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tzlader ' ier ' tt . dkt , Biichod,
Oßbg.,p . 2andstr0i,Zwö6)rn-
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für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgifche Gemeinde- und Landes - Interessen ._

. 1 -1 7. Gl-eubur- , Montaq , tt. Januar 1A1L. XXXXVI. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen ._
TagerrunNfcbau.

Neueldinfs meldet man , da»; die Rcichsrcgicruiig den
^ cickerag bc > der -fülle der auf den Reichstag wartenden
Aufgaben icten zum «>. Februar cinberuic » werben.

Nach einer römische» Nachricht sal^ angeblich demnächst
?in llcbereinkonimen zwischen Dcutschland und Italien zur
Erbauune einer großen Eisenbahnlinie bon Tripolis nach
-cm deutschen Kongo abgeschlossen werde»

*
Ter jrüherc Gencralnaaisanwall Tr . Isen diel ist

m Lbrrnigt (Schlesiens gestorben
*

Bei den sranzöiischeu s e n a k s >v a h l c n wurden im
- rstcn Wahlfange gewählte 33 Radikale und sozialistisch-
Radikalc, ll Linksrepublikanel , l unabhängiger Sozialist,
-20 -fornchrittlcr , 3 konservative und Liberale . 28 Stich¬
wahlen. *

T ic Besetzung der Halb ! » scl - inal ziuischcn
dem Golf von Suez und der Bucht von Ataba durch eng -
li schc Truppen wird unter Vorbehalt gemeldet.

»
Im Laufe des verfloiiencn Jahres in die Äusfuhr

Englands mit 478 Millionen Mark und die Einfuhr
mit 43 Millionen Mark gegenüber dem Vorjahre ge-
st i egen. *

- amtliche Schisse der amerikanischen Kriegs¬
marine solle» künftig mir Nerop Innen ausgerüstet
werde » , und zwar mir Zweideckern besonderer Konstruktion,
die mit Ponton « versehen sind

*
Tic Tcnlpcraru r in Ne wnork ist nachts auf

2 > Grad unter Null gefallen . Hunderte von -srauen und
Kindern irrten obdachsuchend umkcr.

»
Tr . Tunjotscn, der Leiter der chinesische » Revo¬

lution . har ein Manifest erlassen , in dem die Ächtung
aller früheren internationalen Verpflichtungen und der
schuu der fremden versichert wird.

Präsident Taft hat eine Proklamation unter¬
zeichnet , nach der Neumcxiko als 47 . Staat in die Union
ausgenommen wird.

Eine Unterredung
mit Lorü Lonräalr.

Wir haben schon gestern einen Satz aus einem Gespräch
mit Lord Lonsdalc , dem freunde des Kaisers , mitgctcili.
Tas Gespräch wird neuen Anlaß zur Erörternng der deutsch
englischen Beziehungen » nd der persönlichen Stellungnahme
des Kaisers biete» .

»Tailn News" veröffentlichen die lange Unter¬
redung, die ei» Vertreter des Blattes ans dem Jagdschloß
Barten T borge mit Lord Lonsdalc über das Per
hältnis Kaiser Wilhelms zu England hatte.
Zunächst erklärte Lord Lonsdalc mit Bezug auf den an-
gekündigicn Besuch des Kaisers bei ihm , daß er sicher selbst
darüber nichts gesagt habe . Er hege die Hoffnung , daß die
Stimmung zwischen den beiden Nationen bald wieder eine
Wendung zunr Besseren nchnic, und daß der Kaiser dann
wieder nach England kommen werde . In diesem -falle stelle
dem Monarchen, wie er wohl wisse , das schloß Lowtbcr
zur Verfügung . Aber cs sei nicht seine Sache, den Kaiser
cinzuladen, sondern des Kaisers , aiiznküiidigc» , wann er
kommen wolle.

Im weiteren Verlause der Unterredung betonte Lord
Lonsdalc, daß er stets besonderen Wen darauf gelegt habe,
niemals von dem etwas zu wiederholen , was der Kaiser zu
ihm sagte , wenn er die Ehre hatte , seine Gastfreundschaft in
Teutschland zu genießen oder ihn bei sich in England zu
sehen . Wenn er wollte , könnte er tausende von Bemerkungen
wiederholen, über die man sich in England sehr wundern
würde, und die bewiesen, wie warme Gefühle der Kaiser für
England gehegt hat.

ES sei sicher , daß Kaiser Wilhelm zum Beispiel die .Hal¬
tung absolut nicht verstehe, die die britische Regierung
Teutschland gegenüber jüngst eingenommen Hai . Er selbst
müsse auch von sich sagen , daß er den letzten Kriegs
alarm nicht verstehe.

Ucbcr die Rede des Schätztenzlers Llond
George im Juni befragt , antwortete Lonsdalc , er habe
sich , als er sie gelesen, sofort gesagt, daß — wenn auch die
Politiker in Deutschland sic wahrscheinlich < um zriunn nalin
nehmen würden — , sic aus die deutsche Bevölkerung einen
sehr bedenklichen Eindruck machen müßte . Aus seiner Er
sabrnng , so fügte Lord Lonsdalc Hinz » , wisse er , daß in
Kustfchen tzgndelskreüen « in« scharfe Konkurrenz mit Eng¬

land sich bcmcrlbar macht, aber auf der andcrcii seile wisse
er auch, daß das deutsche Volk England immer mehr als einen
freundlichen Verbündeten betrachtet habe, denn als irgend
etwas anderer . Man habe niemals in Deutschland vcrgcs
sc » , daß die beiden Arniccn bei Belle Alliance schriller an
Schulter miteinander suchte » . Dann aber habe inan auch
gewußt , was für srcnudschastlichcGeiühlc der Kailcr für Eng
land hege . Außerdem sei man gar nicht aus den Gedanken
gekommen, Großbritannien als seinen -feinv zu betrachten.
Das olles habe die Rede Llond Georges über den Haufe» ge
ivorscn , und es sei daher zu befürchten, daß cs mancher Iabrc
bedürfen werde , bis diese Wirkung wieder aufgehoben sein
wird.

Weiter betonte Lord Lonsdalc , daß , wenn der Kaiser
nicht von vornherein so fest entschlossen gewesen wäre , keinen
Krieg zu führen , wohl kein Kabinett dem sturm hätte Wider
stand leisten können ! Daß der Kaiser niemals daran ge
dacht bar, England oder irgend einen aildcrcn Punkt des bri
tischen Reiches anzugrciscn , sei einfach Tatsache! Gerade weil
er eine starke Armee als eine Garantie für den -frieden mi¬
sche , werde er niemals etwas tun , uni einen Krieg heraus
zubcschwöre» , es sei den» , daß er gezwungen werden würde,
das schwer ! zu ziehen, wenn die Interessen Deutschlands
aus dem spiele stehen.

Der Interviewer fragte dann Lord Lonsdalc über seine
Ansicht über die Rede des Kapitäns Jab er,
woraus der Lord erwiderte : Die von diesem ausgestellten Be
Häuptlingen sind einfach absurd ! Kein Deutscher dachte je¬
mals daran , Großbritannien anzngrcifen ! Anstatt die Decks
der britischen Kriegsflotte während des sommers und Herb
stcs für den Kamps herzurictnc» , hätte man in ganz England
besser daran getan , die ursprünglich gehegte Absicht auszu
führen , und zwischen der englischen und der deutschen -flonc
eine Begegnung an der norwegischen Küste hcrbeizusührcn,
wo die deutschenund die englischen Marineoffiziere hätten ge
meinsamc -feste zusammen feiern sollen, so viel er wisse,
fügte Lord Lonsdalc hinzu , habe der Kaiser die
'Absicht gehabt , während seiner Nordlands
sabrl einem solchem -feste beizuwobncn!

Mit Bezug auf die Rede McKcnnas im Parla¬
mente Uber die angebliche Beschleunigung des Baues der
Kriegsschiffe bei der deutschen Marine sagte Lord Lonsdalc,
daß die Behauptungen McKcnnas sich nachher als falsch her-
ausstcllicn . Dabei habe der Kaiser vorher veran¬
laßt . daß McAcnna die genauesten An¬
gaben über den stand der deutschen
.Kriegsflotte und den Bau von schissen

» gingen. McKcnna habe also das richtige Material in
der Hand gehabt und trotzdem in seiner Rede Erklärungen
abgegeben, die ebenso wenig zutreffend waren , wie sic im
Interesse des Friedens getan wurde » .

Der englische Lord wies also im Lause der Untcrcdung
mcbrsach daraus bin, daß für ihn die -friedensliebc
des Kaisers über allem Zweifel erhaben sei.
Damit sagt er den Deutschen nichts Neues und jedem ehrlich
urteilenden Ausländer ebensowenig . Der deutsche Kaiser
ha« in einer Regierung von 23' ! Jahren gezeigt , daß er
friedliebend ist , und daß , wenn cs Krieg geben sollte, dies
nicht seine schuld sein würde . Aber auch der ehrlichsten
Friedensliebe eines Monarchen , der das Deutsche Reick ver¬
tritt , sind Grenzen gezogen, sobald er erkennt, daß starke
Nachbarvölker sieb ernstlich mit dem Gedan-
ken getragen haben , sein Land zu über¬
fallen. und daß deren Regierungen noch immer keine
Neigung zeigen , durch überzeugende Taten jene schlimmen
Pläne in Vergessenheit zu bringen . Der deutsche Kaiser
kan » »n,er solchen Umständen nur wenig dazu beitragen,
daß » die Welle internationalen Unfrie¬
dens -

, von der Lord Lonsdalc sprach vorübcrziebt . sic
würde schnell sich cnlscrncn , wenn die einflußreichen Männer
in England alle oder dock ihrer überwiegenden Mehrheit
nach so dächten und bandelten , wie osfcnbar Lord Lonsdalc
es wünscht So lange dafür aber keine Garantie geboten ist.
wird Kaiser Wilhelm wokl aus den Besuch in schloß Low-
ihcr Verzicht leisten und von cincr Zusammenkunft mit
König Georg V . in England avsehen müsse » . Mit Lord
Lonsdalc bedauert das ganz Deutschland, denn es würde
den Tag mt , -freuden begrüßen , der zeigte , daß der Vetter
im Norden unser ehrlicher -freund geworden sei.

P- Iilifevee eaarsbri'lcbt.
vrutlever

Wahlagitation in Berlin
Berlin , 7 . Jan . Obwohl die Wahlagitation in Ber¬

lin gegen früher , insbesondere gegen die Wahlagitation
in den 1880er Jahren , bezüglich der Lebhaftigkeit weit
zurückblcibt, so scheint nunmehr die Wahlagitation mit
aller Macht einzusetzcn. Am heutigen Sonntag fanden
überall in Groß -Berlin , und zwar von allen Parteien Wcih-
lervenämmlnngrn statt . Tie wichligske war zweifellos die
im Kaisersgalt : dn EtqMltMlUs „PhrzngLl " " (Brllxvue-

I siraße) von der -fortschrittlichen Volkspanel cinberufciie
Wcihlerversammlnng des ersten Berliner Rcichslagswahl-
treises . Tas ist bekanntlich der einzige Berliner Wahl-
lreis , der in den letzten Jahren noch von der -forlschrilks-
vartei . ivenn auch erst in der Stichwahl , behauptet wor¬
den ist . In alle » übrigen Berliner Wahlkreisen sind in
den letzten Jahren vir sozialdemokratischen Kandidaten so¬
fort in d : r Hauptwahl burchgrkomincn. Tas Wahlergebnis
im er^ e » Wahlkreise erregt aber ganz besonders deshalb
ein außergewöhnliches Intcrrsse , da in diesem das K ö » ig-
liche schloß, das Kronprlnzliche Palais , das Palais
des alten Kaisers Willieli » , das Palais der -fürstin von
Licgnitz, die st roste Unter den Linde» , die Breite Straße,
spanücrner Straße und dos gesamte Hansaviertel liegen.
Ter Kaiicr har deshalb auch mehrfach grostes In¬
teresse an dem Ergebnis in diesem Wahl¬
kreise geäusteri . Auch der Reichskanzler und die vcr-
Ichicdcnen Staatssekretäre unö Minister , deren Palais cben-
jalls zuni ersten Wahlkreise gehören , sollen ein sehr leb-
lastcs Interesse für den Ausgang dieser Wahl bekundet
haben . - Ausgestellt in diesem Wahlkreise sind bekannt¬
lich sladtalrester Kaempf bon der Iortschrittl . Volks¬
partei , Kansmaim Lstar Thomas fWirtschaftliche Ver¬
einigung ) , Rcichsgraj von Lppcrsdvrff ( Zir ) , Schrift¬
steller Etzvciszewski ( Pole ) , Redakr , Wilhelm Tü-
vell <soz, >, Lbersr a . T . Gädke fTeinotr . Vgg i. —
Im ersten Berliner Reichstagswahltrcisc war bisher der
sozialdemolratischc Kandidat Tr . Leo Arons . Tiefer stand
1003 und 1007 mit Koemps zur Stichwahl . Im sammcr
1003 kam der Schwiegervater des Tr . Arons , Bankier
Julius Blcichröder, am strchwahlragc von Hcrings-
dors nach Berlin , um gegen seinen Schwiegersohn sürKacmps
zu stimmen . Er soll sich sehr gefreut haben , als er hörte,
das' >em sc wicgrrsohil öurchgcsallen war . - - Tic bürger¬
lichen Wähler im ersten Berliner Rcichstagsivahlkrriic schei¬
nen diesmal ein außerordentlich großes Interesse an den
Tag zu legen. Obwohl heute mitlag ein förmlicher schnce-
sturm und zum Teil Glatteis in den strasten Berlins
herrschte, war der große Kaisersaal Tange vor Beginn der
Versammlung in äUcn seinen Teilen von Tamen unä Herren
so dicht gefüllt , daß viele trotz Eintrittskarten wieder um-
kchrcn mußten . In der Versammlung bemerkte man auch
den Vorsitzenden des Zcntralausschusscs der vereinigten
Innnngsvcrbändc Tcuftchlands , Ehrenobermciircr Riebt-
Belli » . Ter Vorsitzende, Rechtsanwalt Landau, führte
in kurzer Begrüßungsrede aus , daß in diesem Wahlkreise
ein Kampf der (Heister zur Ausführung kommen werde .

'Es
sei daher Pflicht jedes freiheitlich gesinnten Mannes , -am
12. Januar an die Wahlurne zu treten . — stadtältestcr
Kaempf iinit stürmischem Beifall empfange» ) wies in
längerer Rede darauf hin , daß, obwohl die städtischeSelbst¬
verwaltung hundert Jahre bestehe , das sclbstvcrlvaltungs-
rccht noch sehr verkümnrrrt sei , und daß , obwohl Teutschland
aus einem Agrarstaar ein Handels - und Industriestaat
geworden sei (HO Proz . der (Kesamtbevölkcrung bestehen
aus Handels - und Gewerbetreibenden , loährend es in Preu¬
ßen nur 13 000 Großgrundbesitzer »nt 300 Hektar gebe «,
so ser

' drc gesamte Gesetzgebungzu gunstrn dcr Großagrarier
zuoeschnikten. Diese Leute wollen vom slaa : e nur emp¬
fangen , alle Steuerlasten aber den anderen stände » um¬
halsen . Iiirst Bülow habe den Großagrariern nach Ableh¬
nung der Erbschaftssteuer bereits zugerusen : „ sic treiben
mit der Monarchie ein frivoles spiel , bei Philipp ! scheu wir
uns wieder . - Die Konservativen , die nur Schleppenträger des
Bundes der Landwirte seien, waren Opponenten aller Vcut-
scheu Reichskanzler vom Iürstcn Bismarck bis Bclbmann-
Hollweg . Ungemein bedauerlich sei es daß nicht mehr die
Interessen der Allgcmcinbcii , sondern die einzelner Intcr-
esscmengruppcn wabrgcnommcn würden . Wenn wieder
bessere Bcrbältnissc Platz greifen sollten , dann sei es daS
ernste Erfordernis , dafür zu sorgen , daß der schwarz blaue
Block zum mindeste» nicht mebl ausschlaggcbcnd im Reichs¬
tage sei . Aber auch die Sozialdemokratie müsse im Inter¬
esse der Woblfabn und des Gcdcibcns des deutsche » Volkes
auf das Entschiedenste bekämpft werden . Wenn auch die
Sozialdemokraten jetzt Ilugbläitcr verbreiteten , die jeder
-freisinnige unterschreiben könne, so sei dies doch wobl nur
Wahllaktik. Es dürfe nicht vergesse » werden , daß Bebel
vor einiger Zeit erklärte . „ Ich bin der Todfeind der bürgcr-
lichcn Gesellschaft und werde nickt eber rubcn , bis diese Ge-
scllschaft zertrümmert am Boden liegt - Die Sozialdemo¬
kratie wolle , daß der Mittelstand , das Kleinhandwcrk und
der Kleinhandel zugrunde gelle , während die -freisinnigen
alles aufbreteii , nm diesen Stand z» erhalt - n und zu sör-
der» . Von der Sozialdemokratie trenne die liberale Partei
eine ganze Weltanscbaunng . Ter Redner schloß mil der
Aussorderung . dafür zu sorgen , daß ein Reichstag zustande
komme , der die Garantie gebe für eine durchgreifende Besse¬
rung aller politische» und wirtschaftlichen Verhältnisse . —
Geb . Instizral Lasset empsabl in längerer Rede die
Kandidatin Kaemps. Der Umstand, daß der scbwar, -blaue
Block die Erbschaftssteuer abgelebt» , dasür avcr lue not¬
wendigen Lebensbedürfnisse , selbst die stretchbölzer . mit
einer .Steuer belegt habe , Werve wohl dem Volke die Augen



»e- ffnet haben Herr v Velbmann .Hollweg sei wodl ein
Philosoph , » her kein poluisiver Ebarakier . Er
besitze nicht das Rückgrat eine» Galiläi , eines
sichte , eine« Kant . » och nick» einmal das
Rückgrat c »»cs Kanalrebellen . iLiurmische Heiterkeit und
Beifall . ) Ein Reichskanzler von politischem Eharakter halt«
die vom schwarz-blauen Block augenommenc Finanzrcsorin
nicht unterschrieben . Die Liberale » aller Richtung haben
die Pslichl , volle (Gleichheit für alle Stände und all«
Glaudensbekenniniste auf sämtlichen (Gebieten des össcnt
lichcn Lebens zu erstreben. Sic können daher un¬
möglich dem

Summei ruf des Reichskanzlers
folgen , sondern ^nüssen die Fahne de « Fort-
schrilts auf grilligem und wirtschaftlichem
(» ediere hock, Halle » . Tie Liberalen haben selbstver¬
ständlich auch die Interesse » der Arbeiter im Äuge. Li?
wissen sehr genau , daß an dem Aufschwung von Handel
und Industrie sehr viel dem Geschicke und dem Fleiß der
dcutschcn Arbeiter zu danken sei . Es sei gesagt worden,
cs sei schließlich glnchgüliig , ob man eine » freisinnigen
oder einen .Sozialdemokraten wähle . Das sei selbstver¬
ständlich grundfalsch Der sozialdemokratische Zukunfks-
staar , der an ein Zuchthaus erinnere , habe , wenn er wirk¬
lich einmal zur Wahrheit loerden sollte , leine Zukunft.
Tie Partei eine- Waldeck, Virchow , Lasker , Bamberger.
lönne niemals aujköre » , eine selbständige Partei zu sein.
Tie Fortschritt ! . Voltsparrei Iverde außer den Sozialdcmo-
kratcn noch von links bedroht . Diese Partei habe nur
deshalb einen eigenen Kandidaten ausgestellt , weil sie sich
geniert , sofort in der Hauptwahl für den Sozialdemo¬
kraten zu stimmen . Mögen die freiheitlich gesinnten Bür¬
ger am 12 . Januar ihre Pflicht tun . ( stürm . Beifall .)— Präsident des Deutschen Hansadundes , Geh . Iustizrat
Prof . Dr . Riester ( mit stürmischem Beifall empfangen », emp¬
fahl ebenfalls die Kandidatur Kaempf und führte aus:
Er stimme dem Vorredner vollständig bei . dast der Sammel-
rus des Reichskanzlers zum Zusamincnschlutz aller bürger¬
lichen Parteien zurückaewiesen werden müsse . Die Parole
des deutschen Bürgerstantes könne nur lauten : „Vor¬
wärts !" ( stürm . Beifall . ) Die rückschrittlichen Parteien,
dir unter den verschiedensten Bezeichnungen ausrrelen,
weil zum Beispiel mit der Bezeichnung Antisemiten kein
Geschäft mehr zu haben sei , haben sich zu einem gemein
samcn Ganzen zusammcngrschlossc» . Dem Bund der Land¬
wirte gegenüber , der systematisch die Landbewohner gegen
die städtcr Heye und eine Politik anstrrbe , als ob nur die
Landbewohner das Reich ausmachcn , müsse das freiheit¬
liche Bürgertum einen festen Damm entgegensetzen. Das
Bürgertum wisse sehr genau , dast eine blühende Landwirt
schalt aucb ihm zugute komm« . Ter Deutsche Hansa Bund,
der sich die Aufgabe gestellt habe , die Interessen von Handel
und Gewerbe zu wabrcn , wolle daher auch die Interessen der
Landwirtschaft fördern . Im Interesse der Allgemeinheit licgc
cs aber , alle einseitige Iiucresscnpolitik zu bekämpfen. Deutsch
land könne nur seine Stellung auf dem Weltmärkte behaupten
unv erweitern und seine wirtschaftlichen Interessen fördern,
wenn alle Interessen in Frieden zusammen arbeiten . Des
halb sei cs dringend erforderlich, dast am 12 - Januar alle
freiheitlich gesinnten Bürger für Männer cintretcn , die ein
Verständnis und ein Herz für die wirtschaftlichen Interessen
der Allgemeinheit haben . Bei der Wahl 1907 seien im zwei¬
te» Berliner Reichstagswahlkrcisc 17 000 Wähler der Dabl
urne feiiigeblikben . Ta « seien jedenfalls nicht disziplinierte
Genossen oder Anhänger des Bundes der Landwirte ge
wesen, sondern Leute aus dem Bürgertum , die aus Lässig¬
keit nicht zur Wahl gingen . Wenn dies jemals ein Vergeben
war , so wäre diesmal eine solche Lässigkeit ein Verb re¬
ch e » . Er traue de », deutschen Volke soviel Bürgcrsinn und
freiheitlichen Geist zu . dast sich diesmal kein freiheitlich ge
sinnier Bürger eines solche » Verbrechens schuldig machen
werde , «stürmischer , langanhaltcndcr Beifall .) Ter Vor
sitzende scklost daraus die Versammlung mit einem drcisachen
Hock aus »lacmps.

Der Dreizehnie
scheint bei den bevorstehenden Wahlen eine groste
Rolle spielen zu sollen . Sie gelten der Zusammensetzung
des 13 . Reichstages , und am 13 . Januar wird man darüber
zuerst Sicheres erfahren . Austcrdem soll nun aber auch
der l3 . Februar als Einberufungstag für den 13 . Reichs
tag in Frage kommen. — Hoffentlich ist der 13 . ei« Glück
für die Bestrebungen des dculfchen Volke« , und wird cs
des Junker - und Psasfentruges ledig , durch den es aus¬
gebeutet wirb.

Di « deuische Rote Kreuz Expedition nach Tripolis.
Tic deutsche Hilfsexpedition des Roten Kreuze« für

das türkische Lager in Tripolis wird sich , wie der Ber¬
liner Korrespondent der Frankfurter Zeitung hört , am
Mittwoch in Hamburg auf einem von der Levante -Linie
zur Verfügung gestellten Dampfer cinschiffen und wir » mög¬
lichst nahe an die tripolitanisch « Greife heranzukommen
suchen , uni von dort mit >50 Kamelen ins Innere trans¬
portiert zu werden . Für diese Hilfsexpedition sind bereits
groste summen in Deutschland aufgebracht ioorven . so
habe» die Deutsche Bank 20000 Mk . . Krupp 10000 Mk. ,
Mauser 10000 Mk. und die Deulsckxn Waffenfabrikrn 5000
Mark zur Verfügung gestellt . Weitere grüstrre Beträge sind
in Aussicht gestellt worden . Rach allem , lvas man über
die Mangelhaftigkeit des türkischen Sanitätsdienstes im
Inneren Tripolitanien » gehört hat . dürfte der deutschen
Expedition eine reiche Wirksamkeit beschieden sein.

Deutsch-dänischer Weltslug
Für den kommenden Sommer wird die Veranstaltung

eines deutsch dänischen Wettsluger Berlin — Kopenhagen ge¬
plant . Die Königlich äronautische dänische Gesellschaft be¬
schloß . sich zu diesem Zweck mit dem Kaiserlichen Aeroklub
in Verbindung zu setzen . Es sollen nur deutsch« und vä-
Nische Flieger zugelassen werden.

Der chinrstfche Bürgerkrieg
Dr . S » njatscn hat ein Manisest an di « be¬

freundeten Rationen erlassen. Es beginnt mit einer
langen Anklage gegen die Mandschuregierung und erklärt,
die Republik sei entschlossen , all« Verträge , Anleihen und in¬
ternationalen Verpflichtungen, die die Mandschuregierung vor
Beginn der Revolution mit Ausländern und fremden Ra¬

tionen eingegangen sei , zu respektieren, dagegen olle welkeren
Verträge nick» anzuerkcnnen.

Das Manifest verspricht de » Fremden Schutz von
Person und Eigentum. Die republlkonischc Regie
rung beabsichtigt eine Reform des Zivil und Strafrechts,
des Bergbaurechts und der Perwaltung des Finanzwesens,
Abschaffung der Beschränkungen de » Handels und religiöse
Toleranz . Den Mandsckms, di« sich friedlich verhalten , wird
Rccht- tzlcichbeil und Sctntz versprochen.

Während so ver Präsident der provisorische » Regie¬
rung der „Republik " Ehina bemüht ist , mit den zur Inter¬
vention vereitelt Mächten sricdlich- schieblich jicki zu eini¬
gen , tvächst die Aufstaildsdeiveguug in der Provinz Szeisch-
wan , von wo sie ihren Ausgang nahm , wieder zu
blutigem Gemetzel an . Konsularbepeschen au » Tschungking
besage» , »aß der größte Aufruhr i » Tscheuatu ( szetschwan)
herrscht . Der Vizckönig Tschaverseng flüchtete in den
Jemen , wurde dort am 2». Dezember gefangen genommenund hingerichtkl . Ein ähnliches Schicksal traf den General
Dien , 140 Ausländer haben gestern Tschuugtiug verlassen.— In der

'
Provinz Tschili tim nördlichen Ehina ) scheint

der durch den Aufruhr gefährdete Bahnverkdkr die Mächte
zu einem lokalen Eingreifen zu bewegen. Wie au » Lon¬
don berichtet wird , marschierte eine deutsch-britische Trup,
penerpcdition von Tientsin nach Lanchow ab.

Unpolitischer;
Kille in Amerika. Rcwyork , 7 . Jan Furchtbare Kälte

herrscht im ganzen Lande . Viele Menschen sind erfroren.
Man Hai Temperaturen zwischen 23 und 30 Grad umcr Rull
festgesicllt.

Endlich gestanden Rcwvork , 7 . Ja » . Der Pastor
Richeson in Boston , der seit längerer Zeit unter dem Per
dacht verkästet ist , seine Bram ermordet zu haben , bat gestern,
am Vorabend seines Prozesses , sein Leugnen aufgcgcbc»
und ein Geständnis abgelegt , dast er seine Braut ermordet
bade , » n» eine Millionärin heiraten zu können

Da « Eisenbahnunglück auf der französischen Lftbahn.
Paris , 7 . Ja » . Das Unglück ereignete sich, indem ein Zug
auf den in der Station wartenden von hinten auslicf . Die
Wirkung des Zusammenstoßes war entsetzlich . Ein mit
Reisenden vollbesetzter Wagen wurde gänz
lich zertrümmert. Drei Männer , zwei Frauen und
ein kleines Mädchen, die unter den Trümmern läge» , wurden
sofort getötet. Drei Männer wurden schwer verletzt ins
Krankenhaus cingclicscrt. Siebzehn Personen sind leichter
verletzt. Der Zusammenstoß ist daraus zurückzusühre» , dast
der Führer des aufgcsahrencn Zuges die Signale nicht bc
achtet hat.

Verhaftung von D Zug Mardern Fraicksurt a . M .,
7. Jan . In einem von hier nach Baden abgcgangcnen D
Zug wurden durch den in Frankfurt a . M stationierten
Schaffner zwei Diebe ermittelt unv verhaftet . Es waren
ei » Mann und eine Frau , die angeblich aus Ungarn stam
men , und die ihren Hauptberuf darin sehen, Reisende ihrer
Wertsachen zu berauben.

Zuverläsfigkritsflug am Obeerhein Frankfurt a . M .,
7 . Jan . Zum Zuvcrlässigkeitsflug am Obcrrhein hat Prinz
Heinrich von Preußen , der das Protektorat übernommen
hat , de » ersten Ehrenpreis für den Sieger gestiftet. Der
Preis must, um in den cndgiliigcn Besitz des Siegers zu
gelangen , wie bei dem Prinz Heinrich Automobilprcis zwei
mal gewonnen werden . Einen ähnlichen Preis bat Prinz
Wilhelm von Sachsen -Weimar gestiftet.

Was da« Glücksspiel abwirft . Bei der jüngsten
Debatte in der französischen Kammer lenkte ein
Abgeordneter die Aufmerksamkeit der Regierung auf die
wahrhaft märchenhaften Gewinne , die die vom Staate
autortsterten Sptelpäckuer in den sranzösischc» Badeorten
erzielen . Im Kasino von Engbicn hat man im vergangenen
Jahre in der Zeit vom 1 . April bis zum 30. Oktober , alsoin sieben Monaten , einen Reingewinn von nicht wenigerals 8 429 912 Franks erzielt , in Nizza belief sich der Ver¬
dienst der Spiclpächier auf 7 499 OGI Franks und in den
Spielsälen von Trouvillc schloß man mit einem Verdienste
von 2 225 <»00 Franks ab . Dementsprechend doch sind auchdie Einnahmen der Croupiers , die durch Geschenke von
Spielern nach wenigen Jahren reiche Leute werden können.
Die Croupiers von Enghien haben im Jahre 1911 zusammen
1 737 000 Franks eingenommen , zum größten Teile „Trink¬
gelder " reicher Spieler . Der Lbercroupier bat für sich allein
55 325 Frank « verdient , vier andere Croupiers 50 000, drei
40 WO, zehn 30 000 , fünfzehn 20 000 und 2V untergeordneteBeamte der Spielsälc je 10 OG» Franks . Wenn man i»
Betracht zieht , dast diese Lummen in nur sieben Monaten
eingenommen worden sind, so ergibt sich, daß ein Croupierder staatlich konzessionierten Spielhölle im Monat mehr ver¬
dient , als ein französischer Minister . Die Regierung und
die Kammer haben daraufhin auch beschlossen , die Spiel¬
höllen — nicht etwa aufzubcben , — sondern zum Wohledes Staatssäckels stärker zu besteuern.

^ ur aeni «royderrogrum.
MV »niirer mit Koirefpon»eni >kichn, v,riehen,« vrigln ^ bertchhhW «», » »> , «»»«» Quellen,n,»he »,st « « e. « it« i»,n,,n und « »licht»»»« -t-tl ii»h h« ch,talii,n iie-.t » ,lll »m« , 'i.

Ol - eabttrg, den 8 . Januar ..* General der Kavallerie z . D . Johann v . Lenke , Ritter
des Eisernen Kreuzes l . Kl . , feierte Ausgang vor . Woche in
Wiesbaden seinen 75 . Geburtstag . Bi « 1890 beschligic er
als Kommandeur der l9 . Division die oldcnb Truppenteile.* Prinz Reust XXXVIII ., der sich bei der Marine i»
Wilhelmshaven besinvei, traf gestern vorm . ll .09 Uhr zu
kurzem Besuch beim Großherzog hier ein und reiste bereits
mit dem Nachmittags-Zuge dorthin zurück.* Tingvrretn Es sei daraus aufmerksam gemacht, daß
namentlich .Herren, die sich für die Mitwirkung in Bossis
„Verlorenem Paradies "

, mit dessen Studium der Singvcrcin
heute beginnt , interessieren, als Sänger willkommen sind,
ohne dast sie Mitglieder de- Singverelüs z» werden brauche» .* KirchenchorAmneldung Die diesjährige Anmeldung
von Knaben behufs Ausnahme in den Kirchenchor crsvlgt am
nächsten Mittwoch stO. Januar ) , abends 5 >,s. Uhr . in der
Kirche sHaupteingaiig ? Stimmbegabtc Knaben im Alter
von 10 bis 11 Jahren wollen sich daselbst cinsindcn . ( Siche
Anzeige im heutigen Inseratenteil .)* Schulanfang Am heutigen Tage beginnt nach vier
zehntägigen Weibnachtsferien auch für die höheren Schulen
und Mittelschulen her Siad » wieder der Unterricht und

damit d«r bedcursa»«ste Abschnitt des Schuljahres , der mitder Lsterpersepung und den Abgangsprüsuiigen cudei* Der Wimer ist gekommen. Eine Uebärraschungbrachte uns gestern morgen die Witterung . Am Sonn¬
abend blies ein heiliger Süvwestwiud durchs Land und
überschüttete die Erde von Zeit zu Zeit mit heftigen Rege» ,
schauern, und dieses Wener hielt bis in die Morgenstunde,,der Sonmagnack » an , sodast selbst die , dtr es beim Bieroder beim Spiel recht lange ausgehalten hatten und erstlange nach Mitternacht ihr Heim und ihre Lagerstätte aus-
sucknrn , nicht an einen wesentlichen Umschwung der Witte¬
rung denken konnten . Und was bol sich uns Menschen
gestern morgen da draußen ? Eine eckte Winrcrlandschasi,die man schon beinahe nicht mehr erwartet Höne. Der Windwar gegen 3 Uhr früh von Südwcslcn nach Rordostcn um-
gesprungen , und der Regen balle sich in Schnee und Eis
verwandelt . Zwar war von den Meteorologen der Eintritteiner Kältepcriodc schon angckündigt «Große Kälte in
Amerika »nd am Eismeer .) Daß sic sich so schnell cin-
stellcn würde , war indes doch eine Ucberraschung , unofzwar eine sehr unangenehme jür alle die, die gestern mitihren Fuhrwerken umerwcgs mußten . Die Straßen , na.mentlich die außerhalb der Stadt , waren mit Schnee undGlatteis bedeckt und jür Fuhrwerke kaum passierbar . Die
Fuhrleute Hallen Mühe , ihre Pferde aus den Beine » zuhalten , und unsere Hausfrauen mußten es sich schon gc-sallen lassen, daß die Milch ihnen etwas verspätet ins Haus
gebracht wurde . Im Lause des Tages klärte sich die Lustaus , sodaß allem Anscheine nach das winterliche Wetterauch anhallcn wird . Unsere Braurrcibesitzer, die
schon um die Eisvcrsorgung sehr besorgt waren , atmen jcyt
vossnungssroh auf : denn ein frostloscr und cisloscr Winterbedeutet für sic immer eine anßergcwöbnlichc Ausgabe von30— » » OG « . // . Aber auch ganz im allgemeinen dürsteeine längere Frostpcriode allen Menschen erwünscht sein.Ucbcrall in den Marschen herrscht eine große Mäuse,
plage, gegen die ein härterer Winter das wirksamste Mit¬tel ist . Dast frostarmc Winter gewöhnlich eine außerge¬wöhnliche Insekicnplagc im Gefolge haben , haben wir inden beiden lctzlvcrjlossenen Sommern » nangcncbm erfahren
müssen. Heiliger Frost räunu unlcr dem Ungezi fer immer
gehörig a » i , und da- begrüßen unsere Landwirte und
Gartenbesitzer mit großer Freude . Roch immer will dieMaul und Klauenseuche garnichl recht zum Still¬
stand komme» . Vielfach ist sie in letzter Zeit erneut wieder
zum Ausbruch gekommen. Man bofst, daß ein regulärerWinter auch dieser Seuche Einhalt gebieten wird . Tb dieseAilnahnic richtig ist , bleibt abzuwaricn . Und dann die
Winlcrvcrgnüfluiigciu Eislauf , Schlittenfahrt ! Seit zweiWintern kennen wir sie garnich» mehr , und doch ist derWlnicr uns Menschenkindern diese Vergnügungen eigent¬lich schuldig. .Hoffen wir daher , daß der Frost anbäll unduns die Segnungen bringt , die wir von ihm erwarten . —
Am meisten freuten sich die Kinder , die Schlittenfahren und
ZchnccbaUc» konnten . Die letzte Rack» brachte noch mehrSchnee Leider waren viele Ztraßenanlieger i » seiner Be¬
seitigung säumig , sodaß die Schulkinder noch vielfach durchdicken Schnee waten mußten.

* Männergesangverein „Sängerbund " . Die diesjäbrigeK o h l s a h r t findet am 21 . d M . noch Großenmeer statt.Die gastliche Ansnakmc im Vorjahre und das Interesse der
dortigen Einwobnerschafi bürgt jedenfalls für einen guten
Empfang der vermutlich zahlreich teilnehmenden Sängcrschar." Der Fahrbeamtenvrrrin „Fahrzeit " friert Freitag,den I !). Januar , sein Stiftungsfest , bestehend in Ball und
Aufführungen , im „Lindenhof " .* Für Militärpflichtige , die noch der militärischen
Meldcpslicht unterliegen , weisen wir darauf hin , vast sic,
falls bei der jetzt erfolgten Umiiumnierierung das van
ihnen bewohnte Haus eine andere Rümmer erhalten har,die UuinummcricrunA dem Bezirkskommando Mitteilen

müssen. Ta demnächu die Kriegsbeoroerungen üsw. wieder
erneuert werden , könnten aus der Nichtbeachtung der An-
zcigrpjlicht , abgesehen von der Erschwerung der Zustellungder neuen Pastnarizen , für die Säumige » leicht unangenehme
Folgen entstehen . Gleichzeitig machen wir darauf aufmerk¬
sam , dast vom 75. Januar »iS 1 . Februar die Anmeldung zurStammrolle gemacht loerden must.

* Allgemeine Freirdr herrscht bei der Einwohnerschaftvon Eversten und Bloherfelde darüber , dast es den Polizei-
organcn so schnell gelungen ist , die mehrfach crwäbmcn
Messrrstechcr vom Prinzcssinweg zu ermitteln.Tie bestialische Roheit , mit der die Rowdies zu Werke qc-
gangc » sind, ist kaum begreiflich. Es wird crzähli , dast der
crne derselben eines ihrer Opfer sesthtclt. während der an-dere ihm mit dem Riester das Gesicht bearbeitete , indem er
ihm mehrere Stiche und Schnitte in der einen Wange bci-
drachic. Dann soll der Messerstecher zu seinem Kumpan
gesagt Kadett, er möge ihn noch länger scstbalten , die an¬dere Seile des Gesichts müsse auch noch etwas haben . Unterdem Wimmern des Opfers versetzte er demselben dann auchnoch mehrere Messerstiche in die andere Backe. Die Unter¬
suchung wird lehren , ob diese Bestialität sich bewahrheitet.

<1. Dt « freiwillige Feuerwehr de« Oldenbirrger Turner-bunde « hielt am letzten Donnerstag ihre Jahresver¬
sammlung in der „Bavaria " ab . Rach Eröffnung der2<ersaiilml5i»g ers! a7tcte der Adjutant den Bericht für 1011.
In den Verwaltungsrat der Wehr worden gewählt als
Hauptman » Generalagent von Gruben, als ZuMhrcrde « I . Zuges Schlosserineister Brands r ff» de » 2 . Zuges

Lbetverwaltuiigsgerichtssekretär Kvrber, de » Zuges
Malermeister Witter » , als Strahlmeistrr Dekorateur
Wrrde, als Lchlauchmcistcr .Hofklempnermeister Faschund als Adjutant Bankbeamter Enke. In ehrenden Wor¬
ten gedachte der Hauptmann des verstorbenen Zugführersdes I . Zuges ,

"Schneidermeisters Ncubcrt, der rn seltener,treuer Pflichterfüllung seit >872 der Wehr seine Dienste
gewidmet ^>at ; die Versammlung ehrte das Gedenken an
den Verstorbenen durch Erheben von ihren Sitzen . Zur
Vorbereitung des am 27 . und 28 . April d . I .

'stattflndenden
-iVjcih ri ge n Stiftungsfestes, bestehend aus Fcst-
kommcrs , llrbung dcrWehr und Ball , würben die Ausschüsse
gewählt . Im Interesse der Wehr , deren Dienste doch in
uneigennütziger Weise dem Werke der Nächstenliebe gewid¬met sind , möchten wir auch von dieser Stelle aus an alle
jungen Leute die Bitte richten , ihren Beitritt zur Wehr,
deren Reilp-n in letzter Zrit durch Abgang zum Militär
usw . gelichtet sind (Uniform , Mühe usw . wird geliefert ) , be»
den Mitgliedern des Brrwaltungsrats oder in der Turn-
lulle anzuweld » *



« Pmn Man soll nich « di» alten Wincrungs
»acln schelte» . . Hciligcn drcc » onigc lcggt n Brugg odcr
dlrcli eene ' , tzcis » r« . und da« dar sich bei dem « iitcnings
uv„ch,vungt in dcr Rächt vom Lomiabenv aus den Ton»
ma wieder cimnal gezeigt. Ucbrigcns enpigcn mir Hriligctt
drei iönigc dic sog »» . Zwölften . In dieser Zci, durfte bei
de,, nlien (Germane» nichts rundum gcbc» , weil «u diesen
» aaeu der W«ü,ägcr unlging . Cin Rachklang dicscs all
heidnischen Glaubens sindei sich noch in den sprichwörtlichen
Rctcnraricn : . De » mischen Wicbnachlcn n » Rceiabr den
t' - stc » beliccti , de bcNcedl naher de » Karkboss' , odcr : . Wer
,wm'chcn Wicbnachlcn un Rcciahr tvaschcn dcidi, de «vascht
eene» ul n Husc bciml' Beide Redensarten sianuucn in die¬
ser Form aus den proiesraniische>» Landcstcilc », un» so er
Narl cs sich, dast Rcuiabr an die Stell « von Hciligcn drei Uv
niqc - circle» ist. Wie sorgsam man » och an , Ende des Ist.
ttabrt-nndcris den allen Brauch bcnchicir. zeigt eine Roü , im
Vibraang l7st7 der oldcndurgischcn . Blatter vermischte» Zn
hiN , ' Darin klagt ein Landurann Mcvcr aus Hane» über
de» last durchgchcnrs herrschenden Mikbraucb . dar, in den
Zwolsicn nicht gcarbcilcl werden dursc. und stellt den Scha
de » nr Crtoäguiig , den zwölf versäuinte Arbeitstage den,
gaiizcn Vandc zuzikben

» Irr «aninchcnzüchicrvcrrin da» beute abend 9 ilbr im
Pcieiiislolal seine Gciicralvcrfaimnlniig ab . «Siebe Zns,

Irr tldenburger Tcchnikcrvcrrin veranstaltet seine die«
fahrige Kohlsadri am 14 Zannar d . Z . nach Rastede
«Biiltman »» Parkban »«. Der Abmarsch van Oldenburg ge
schikiu morgens !I Ukr vom Pserdemarlipta » über Ctzborn, von
na» Rastede . Rnttiabrl von Rastede 9,««t> Ubr abend« . Rach
« » Ing» findet ein Konnncrs statt.

Zn Eiter« Restaurant am Wall sindet nächsten Mittwoch
das zehnte Winicrkonzcrr statt i Zicke Zns.I

* Evangelilchc» OberfchuIloUrgium. Der vbrcr Hodc»
b ? le» z» Rodenkirchen . Bürgerschule, ist mit dem l . Ma N9I2
zinn vcbrcr mit Hanptlcbrcrbcsoidnng an der Haarc» lor,ch » ie
zu Oldenburg ernannt.

* Ackt Wilddiebe abgesastt E « wnrdc berichtet , das , in
ioscl suns Wilddiebe abgcsastt seien . Bei der Rachsorschung
na» , diesen , dic auch vonlciten der hiesigen Gcnbarmcricstation
rnicriionnnc» wurde, gelang es zwei diesigen Gcndarmc» , In
der Rabe von Barrel noch drei andere Wilddiebe aus frischer
Ta . zu erwilchcn , dic an , Rciijabrsinorgcn ohne Zagvkartc und
,h „ c Zagdcrlaubnis die Zagd aiisiidtcn.

* Das rechtzeitige Streuen lick beule sehr viel zu Wim
stben übrig

ivettrpvordeDlage »ür vienrtsgr
ziemlich lall , Trottc» Schwache südliche Winde S »ö «rr

Erwärmung. Auskrischend . Riederichlöge.

Oftrrnburg . st . Zan . Au, Dienstag sindet in G.
Zrobns Saale eine öfscniiichc B o I k : v e r s n in in
liing statt , i » der Dr . Stöber, der ngtionalliberale
Rcichstagskandidai, seine Wahlrede kalten wird . Ria » ist
sehr gespannt, wie die B . rs . mmlung verlausen wird.

* Blohcrfetde , 7 . Zan . Zn der Rächt vom Sonnabend
au , Zonillag ist ein frecher Einbruch bei dem Vaud
man » u» o Wirt D . H nute nr a u n hicrsclbst verübt >vor
de » . Man baitc es hierbei auf eine Null abgesehen, denn
vor den , Hause lag em neues Kntttan und inan statte schon
eine K » b losgelöst . Merkwürdig ist nur , dass die Eft,
wostner nichts gehör « staben. Die Tat ist erst am Morgen
gegen l> Uhr von den. Haussonn gemerkt worden . Die
grobe Haustür stand vollständig osse » , ebenso war ein
Zensier im Rcbcnraum geöffnet . Die Ocssiiung der Tür
und des Fensters konnic nur von innen geschehen . Da der
Besitzer um l i Ustr noch brausten gewesen ist . so wird der
Dieb zu dieser Zeit durch die Haustür aus dic Diele ge
langt sei» und stai sich daun dort versicctl gestalten . Zu
verminen ist , das, der wachsame Haushund nicht angeschlagen
dal . Da das Tier noch am Vormittag sehr ermüdet dar
nicdcrlag. ist anziiiichmcn , dast ihm etwas eingcgcbcn wor
den ist. Der Dieb must aber doch verscheucht worden sein,
da der Diebstahl nickt ausgcfübrt wurde . Der Polizei ist
Mitteilung gemacht worden.

* Blosterselde, 7 . Za » . Ermittelter Hühner
dieb. Unter dieser Spitzmarkc wurde am Sonnabend an
dieser stelle ei » Artikel gebracht, dast der Dieb ein in guten
Verhältnisse» lebender Ortseingesessener von Blosterselde
sei. Diese Mitteilung bedarf der Berichtigung . Der Nebcl-
täter, den « verschiedentlich Diebstähle nackgcsagt werden,

wolm, nämlich in Eversten, und zwar an der
selber Chaussee. Verschiedenen Bewohnern von der Vloher
selder Chaussee sind »>» letzten Zähre Ganensrnttne ad
Hände» gelommen , die aus sein üoi » o gesetzt werden . E«
ist erfreulich dast e « der Gciidarmertk gelungen ist , jetzt
endlich de» Täter zu saugen

<1, Pnrrosehn , 7 Zan . Uebcr das B r a » d u u g l u rt
bei dem Vaitdmann Hi„ r . Käufer hlerseibst, über das
gcstcru kurz berichtet wurde , ist noch jelgendes mitzulciien:
Gegen 2,3» Udr nachmittags vemerllt » die Hausbewohner,
dast Feucrftnikeit aus der Bodenluke aus dic Diele sielen,
und beim nähere » Machschenstand schon das aus dem Boden
lagernde He » und Stroh in Helle» Flammen , sodast an
eine Rettung nicht mehr zu denken war Da rasch Hilfe
zur Stelle war , konnte der gröstte Teil des toten Znvcniars
ins Freie geschasst werden , auch das Pich konnic noch mit
genauer Rot dem verheerende » Clement enrrisscn werden.
Die Blohcrsclder Spritze war mit gewohnter Schnelligkeit
zur Stelle , und verein tatkräftigen Cinqreise » ist cs zu ver-
danken, dast die in allernächster Rähe stehenden Reben
gcbäuvc , die stellenweise schon Feuer gesangen hatten , ver¬
schont blieben . Wie das Feuer entstanden ist , ist unbc
kann«, vermutet wird , dast Schornstcinbrand die Cut
stcbuiigsulsachc ist . K . kaue sein Cingni versickert bei der
Fcucrvcrsichcrnngsgcscllschaft der ehemaligen Landgemeinde
Oldenburg a . G . Der Sohn vcs K ., der mit dem Bespann
» ach Oldenburg war , fand bei seiner Rnckkcbr nach seiner
Heimstätte nur noch einen rauchenden Trümmerhaufen.

' Ha » bergc » . 8 . Zan . Zn per ersten citzung des neue»
B e in e i n d c r g i s tan, es zu heftigen s u j a m i» e n-
st v s' c n . Das iä . M . Sageborn foroerte de » lüemeinbevor-
slcstel , Herr » Vinte , aut . eine dem Maurerpolier Muster
aus Zplump fearnuber ausgesprochene Beleidignug z .lru.1
zunci .mcn. Der Beineindevorstehcr soll Bememdergesinil
eiieper mii dem Titel „ ichstuc Bcnosscu" belegt staben.

l .am in> Haufe der Twnirr zu recht heftigen Warte»
Hc ^ rV . Ivvllir de » Ausbruch nicht zurükknestmeii , ivoraufaie
betc . Mitglieder erklärten , de » ulageireg zri beschreiten
2lls Bcii'corduele der <>iei»cilide wurden gewählt Bauinanii
B . Segelten- Sandhaufen und uorklabrikanc Z . Oekc r
»na un ans Slichgra » . Als Beisitzer des Armenrals tvästlie
inan die BemciuderalsmilgliederSngemnstl und Se¬
gelten.

! Reuftadi . 7 . Zan . vaui Bcschlust des Schliivorsiandcs,
rein die Ostcrbcstördc zuacstimmi bat. wird dic Schule in
Cclinar :n >l dcm t . A>ai tvcgcn der geringen Scstülcrzastl
c > n g c st c n.

Wilde » I,l>useu . 7 . Zan . Cinc s i >inrcitt ' c Crfi » -
düng staben sich Maurermeister H . st! ras st o r » und
Astclbürgcr H . Müller stam st aiserlich? » Patentamt pa-
tsiiiirlt » las,rn . Tic Crslildung . besteht iri einer spielend
l . ichir» Sicuerung für Atter - und Hasttvagen. Auch soll da«
tästigc Zuricitesttlagen der Teichscln. ivenn airf nnestcnen
West » gefahren wird , dadurch wcgsallca . — Die Land¬
wirte der Handaclneinde staben sich zu einer Pferdc - Ber-
iitt crnng znia,n ine n ge«wl ossen.

>-. Wildesstause» , 7 . Zan . stürz vor Weistnach.cn iniclele
sich r,i ?r in 4er stirchstrake , in dcm Hause des Zigarren-
sabrilaiileu Hvg ?bach . eine Frau st . ein . die einen stirün-
tranilakrn ervifnerc . Ta ein solches «vescstcisi stier noch lc-
ieiissäl.ig ist un » die Händlerin auch gute Ware » süstrte,
die istr von einem Telmcnstorster Händler geilesert wurde » ,
san » sich bald eine nennenswerte stnndschaft ei » . Ta die
Fra» früher i » der hiesigen Hungeiihcilstäuc .geiv .' sen ist
und mit » er Oberschwester bekannt war. erstiell sie auch
die Li . i .' itliig für die Heilstätte , mit . ftistiinniung ihres
Lineranic» . d ?r bislang für dic Heilstätte geliefert staue,
stürz vor Znstresschlust war aber plöblich dae-
Rcsr leer geworden, die Händlerin statte unter Zu¬
rücklassung eines ganz geringe » Teils der Waren sich ans
kein Stande «zemachl. Das A' achschrn statte ,zunächst der
Lüjrrant . nnstcher istr sür ca. RIO All . Waren kreditiert
iatte , un » der Hausbesitzer , dem sic die Miete schuldig
gcstlnbcn war.

* stiräikiiiimen, 7 . Za » . Dem Arbeiter W an« Vielstedt
wurde gestern abend sein » och gm crdaliencs Fabrrao
- Marke ciastser », welches er aus kurze Zeit vor eine Wirtschaft
gestellt batic, gestohlen. Obwohl ma» sogleich telephonisch
dic tzlendarinerie bcnachrichiigle, lnnme man de» Ticb nicht
erwische » ,

* Stollhamni , st. Zan . Cin schwerer Unglüttssall
creigneic sich gestern morgen in Stollh .-Wistti . Der Gastwirt
ton, Hasseln daselbst siel so unqlüttlich au« einer Bodenluke, das,
an scincin Aufkommen gczwctfeli wird.

j , » Bä» , „ «»en. 7 . Jan '
<tei der hiesige « Spedition,

sirma Grissel waren die beiden Lehrlinge Vogiländer in»
Ade » aus Rustringcn im » omor angestclli Sie muszren die
von den ttuischcrn abzzeliejeneu Rollgelder aimedmcn ui«
bewahren Sie fälschten die Bücher und betragen
die Firma um rund t>k Die Ttraikaminer vcruneUit A.
zu 6 Wacken und V zu emem Monat «̂ csangnis.

Neueste Nacvetcdten una letzte

vepelcven.
Ztalirnisch iürtischer Rneg

rripoli » , st . Zan Zu Homs wurden gestern zwei
Bataillone , die zum Schutze von Veriehanzungen ver-
wcndel Ivuiden , von zahlreichen Arabern angcgrifke» Tiefe
etlineu «ttlvere Beriune . Tic Ztalicucr i>alien -' 1 Ver-
wundktc

Be,zriisiung de« Rönig« von England
Pari » , st . Zau . Wie „Temps " ineldet . toird sich eine

Pauzel - Tiviftüii des srauzösischcu Mittklmeergefchwadel»
Nack Gibraltar begeben, um dort den stönig von Ci^zland
bei seiner Rütttestr aus 'Ztalien zu beorüschii

Ta » Haager Lchirvaqerichl
Rewqorl , st . Zan . . Sun - tneidet aus Washington:

Siaatssekeetär ü » or erhielt von alle» Regierungen günstige
Antworte » auf den Borschiag , das Prisengcricbl >m Haag
zu bevollmächtigen , als allgemeines Schiedsgericht zu suiz-
gitllN.

z » m Tode Felix Dahns
Breslau , st Za » . Der N » l e r r i ch > s in i n i st e v

sandte im Aufträge vcs ü aiscrs an die Witwe vc«
Schriftstellers Felix Dahn folgendes Telegramm : » Seine
Majestät ocr Kaiser und König haben von dcm Hinschcioen
Zbres Herr » «stcmahls mit schmerzlicher Teilirabmc Kcnnr
nis genommen . Seine Majestät nckiagcn den groben Per
inst , den dic Wissenschaft und das Vaterland durch den Tod
des hervorragenden Gelehrten und Dichters erlitten bat
und lasse » Allerhöchst Zbr wärmstes Beileid aussprcchen.
ünittlsininisicr v . Troll zu Sol ; . ' Der Kronprinz
hm durch den Rektor der llnivcrsiiäi am Grade einen Kranz
nicdcrlcgcn lassen.

Die deutsche Trivolioerpeditiou
Berlin , st . Zan . Zn Ehren der linier dein de«

Roien » reuzcs in das Lager von Tripolis gebenden deutschen
Acrzte gab der Osmanische Klub gestern abend cin Mahl , an
dcm auch der türkische Botschafter leilnahm und da . Wen!
des Kaisers und der Kaiserin , als der hoben Proickieri » der
Organisation des Roten Kreuzes , ausbrachte

Französische Ratiomilspendc für das Militärflugwesen
Paris . > . Zan . Ans Anregung des Gcincindcrais von

Si . Gerinnt » du Bcis «Departement Seine ei Voile « wird be¬
absichtigt . säinilichc .NittzM Gemeinden Frankreich : anszn-
fordcrn . sür das Militärslugwesen Frankreichs alljährlich
einen ihrer Ciinvobnerzabl enispreckenden Beitrag zu lei
sien . Der Gesamtertrag dieser Spende wird ans 4 Millionen
Francs veranschlagt.

Lriekkaslrn ör ? Ueöaklion.
— » ., t., r . . T .. e . und andere . Bor Mittwoch , Donners¬

tag kann leider garnicbt an den Abdruck Zhrer Wabl«
Artikel gedacht werden . Wir nummerieren dic Einsen¬
dungen nach den « Zeitpunkt ihres Einiresfcns , und sie werden
dann der Rcihcnjolgc nach ahgedructi
tzeranrworUitb : Tdefrrd »tieirr Wilhelm von Nufch. Rettung der Pounk. dei
Aeurlxerovh u »b Vermochten vr . Richard Hanrel. der lokalen 7̂ Revloez
Geramwvrtttch fttr den Inseratenteil Th . Addickr. Druck und Verlag po*

V. Lcharf. jßintltch in Lldennuro.

ZSitterungsveoLachtungrn in HsdenLurg
von A . Schulz. ves -Optikei

Monat "j?L MM
Luitlempcralur

7. Zan.
st. Zan.

7 Uhr nm.
st Ubr r»» .

- l .H 752,1 2̂7 . 9,4
- 9,1j 7öS. jkst . 0 .»

7. Zan.
8. Zan.

04

Für unsere Leser im zweiten olvenburgischen Reichstags
Wahlkreise liegt der heutige» Rümmer ein Flugblatt
der Fortschrittliche» Volkspanci bei.

7riicot- Il» iui§cliuile,
8lr1cll- li»iiü § eliii !ie,
81 »eee - ri»ilü8eliulie,
VilkHeller-tianäsedude,
gesllltsi 'le »aittlsedulie
?elr- ii»n«lseliuli5

in oui' guten
pkeinvertro
llu»M8t»n.

Bcklllltmchllllz!!
Der durch äußere Umstände verur¬

sachte BetelebSfchade« am Sonntag
ist nunmehr beigelegt.

Die Vorführung beginnt wie sonst
nachmittags 4 Uhr, und bitten wir
unsere werten Gäste , hiervon Notiz
zu nehmen.

Lpollo -IdöLlor.

Oummisckuke,
itsutsclis , vngliscke u . ru 88 l8vko.

I P »An Liuäer - Suwwt8vllallo
Im -lu8vsrk 8uf ? s »r 1 Nerk.

»Miiiiilcliiilil
i« «litte und

in grißitr Aälwähl.
Außeroedenilich billig

Ibtln . Ia l - smm,

6.50 NK.
k. kerrlled,

» ««8» l« «

Verein
ekem . ^ > < er
u . Zckütreu,

Otüvoburs.
Sin, de » lt .Za»»^

abend» st >z Uhr, » I d«r Va »«»ia:

General-
Brrsammlu « - .
Ta » !5rich« >» «n aller Kam«

rad »n ist Pflichi.
Der « » rswtzü

tz L»vri »««5ll» m. b. vemdnre,
5 rrls» t8d8d»k. : kadrik - u. I »nb»nlLren
I In SrvN-dütlelkvoe - prväuktion ^ tdie.
» keil Zv .̂ Mionen be . — ö^ n
^ ricd äireht an äie Kontore : ttln

Ül> o^er »»mderx . prtesrledidot . ^

KenrvI » ^ ulo - » Aoloken - Öl. !
Üetrjedefetl, ( » Ic .c >sdi « etc . s

diicstt im Lvnäitrrt . «
5v»r!»INit : l

fVtotoren -Lensin I

SLtsoii -lhllgvvrkLvr.
ftswtzll-, lieritzll - Ullä kiiutldtz-FVllscd» ,
ZVcisse u»ä kordlxe t »terrVelce,
»«tttlirlitzb , 8»ftd«rüx«, llem 'Isiitllt'Iie,
II « ;Iinil «p >ia n» «> Nitnätüedtzr » II »r Xi i,

Mick lllrltir« ftllw »»- u Kinävr - keksir » »»
X« r zllt« , reelle gu» Iili»tell,

steckepteuL u » ier ? rei » ! *WU
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Nkichstazskaiiiiihlit Awtsrichtrr
spricht

Ztöver!
Montag, den 8 . Januar

Doodt
ISIS , abends 8 '

!^ Uhr,
in Etablissement

Vis i»s 1Lo» siL1dvi»»Lv

Kirchenchor.
Sttmnibegavic Knabe» , m

Alte » von ln ll Jabrcn jindcn
gegen Vergütung Ausnahme im
Ki : chei »t>or . Aiimcldnngcn an,
nawste » Minwoch, 5 ' - Uhr . i»
de . Lamverlilirche iHanvteing. i.

Holz - Berklnis
Llrürtbauic» Tic tstcmeinde

Oüenbrok last « gttiLonnabend,
öcn Ui. Januar d . I .,

vorin l ' I Uhr,
um :>inderswcge >» Oldenbrok
Att . i . dvrs und >, » dcr Jbansscc
j „ '' >; i >«-lori

Zvü Birken,
62 Poppeln,
120 Ulmen,

»ei ! » stark. S ' amine. bi « 40
- », Turctmicssci,

Ltcllimchcr-, Niilj-
mil> Vreoiihh

össenilich meistbietend verkaufen
T . ' sanimliiiia >» Büsings

(stastnause beim Oidcnvrokcr
Babubos.

e. iiiiflicbbaber ladcl freund
liebst ein

Bist , amil . Anti.

.Hriiner Hof
".

Doniicrschivce.
Donnerstag , , !> » bi:

Beginn cnic » Kursnsscr in

railj -ilktmicht
^ » n »

Dienstags und Freitags:

Luj -llntmicht
Schnelles , aründ iiche» deinen.
Billig zu verkaufen ein icbr

gl- l erhaltener Kiiivcrschlttten
Achiernstraße 52 ! !

Tag . ich friich:

üebtiidslisllke Lekfische.
Billigste Preise!

ff. Gerlach» , looitos . ^
P ' UItd LV

ff. graste Stinke, A
Bfuud n » o

fi . Brakheringe , o FH
Pfund LV --

Fernere —

Hochstillk Näulizerivare«
täglich kriie!' ans dem Aaurb.

Neue Salzheringe,
3i und L0

S.
vostieseraiii,

Wafkfkr. >k. Fernjpr . 18 ' .

Osräiueil
in wstss und si »si »rs

ganz besonders preiswert
komme » schon ÄNlUNNA mit in den

^usverilaul.
Reste und einzelne Fach

S » i »r untsr I ^ rsls.

8
. Nsklo.

Hoflieferant.

V Seide V
in schwarz und farbig.

Leiä-or- sNs , llaruiter einzelneBluse « ,
komme » in großer Auswahl zum Verkauf.

.Xuf meine Garantie - Seide „ Alvtsoi »"
gcwiiUre ich während des Lais « » - Ausverkaufs
einen Ertra -Nabatt von 10 k? i»orsr» 1.

8
.

Nsstlo
Hoflieferant.

Die tollen Burlesken

„Die heiratslustige Witwe"
und

„O diese Dienstboten".

^ivgon /^ufgabv
»MH -

.
g««e QualUItr » ,

Beinkleider von 1.40 — LIM .«t
yemden , 1.70—2 .80 §

^ ollvn» 8et,lLsNve «<vn,
fönst 8,50 —II «k. jeizl 5—7

jlliu »SlM .
2chmun,str.

Mts " 7
vloderkeläe.

Mittwoch:

Tauz -llnterricht
Nachmilt«, « für Biodrr,
absnS» für Erwachsene

Lonntag, den 1b. Januar:

LbtsnrünII.
Schöne » Wohnstau«,

zu zwei Wohnungen eingerichtet
' Stadtgebiet) , habe ich billig zu
verkaufen
A » . Wieinlr» , Jagerstraste l

Fernsprecher >«»20.

Tweelbäke . Z„ verk . 25 Fer-
kci , 10 Wochen alt.

H. Wragge, Brcnicr CH. 5.

« lsumlelireriii ü. kvilln.
grdl.Un,err.,vzgl .Evf.Nuguststi.63

GiiHzeS Aogtbot.
liil . e neue elegamc echt eichene
Zimmereinrichtung, besteh , aus
l Büfett mit Meffingverglasung,
l Sofa , 6 Stühlen mit echtem
Leder , l Tisch , ! T.eettsch , zu¬
sammen für 400 .« zu verkaufen.

Wilhetmftrahc b

8r«i>>skrit,l. !hk«tkk.
Dienstag , den 9 . Zan . 1SI2.

S3. Vorstellung i Abonnement:
„Äugend" .

Ein Lictx 'sdrania in L AU . von

« H- lde — rrafsenosfttun « 7,
Anfang 7 ' „ Uhr.

Miiiivoch, den 10 ,Äa» . l9l .'.
S. Abouiievikiit« Konzert der

Virostveizogl l^ofkapellc
Koffenösfming 7 , Ans . 7 >- Uhr.

Tonnerslag . d . II Ä « n . I9l2.
54. Vorstellung im Abonnement
Aovitatk Z» n> erste» Malt!

„ Litermur
Lustspiel in l Akt « A Slbnitz
lcr. — Novität ! Zun , ersten
Male:

„Dir sittliche Forderung"
Koniödic i » l Akt b . <ff Hart
leben — Novität ! Zum ersten
Male:

„ Das Vcrföhnungsscst".
Komödie in l Akt b N . Pres
oer . — Rassenöfsnung 7 , An
sang 7 > - Ubr.

fffreitag , den 12. Zan . I9>2.
55. Vorstellung i Abonnement:

„Weh dem , der lügt" .
Lustspiel in 5 Akt von fff. tstrill
parzcr. — Kaffcnössnung 7, An
sang 7 >„ lldr.

Sonntag , den ll . Za » . 1912.
50. Vorstellung i . Abonnement:

„Äulius Eäsar" .
raucrspicl i» 5 Akt . b . Shakc

spcare. Deutsch von Schlegel.
Kastciiössnuiig 0, vnstast 0 >^,
Anfang 7 Uhr.

8rkilitrstM-! -eliter
Dienstag , 9 . Jan ., abend» 7 >^

Ubr : „ Der Ning de » Nibelun¬
gen '

. — Vorabend : »Das
Nbcingold' .

Mittwoch, io . Za» ., abend«
Ubr : . Alt Heidelberg"

Donnerstag , ll . Za» . , abend«
7 > Uhr : . Königrkiiivcr" .

Ärcitag, i2. Za » ., abend« 7
Uhr . Der Ning de» Nibclun
gen " . — Erster Tag : . Die Wal
küre ' .

Sonnabend , 13. Zan., abend«
7N > Ubr : , Dic Braut von
Messina " .

Sonntag , l4 Zan ., nachm . 3Ubr . . Madame Sans ly>„c " . —
Abend» 7 Ubr : . l « volleri -i
ru -tieum, " . — . Martba " .
steil'3i8g68U 6k6.

Junger Mann
laus Bremen), von angenebinen
Neuster » , ivünschr sich bald,u
verhenarr » . T amen, deren Vor»
hältnioe cs erlaube» , « inei » ver
inögensloien aber gutmütige»Mann ein gliiclliches Heim znb !« l« ,i , wollen >u1i bitte melden
unter b' . 97 an die Vrved. d . Bl.
Pstotogravbre ivird aiif Wuwch
so 'ort überiandi.

Verlobung« Anzeigen.
Ihre Verlobung beehren sich

anznzeigen:

ttvini 'iek I.üsoksn.
Lchsleth . Nordormoor

— 0 . Zanuar 1912 . —
Geburts -Anzeige ».

Tie glücklielie OSeburt einer
Kräftigen Knabe«

zeigen hoüiersrcut an
Ar. Aisma u. iZrau,

Martha , geb . Nohenkohl.

T«d«» A»zet,e ».

Heule entsMies sanii na>b
langcier .tkrantlicil inciiu liebe
Ärau , u»!«ie gute Tochter und
Schwester

LLsv,
geb. Tppermann.
Tie trauernden

Angehörige»
tvustav Henike, »«leiwis
>7bcriörster a .D Epvermaun

und Anmilie
T ic Lccrdigiing siiibclÄreiiag,

Len 12. Äanuariuorge » « n lllir
vom Piusdospilal au - stall.
Vordeai Anbaitn.

Bümmerstede, 7. Janr.'.' cuie morgen 4 ) 1 Uhr en !»
ichlies » ach kurzer Krank¬
heit » Mer lieber Sohn,
Bruder und Enkel

Ssluriolr
im 5 . rcben« !«hrc.
Ehr . Stove «. Aagetzörlge.

Beerdigung s .nde: statt
am Mitlwocv, lo. d . Mir .,
nach, » itiags3 Uhr, auf dein
alten TstervburgerKirchhvk.

Slnr 4 . Januar verstarb
in Schwel, Westlreuucn»
unser geliebter Bruder , der
Med . Praktikant
Veorg 8sgemilIIer

Die traaerudo«
« ugehörige».

Beerdigung am Mittwoch,
den 10. Ja »r . , vormittag»
ll Uhr, am dem Kirchhof
in Abbchamen.

Bugustjeh« , 5. Ja » r . 19 ! 2.
Heute nachm. I Uhr ent
schlief nach mehriuonatlich.
Krankiein in ' olge Alters¬
schwache mnst und rnbiz
mciir lieber Mann , » » er
guter Vater. Schwieger» u.
ttrostvaicr
^ od»iule 8 » lieb

>i» 07 . LebenSiahre.
Ties bringe» liefbeirübi

zur Llnzcige
Frau Sophie Buch

geb . Schröder
nebst Angehörigen.

Ti« Beerdigung finde ! am
TonnerStag. de» ll . Jan,
nachm. 2 ) , Uhr . statt.

Süstiug , 7 . Janr . 1912.
Nach volles uiier' orjchlichem
Ralichluß cnlichliek beute
morgen 2 Uhr ianst und
ruhig nach schwerer Krank¬
heit meine innigstgelieble
Frau , meines Kinder lreu-
iorgendeMutier, meine liebe
unvergestliche rochier,
Schwiegertochter, Schwä¬
gerin, 'Nichte und Tanic

Johanne Mraggr
geb . Henne

im 33 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

Heinrich Sragg»
und Angehörige.

Die Beerdigung findet am
Tonnerrlag,den ll . Januar,
nachmittags 2 Uhr, aus dem
Kirchhof zu Holle statt.

Moovdors, «. Jan . >Sl2. Heule nachmittag «nt-
«ntjchliei xmst nach jahrelangem Leiden u .ijerc liebeMutter , Schwieger , Groß- und Urgrostinutter, dieWitwe des weil. HauSmaniis und oiemrindevorsteherr
Gertz. Abler» , u Lloordori,

Almnth Selene geb. Koopmann.
in ihren, 82. Lebensjahre, welche « allen Verwand,«»und Bekannten, auch in , Namen aller Angehörigen,trauernd zur Anzeige bringe»

Friede . Sitzler » u . Familie.Tie Beerdigung findet Tonnervtog , den ll . Januar,nachm. 4 Uhr, aus dem Kirchhof zu AltenHumors statt.

Danks» ,ungen.
Für die herzliche Teilnahme

beim Hinimeiden meiner lieben
Tochter , unlerer gute » Schwester.
inSbeiondere allen denen .»»
»»« io lnlkreich zur Seile 'lau-
den , wwic Herrn Pastor Roden
drol iür >«i» e trostreichen Wo««
uneren

lNNllkk« ^
Frist Meiner « und Kinder.

ktill -esiiiitl. Naihkichtti
e . el Dez . I9I I b 1 Jan . 1912.

Et «» » Vldenburg.
ist c b u r t c u:

Sob» des Eiscirbabnanwor.
irr » .Hillic , Donnerschwee : de«
Sergeanten Növer, Oldenburg;
de « <steschafl«siibrer« (stieske,
Llkritburg : de » Tischlcrgcs.
Norstbrnch , Sldcndurg : de» 41>
mstcrialrcvisor» Lüvben . Ol¬
denburg. — Tochter bei
Landwirt» Köntjc , Ofenerfeld;
de« Brinksipcr» Schmidt , Tun
grill : d . Bankbeamten Sebmidl,
Oldenburg : dcr Lokomoliv
fübr ergeh . Svanka, Oldenburg;
« c« Arbcilcr« Worrmcvcr, Bur-
gcrseld : vc » Eiscndabnarbciteir
Elaistc » , Burgcrscld : d Eisen
babiikiljsgconieters Müller, Ol¬
denburg : des Arbeiter» (sterbe » ,
Bücqcrseld: des Landmann« Fr.
Abler» , Haarenstroth ; dcr Kam
mann» Ritter , Oldenburg : det
istasiwirt« Pcierman » , Olden¬
burg

Ztcrbcsälle:
Privatmann Blcv, Oldenburg.

05 I Tochter de« Arbeiters
Fastjc, Burgcrscld, 4 I . Arbeiter
Omien. Zwischeuabn, 34 I.
Scbn des Etlascrgeb Reiniite,
Bn . gcrseld , 5 Mi Wwe Ripvcn
geb Neil, Pclersschn , 75 I.
Haiisrocbtcr Wicchmann, Bur>
gerscld , >? I.

« emeiude Vjternbnr,.
Edeschlictzungen:

Etsenbahiibilisiangierei Lo-
re.iz Wilczura iu Drielakcrmooe
n . il Dienstmädchen Alwine Hu-
p, :ch das.

ist c b u r t c n:
So kn der Eisendadnarbes.

lcr« Johann Benckc zu Ostern
butg ; de« Fabrikarbeiter» Ono
Heike zu Ostcrnbnrg. — Toch
lei de« kstlasniochere Paul
Michaeli« zn Osternburg.

Skcrbcsällc:
Maurer Wilhelm Sommer zv

Trielakcrnioor, 53 I.

Weitere Familien Nachrichte»
tsteboren lSob » >: Marine lste-

werbcral Zöllner, Wilveliusha
den Tb. Nicnicver, Llugust
febn . E . I . Kr »n«kanip , Emden.

Verlobt : Josebvinc Haskanib,
ulil August Themaim, Andruv
b Steinfcld. Margarethe Hee¬
ren mit Paul Matcrne, Wil-
bclmrbaven. Erna Strudtboss,
Strublbasc , m >« tstcorg Mahl¬
stedt , Holzbauie» . Johanne Zcll-
nlann mit Wilbclvi Willms,
Sengwarden . Lümkea Illberta
Hündling, LüPcnwoldc, mit Jo^
bann Heere » Henken , Zchattc-
burg . Eatharina Schwarz mit
Engclko Nagel, Jemguni . Mar-
garetc I . « . Jütting . Barge,
mit Landwirt Frerich A . Fok-
kr» , Fotmbusen.

Verheiratet : Marinezablmftr.
Vlaitii , Inst mit Alice Mäkler.
Wilhelmshaven Ernst Bau-
mann mit Teda Mciboom,
Emden.
Gestorben: istefinc Margarethe

Flebig geh . Ebristoster« , W>l-
belniehaven, 55- » I . Zimmer-niaim Karl Hcvken , Langcn-damni, :,4 I . Doäenblnder
Franz Friedrich Frerichs, Sil¬
lenstede , 75 I . Wwe. Katharine
Jauste » geb . Büschen , Hohen¬
kirchen, 77 I . Wwe. Anna Hk-
lene Hinriettc Margarcidc Ra¬
demacher geb . Hlerdes , Reilland,
80 I Wilhelm Boeshoff , Am-
mersum, 8 (4 I . _ _

Siler « Nestourant am Walu
Nächste , Mlitwoch

ILsn - vi - t d . J,f ..Kapell».
B»sa« , » M v, »ree Bi



1 0

1 . Beilage
zu 7 der .Nachrichten für Stadt und Land* von Montag , 8 . Januar 1912.

Aus Sem Seohberrsgnim.
O» ««g», »« »»>»»» » > , ,n
> » > » » »»» - " L -4» « », «», <<«»>>„ W„,,üun, „ >»»

dt» e»» -» « --« » u«»»«,.
kld »» b » rg »>. Januai.

K Der 61 Volkouiilerhalningsadrnd verlies in der bis
Origen Weise . Es lag Wicke », ein reichhaltiges . genun-
t»ersprecht ' ndes Programm zugrunde Lehrer Nie Hans
»wllreeingangs dem Publikum , das er herzlich willkommen
Iileß. die Mitwirkenden vor . Dann hob sich der Vorhang
nach dem allgemeine » Lüde : . .Das Wandern js, des
Miülers Lust " . irt- .-r dem Lldenburge » Eborge sang
verein, der unter der Leitung des Zeniinarfthrers
Husch in reicher Besetzung angetreien war Er brachte
unter ailieitigeni Beifall Zilcher » . .Lorclen . Koschats
.
'lftvlasicn bin i " und de la Hale « . .Minnclied zum Vor-

»rag ivrr Ed sanken entledigte sich , unter Herrn
Znvarlbs Mitwirlung . seiner Piolinsoli . einer Träu-
uierri und eines iralicnischcn Tanzes von Picurtenrps . in
glanzender 26erse Er verfügt über ein elegante « Spiel
und eine ti .' fe,'» psundene ^

'
arstellungsweise . .verr Zyvarth

unrerirusie ibn durch formvollendete Begleitung . Es wäre
zu wünskben . da « beide Zderre » sich der Lesfentlichkrit Imufi-
ger bekannt gäben , damit ibr können eine gcbübrcnde
Lürdignttg fände Zn einem Vvnragc mit Lichtbildern
entrollte Mittkirchnllebrer Ztvllc seinen Hörern ein
iveckielreiches Vied aus der Landwirtschaft in unseren kv-
lonien Er gab zunächst llcberblicke über die farbenprächtige
airikanische nlora und eröncrrc dann eingckend die ,<k.-
wlnnuno verschi. oenrr Nahrung » - und <̂ cii » ßmincl . von
kaftec. Kakao. Tee . Pfeffer , Lei und Arrac , ferner von
Lotte . Kautschuk, kopra , Hanf , Ebinarinde u . s. f . End¬
lich würdigte er den Wert und die Bedeutung de» Negers
im Dienste seine » weinen Herrn Zeine lcbrrcichen Dar¬
bietungen trugen ihm andauernden Beifall ein . Den zwei-
ren Teil des Programms eröffnet »' Herr Jangr n durch
eine Zercnade ( Drollai und ein Wiegenlied ( Virgilisj . Zein
schönes Zpicl erforderte eine Zugabe Fräulein keller-
Hofs rief das Andcnk -n Liiiencrons durch einige Proben
feinster Lbri ! aus seinen Werken wach Zic irrig unter
großem Erfolge mit klangvollem Organ einige Prosastücke
i »ricgslchilderungen > und mebrerc (bedichte vor . Der Ebor-
gesangvrrcin erfreute das Publikum sodann nochmals durch
drei Ivcitere Lieder : . .Mai und Minne " ( Volkslied ». „Na
rurftudium" iVclkstoeiie » und , ,Tie Liebe als Rezcnjcntia"
»« rauft » Ein gemeinschaftliches Lied : . .In einem küblen
Grunde" beendete den Abend. Zum Zchlun sei noch darum
gebeten , da« ein großer Teil des Publikums binforl nicht
mehr , wie bisher . durch vorzeitiges Auch rechen den Genuß
der letzten Programmsrücke stören möge. Allerdings ist dann
auch erforderlich , da« der Saal bis zum letzten Augenblick
eine» angenebm warmen Aufenthalt bietei.

*Te« Evangelischen Männer und Funglingewerein»
erste Versammlung im neuen Jahre , die gestern in Lichrcn-
bergs Zaal abgchalrcn wurde , war gm besucht . Die Zeit
der Ponräge bat wieder begonnen , und gleich der erste war
klar , lehrreich und überzeugend . Eiscnbabnrcvisor Weiß¬
buch sprach über das Thema : Das Wichtigste aus der
Aeichsvcrsichcrung. Warmer Tank des Vorsitzenden und
allsciiigei Beifall der Versammelten folgten dem lehrreichen
Vortrag.

* Panorama Eine herrliche Reise von Ebamonir
bis , u in Gipfel des Montblanc kann man in
dieser Woche in» Panorama in der .El . kirchciistraßc machen.
Tie Ausnahme» konnten nur mit größter Lcvcnsgcsciln. gc
inacht »vcrden. Wie Wenige haben wobt diese gcwalrigen
Wunder der Natur geschaut : nun , im Panorama sinder man
eine schöne Entschädigung für eine teure Belke »ach der
Zchweiz.

*
* Bürgerseide . 6 . Jan . Die Generalversamm-

lung des Radsahrervereins Bürgerselde,
die unter dem Vorsitz des Zlcinscyernicistcrs O . Ei ü « t k c
im Vcrcinslokal »Wogcs Restaurant » avgcbaltcn wurde,
erfreute sich eines gute» Besuchs . Der Kassierer Hcinr.
Bruns erstattete zunächst die Rcchnungsablagc , nach der
der Verein eine Einnahme von 012,66 kl hatte , der eine
Ausgabe von 1669,11 » - kl gegenüber stand . Die Neu
wählen hauen folgendes Ergebnis - l . Vorsitzcnldcr:
O Günkc, 2 . Vorsitzender : Dicdr . Tierls , I . Zchristsührcr:
Aug . Hinrichs, 2 . Zchristsührcr : Fr . Meiner » , Kassierer:
Hcinr . BriinS , l . Fabrwart : Aug . Eiscnschmidt , 2 . Jahr
»vart : A . Helms , Jnvenrarvcrwaltcr : Job . Woge , Fahncn-
»rägcr : Ir . Blödmcr , Fahnenjunker : Aug . Helms und Ir.
Hölscher , Revisoren : Aug Ostcndors und Ei . Theilken , Bote:
H Harzmann . Anschließend fanden sodann noch lcbhasic
Besprechungen über die am Mittwoch , de » 24 . Januar , im
Veremlokale stattfindendc große öffentliche Maskerade
siai' . —

0 Bad Zwischenahn . 6. Jan . Der Hausmann Arnold
Ähre ns in Kaihausen verkaufte an den Anbauer
Heim. Wiering in Petersfehn einen Moorkamp im Kai-
lunisermoor, groß 7 Hektar, für «Eilt» . 11. Die Preise für
derartige Moorländereicn sind seit Jahren in stetem Ztei
den begriffen, weil das Moorland sich gut zu Wcidezweckci,
beranbilden läßt — Zchmicdemeifter Ruls Schröder,
iwischenahn, verkaufte einen Placken Grünland , vor

(einem Hause belegen , etwa eineinhalb Zchefselsaat groß,
nir 4666 H an den Schlosser Dirks von hier , jetzt in Ham¬
burg wohnhaft.

-t- Munderloh , 6 . Jan . - Nachdem Lehrer Witte aus
Hatten die Leitung des Elcs 'angvereins . Lorelev"
übernommen hat , ist es jetzt gelungen , den Verein
der ach« Jahre ohne Leitung war . wieder zu neuem
Leben zu erwecken Am Mittwochabend veranstaltet er in
Brüers Eiasthaufe seinen ersten Singabcnd . — Traurig sieht
.'S augenblicklich mit der Hauptverkehrsstraße
durch Bltnworhausen aus . ES ist geradezu gefährlich, wenn
wan die Straße mit beladenem Wagen passieren muß , wie
( B . mit Milchwagen , die doch jeden Tag hindurch müssen.
Wie werde» da die armen Pserdc gequält , und kommt man
einmal aus den Außpsad , war der großen Löeher hglber

ost nich , zu umgeben »st . so heißt cs : » Hall ! letzt wirst Tu
» »gezeigt !- Wünschenswert wäre cs , wenn die Behörde
den Weg jetzt einmal in Augenschein nehme Nur eine
Bcsteiiiung de « Wege» kann vcm Ucvel ein Ende mache»
Hoffen wir . daß sic mch , mehr lange aui sich warien läßt!

b . Nordenham , 6 . Jan . Hier mach» sich eilte rege Bau
ialigkci > bemerkbar Vom neuen Amr, dar sich an der
Bahiihossrraße befinde! , sind bereits lue Mauern scniggc
stellt . Direkt Himer vcm Amt stevr da : <8csängnis , welches
ein rotes Ziegeldach erhalten hat . Es ist sicher , daß der
Amis Neubau mit seinen erheblichen Dimensionen »ach der
völligen Fertigstellung einen imposanten Eindruck mache»
wild.

i ! > Delmenhorst , 6 Jan . Eine Hcngsthalruugs
g c n o s s c n s ch a s l wurde aus einer zahlreich besuchten
Versammlung von Pferdezucht neidenden Landwirten im
Hmel zur Post gegründet . In den Vorstand wurden gc
wählt : Baumann Hinrich Grastor» Bookdolzbcrg
l Vorsitzender, Landwin Dicdricb Köhler Zerom 2 Vor
sitzender , Gustav Brcithaupr Zchönemooi Geschäfts
jlihrcr . In den Auistchrsral wurden gewählt : H. Hem
mclskamp Vielstedt , Ir . Rodiek Vielstedt, H . Zie¬
mer Elmclob , A Linne mann Schlutter , B . Sic
ni c r Ncuniiihlcn , D . Z l u b b e ni a n n Zchohasbcrgc » ,
B . Zcgclkcn Zandbausen , H . Bücking Brook , Ir.
Molde Zchönemoor . Als Station zur Ausstellung der
Hengste wurde Job . Mühlenbrocks Gedöst in Dwobcig
gewählt . Die Genossenschaft erkält den Namen „ Dclmcn
Hörster Hengsthaltunggenossenschaft- .

» Hanimetwardermoor Landscld , 6 . Ja » . Die hlerfetbii
vclegcnc Landfielle des Landmanns Jok . Havc, groß
B.2226 Hekiar, wurde durch Vermittelung des Auknonalors
Ed . Dcthard zu 'Dvclgönne an den Landman » Hinr . Ehrist
Vcddc zu Hammclwardcrmoor Züdcrfcld verkauft Der
Kaufpreis beträgt .V. iiG» . H . Der Antritt erfolgt am I . Mai.

0 Wilhelmshaven , 7 . Jan Ter wen über die Marine
kreise hinaus durch seine ärztliche Wirksamkeit während des
Elünascldzugcs bekannte Marine Gcncralobcrarzr Dr . Her
mann Metzle, zulctz , Gcschwadcrarzt beim 2 . Gcfchwa
der der Hochseeflotte, wird demnächst in den Ruhestand
treten.

' Emden , 6 . Ja » Am 19 . Jebruar seien die » Ost
friesische Zeitung - ihr bundertjähriges Be
stehen. Gegründet wurde das Blatt von der Witwe des
Buchdruckers Hvner . Ihr wurde im Zeprembcr 180 von
Napoleon «Ostsriesland war damals bekanntlich eine fran
zölische Provinz » die Erlaubnis zur Herausgabe einer Zci
lung erteil ! . Die erste Nummer erschien am 19 . Jcbruar
1812 unter dem Doppeltirel » .Xfkieh« .Vnlinn >->-k> <>r uvm

ck ^ „>ck<-n -
»Bekanntmachungen , Anzeigen und

Nachrichten von Emden "
. Die lin ' c Seite des Blattes wurde

in französischer, sie rcchie mi» demselben Tcrt in deutscher
oder holländischer Zprache gedruckt. Das Blau erschien zu¬
nächst zweimal wöchentlich. Mit dem Ende Ver Jranzosen-
hcrrschgst siel auch der französische Titel und der deutsche
blieb allein bestehe » . 1817 wurde der Titel geändert in
»Emdcr Zeitung "

, 1821 in » Ostfriesischc Zeitung " . Im Jahre
1882 übernahm Theodor Hahn aus Königslutter , der schon
seil zehn Jahren die Redaktion geführt Halle , auch den Ver¬
lag der Zeitung , und seit dieser Zeit ist das Blatt im Be¬
sitze der Jamilic Hahn geblieben . Die »Lstsricsische Zei¬
tung " wahr jahrzehntelang die einzige politische Zeitung in
Ostsriesland.

2ur Wavlbewegung.
lUnter dieser Ueberschrift veröffentlichen wir alle aus die
Wahlen bezüglichen Einsendungen , ohne uns dadurch mit

ihrem Inhalt einverstanden zu erklären.)
vir Xsnt»i«» atup vr . StSvrr.

Zur „ncrtionalliberalcn Kandidatur " Dr . Zlöver seren
einem Liberalen einige Bemerkungen gestattet:

>. Man muß immer davon ausgehen . daß an sich
jede Partei das Recht hat . einen eigenen .Kandidaten aus-
zustellcn . lvenn sic glaubt , ihn durchbringcn zu können.
Es können aber Umstände vorliegen , die auch in solchen
Zällcn eine Kandidatur als untunlich und verwerflich er¬
scheinen lassen Lolche Uimtände liegen aber hier dar:

Der ganze jetzige Rcichslagstvahitampf steht auf libe¬
raler Zeile unter der Parole : „Front gegen Rechts " .
Es gilt den .Kampf gegen den ülruschwarzeil Block , gegen
die konservativen und klerikalen , gegen ihre volksfeind¬
liche Politik , insbesondere bei der Rcichsfincmzresorm . (Erb¬
schaftssteuer ! » Gegenüber diesem Block der Rechten soll
endlich eine Mehrheit der Linken geschaffen werden . Neue
große Verbände , wie der Hansatmnd und der Bauernbund,
sind eigens für diesen Zweck geschaffen worden , und zwar
unter führender Beteiligung hervorragender Rationallibe-
raler (Rießer , Wachhorst de Weiue ) . l . Zum ersten Male
ist es in Deutschland gelungen , eine feste einheitliche
Zchlachtfront des Liberalismus herzustellen , mit dem ge¬
rade von nationalliberaler Leite ausgeiprochenrn Ziele,
auf der Grundlage der Wahrung des Besitzstandes die Auf
ftellung liberaler Gegenkandidaten zu verhindern . Fast
überall stehen denn auch die Nationalliberalrn Schulter
an Schulter mit den Freisinnigen im harten konchje gegen
di« Rechte, namentlich gegen den Bund der Landwirte , vor
allem auch in unserer nächsten Nähe , der Provinz .Han¬
nover.

Die Kandidatur Dr . Stöver bedeutet deshalb eenen
Schlag ins Gesicht für die allgemeine Richtung des libr
raten Wahlkampfes , eine bedauerliche Durchbrechung der
einheitlichen liberalen Schlachtlinir

2 . Die Verhältnisse würden aber noch ander » .zu be¬
urteilen »ein , wenn die Nationalliberalrn azich nur die
geringste Aussicht hätten , aus eigener Kraft das
Mandat zu erringen. Da » ist aber keineswegs der
'

Bei der Wahl >907 erlnelt der den Narionalliberalcn
. ausgczwungcnc" gemeinsame Kandidat der Bündl . »
und Narionalliberalcn nicht einmal so viel Stimmen wie

Freisinn . Dave » waren aber sckwn damals unter den Zrn»
inen des Herr » von Hammcrftein mehr Znmmen der Bund
lcr , als der der Naiionallibcralc » . Beweis dafür »st . daß ve
rcits bei der Wavl l 'xi .z, wo Bundlcr und Nauonalllberatc
ohne besondere Agitation je einen Zählkandibaten auistcltren.
die Bündlet mctn Znmmen erhielten als die Nanonaklibr
raten ! Zciidcm Val bekanntlich eine starke Agitation der
Bundlcr dnrch Wanderrcdncr » sw . eingesetzt und die Zu
nähme der Bundlcr ganz » aiurlich >» erster Lime aus kosten
der Nanonalliberalen Offenbar wissen auch d»c National
liberalen sebr gm , daß die Bundlcr a» Zahl starker sind
als sic:

Als nämlich » och die Möglichkeit bestand, daß die
Bundlcr einen eigene » Kandidaten ausstel
len wurden , konnte man in iiatioiialliveralcn Kreisen wie
dcrboli borc» . sie würde» in einem solchen Jatlc die Kam»,
dalur Tr . Lköver zurückzichen' Wesbalb wotil t Das Slim
menerqcvnis würde für sic so kläglich aussallcn . daß sic sich
dieser Probe nicht aussctzcn wollten . Deshalb hat ja auch
Dr . Ztövcr mit seiner eigentliche» Wahlagitation so lange
gewartet und warten müssen, bis die Bündlcr sich endgültig
entschiede » batte:: .

Also nur mit Hilft oes Bündlcrtums , dessen Nieder
kampftliig der ganze Wahlkamps des Liberalismus gilt , kann
es Dr . Ztövcr überhaupt getingen , den liberalen Mandats
iiibabcr zu verdränge » .

8 . Die Ngiionallivcraleii wissen sehr wohl , daß in gro
ßcn Kreisen der Wähler , ja bis weit in ibre eigenen Reihen
hinein , die Ansicht verbreitet ist , daß die Kandidatur Dr.
Ztövcrs , die dem Willen der Parteileitung und der allgcnic,
» cn Richtung der narionallibcralcn Polin ! widcrsprichi. vor
allem von den » Kandidaten selbst betrieben
ist. dazu bestimmt, seinen Ebrgci ; zu vcsrievigc» . Zic
wissen auch genau , daß gerade dieser Verdacht ganz allge
mein einen sehr ungünstigen Eindruck mach » Deshalb schrieb
auch Herr Lotste dem Sinne »ach : Die Nanonallibcralcu soll
«cn alle persönlichen Bedenken fallen lassen und nun , da
Dr . Ztövcr einmal ausgestellt sei < ! », ibn auch wählen.

Der allgemeine Eindruck dürste aber auch nicht täuschen:
Tr . Ztövcr , der » och 1903 » ationalsozial wählte , obgleich
ein nattoiiatlrbcralcr Kandidat ausgestellt war , entschloß sich
190 .°» 1906 zur politischen Tätigkeit , und zwar wählte er vie
Natronalliberale Partei . Hier gelang es ibm rasch , eine
führende Rolle zu erringen , schon 1 !>08 wurde ei Partei
vorsstzeiider » nd 190 schon Rcichstagskandidai . Fürwahr,
eine rasche Karriere ! Offenbar ist aber von Anfang an
sein Evrqei , »ach dieser Richtung gcgangeu . Charakteristisch
dafür ist ein Ausspruch von ihm , der aus der ersten Zeit
seines polrtischcn Auftretens rührt : „ Meine Eiftnbahnirei
sabrttarie sott den Freisinnigen noch einmal teuer zu stehen
kommen "

Man sieht als« ganz deutlich, daß von Aniang an sein
Streben dahin gerichtet war , die in« Besitz des Reichstags
mandats befindlichen Freisinnigen zu schädigen, um —
dann einst selbst einmal M . d . R . für Oldenburg I zu
werken.

Es wird die Ausgabe aller liberal gesinnten Wähler
des l . oldcnburgischen Wahlkreises sein, diese Hosftiung des
Herrn Dr . Stöver eine für alle Mal zu Nichte zu machen,
indem sic ihre Stimmen am 12 . Januar dem Kandidaten
der Fortschrittlichen Volkspartei Ahlhorn geben!

W.

Lentrumr -Vrrlsminlung.
Am Sonnabend fand im Saale des Hotels „ Zmn

Kronprinzen " eine Zentrumswäbker Versammlung statt,
deren außerordentlich starker Besuch zeigte, daß man in den
hiesigen Zentrumskrciscn die Wichtigkeit des 12 Januar
nicht unterschätzt. Ter Redner des Abends , Rendant Ren
ger vom Winddorftbundc in Münster , gab in großen
Zügen ein Bild der gesamten Zentrum - Politik Ausgehend
von der wirtschaftlichen Entwicklung des Reiches beleuchtete
er die Vorzüge unseres Schutzzollsystems vor dem englische,,
Frcihandcksfvftcm , deren sprechender Ausdruck in dem Per
gleich der Answandercrzisscrn gesunden werden könne
Während Deutschland zu Beginn der Schutzzollpolitik bei
einer Einwohnerzahl von nur 45 Millionen eine Auswandc
kung von jährlich rund 250 000 Menschen gehabt habe , sei
diese Zahl im Jahre 1909 aus 25 000 gesunken bei 65 Mil
lioncn Einwohnern . Im selben Jahre sei die Ziffer für
das freihänhkekischeEngland 288 000 gewesen bei einer Ein
wohnerzahl von nur 15 Millionen . Während also Eng
land nicht in der Lage sei , seine Einwohner zu ernähren,
könne Deutschland dank seiner Wirtschaftspolitik nicht nur
dem jährlichen Bevölkerungszuwachs von fast einer Million
im eigenen Lande Brot schassen , sondern auch jährlich ciwa
190 000 Einwandnern aus Italien . Galizien usw . Nahrung
gewähren

Redner gmg dami zur Würdigung der Rcichssinanz
reform über . Natürlich zahle niemand gerne Steuern , und
es sei deshalb keineswegs eine angenehme Ausgabe , Steuer
gefetze zu schassen . Bei der schlechten Finanzlage des
Reiches sei es aber ein Gebot der Vaterlandsliebe gewesen,
an dem Reformwerk milzuwirkcn und nich , in ödem Partei
sanatismus tatenlos bei Seile zu ficken Die Rcichssinanz
reform sei vielleicht nicht das denkbar vollkommenste Werk
aber sie sei so gut geworden , wie es bei der gebotenen Eile
nach Lage der Sache möglich gewesen sei . De» liberalen
Parteien , die in sechs Monaten überhaupt nichs zustande
gebracht hätten , stehe jedenfalls nicht das Recht zu , das
Werk der Mehrheit - Parteien durch unehrliche Kritik herab
zusetzcn . Mit billigen Sckstagwone» gegen die Zieuern ,»
Hetze» , sei leick» Das alles aber könne nicht mehr die durch
die Zablcnmäßigkcit belegte Erklärung des Rcichsschabsclie
»ärs ftstgeslellic Tatsache aus der Welt schassen , daß die
Reform in ihrer Wirkung einen volle» Erfolg bedeute Auch
die Cnovickclung von Handel und Gewerbe sei durch die
l .eucrlichc Rclastung nickst nur nicht beeinträchtig«, sondern
durch die wieder gefestigte Finanzlage des Reiche» sogar
günstig bceinjlnßi worden Das gebe deutlich hervor aus
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XI Statistik Uder dir Dividenden der Akttcil Gesküschasic » ,
wie auch aus den Berichten säst sämtlicher Handelskammer»
Deutschlands

Redner bevandeltc sodann kurz dir Unrichtigkeit des de
. «edlen Vorwurf « , daß in Deutschland die Landwirtschaft aus
«losten der Industrie bevorzugt werde Die immer weiter um
sich greiseirde Landflucht sei der beste Bctveis de » Gegenteils.
Au » ihr gebe hervor , daß die Industrie bessere Löhne bezahle,
al » sie der ländliche Arbeitgeber zu bieten in der Lage sei.

Endlich tvie » der Redner noch bin «ruf die aussallendc
Imparität in der Besetzung der höheren Stellen bei den
Reichsämtern , tvie in den meisten Bundesstaaten , und betonte
zum Schluß , das » der Wahlkampf letzten Endes auch ein
Teil de » Schlachtfeldes in dem große » Kampfe von Umsturz
und Unglauben gegen Tbron und Altar sei , ocr setzt auf der

ganzen Linie zu entbrenne » beginne.
Reicher Beifall lohnte die eingehenden Aussübrun

gen : ebenso wurden auch einige kleinere Referate über die

. Liebesgabe "
, die Erbschaftssteuer und die Wirkung der

Bierstcuer beifällig ausgenommen . Nachdem der Vorsitzende
den Redner » den Tank der Versammlung ausgesprochen
baue , wurde » noch verschiedene Anregungen hinsichtlich der

Wahlagitation gegeben . Mit einem Hoch aus den Kandidaten
»vurde die Versammlung geschlossen ; ihr glänzender Verlaus
eröffnet die beste » Aussichten für den Aursall der Wahl.

Kur Oldenbrok.
Am Freitag sprach in einer trotz des schlechten Wetters

stark besuchten Wahlversammlung in KIccnS Gastvausc zu
Oldenbrok Landtagsabgcorductcr Theodor Tan den über
die Tätigkeit des Reichstage - während des Blilow Blocks,
über die Rcichsfinanzreform . Erbschaftssteuer , welche die
Konservative » aus egoistischen Gründen ablehnten . Ter
Kampf der Linkslibcralc » richte sich gegen die bisherige
Mehrheit des Reichstages . Zu bedauern sei , das » eine taktische
Verständigung mit den Nationallibcralen in Oldenburg nicht

zu erzielen war . Redner ging eingehend auf die Wirkung
der Wirtschaftspolitik ein , die Wirkung der Gctrcidezöllc ins¬
besondere , die besonders hart den Kleinbauer und Arbeiter
träfen und die Rentabilität der Schweinezucht durch die durch
sie Zölle hcrvorgcruscncn hoben Futtcrmittclprcisc in Frage
stelle . Mit den Urhebern dieser Zölle , den herrschenden Par
teien , Konservativen und Zentrum , abzurechncn , sei am 12.
Januar Gelegenheit.

Ter Vortrag wurde von der Mehrheit der Versammlung
mit lebhaftem Beifall ausgenommen . Eine Diskussion konnte
leider nicht stattfindcn , da Herr Tantzcn am selben Abend
noch anderswo zu sprechen batte.

Oldenburger Sauer.
Es ist selbstverständlich , Vak , wenn die Kornzöllc her-

tmter kommen und die Städter ausländisches Fleisch essen,
vatz Tu dann Tein Vieh nichi los werden kannst . Darum

wähle einen solchen Abgeordneten , der Teine Interessen
vertritt . Sin Bauer.

Stimmen sus Sem pudimun^
Mir den Inhalt diefar RiKmk übernimmt die Redartio»

tz» HubliArw »««Ntüber kiu « Berontwortuna -i

pitftrl dar Moorriemer Sulo nickt medr?

Es ist Tatsache . Ta » Aura sahn nicht mehr . Tie

Autogenvisenschast ist in Liquidation getreten und hat die

Fahrt mit dem 31 . Dezember eingestellt . Ter größte Teil
der Genossen , der da » Gesamtwohl und die soziale Hebung
der ganzen Gegend im Auge hatte , wollte gern ein kleines

nnanzieLles Opfer bringen . Als sie aber in den Moor-
nemer Gemeinden deine Unterstützung linden konnten und

sogar noch verhöhnt wurden , betamcn sic die Lache satt,
llndank ist ihr Lohn gewesen . Jetzt stehen di : Wagen so¬
wie die sonstigen Einrichtungen zum Verlaus . Rock, ist
es Zeit , zur Erhaltung des Verkehrs cinzuschrciten , denn,
gehen die Wagen durch Kauf nach auswärts in ander?
Hand « über , so ist die Verbindung mit Oldenburg für un¬
absehbare Zeiten ausgeschlossen . Eine Bah » steht uns
nicht in Aussicht . Tan aber ei» Verkehrsbeoürjnis vor-
lieat , hat sich in diesen Tagen schon reichlich erwiesen . Tat-

traftige , für das AllLemrinwohl sorgende Männer schreiten
schon ein . um durch Zeichnung von freiwilligen Beitragen
da « Verkehrs - Unternehmen zu fördern . Dem Vernehmen
nach soll sich in Alrenhuntors fast jeder bisherige Nicht-
aenosse daran beteiligen . Lb dies nun aber oer richtige
Weg zur Erhaltung des Verkehrsmittels ist ? Es wild
viel darüber

'
debattier ! , und werden verschiedene Ansichten

darüber laut . Manche sind der Ansicht , daß es jetzt ge¬
gebene Gelegenheit für die Gemeinden Altenhuntorf und
Bardenfleth ist . die Lache in die .Hand zu nehmen . Nur
dann könnte ein wirklich idealer Verkehr geschaffen wer¬
den , von dem auch der kleine Mann seinen Nutzen habe,
vorausgesetzt , daß der bisherige Fahrpreis auf etwa die
HÄfte ermäßigt würde . Einem solchen Unternehmen an¬
zugehören , würbe auch dem kleinen Manne Freude machen
und hätte er für seinen Jahresbeitrag , Wenns auch nur
ein paar Pfennige sind , gleichsam das Recht , einen billigen
Fahrpreis verlangen zu können . Ter Wohlhabende würde
allerdings auch nur denselben Fahrpreis zahlen , aber doch
die Hauptkosren des Betriebes zu tragen haben . Daß diese
Kosten bei einer täglich einmaligen Fahrt , einem Ehaus-
seur und über zlvei Gemeinden verteilt , nur sehr gering
sein würden , ist aus dem bisherigen Betrieb zu ersehen.
Tie bisherigen Unterbiianzen bestanden hauptsächlich » nr
au » Mschrribungen und Zinsen . In einigen Jahren wurde
sogar ein kleiner lieberschuß erzielt . Es ging dem Auto-
Unternehmen , wie es manchem anderen Unternehmen schon
gegangen hat . es kränkelte von Anfang an an seiner gro¬
ben Schuldenlast von etwa 43 000 Mk . und den vielen
aufzubringeirden Zinsen . Einem zweiten Unternehmer mit
geringeren schulden und nutzbringenden Betriebserfavrun-
>zen geht es gewöhnlich besser . Darum jetzt ausgepaßt , ehe
e« zu spät ist.

Ei « « ichtgeuosfr.

Oie „ Morgenreitung " und a « » Heduktion « .

grbeimnt » .
Tic „ Morgenzeitung " hält es für angebracht , mich

als Einsender eine « Artikel « zu bezeichnen , der den Abg.
T a n tz e n - -Heering gegen Angriffe in der „ Morgenztg ."

rechtfertigen sollte . Ich verstehe nicht , wie die Redaktion
der .LLoraenzlg . " ein derartiges Vorgehen mit ihrer jour¬

nalistisch « » Berusöehre veitinbaren kann 'Allgemein
wird es in Journaiislenkreisen al » selbstverständlich an-
gesehen , daß da » Reoaktionsgeheimin » unier allen Um¬
ständen zu wahren ist Tic „ Morgeuzig " scheint also auch
bk dieser Beziehung eiuc Stellung rtnzunehmcn , dir den
Gep,logl » de «ten der ernsten Presse widerspricht.
Von maßgebende » Kreisen wird dies Verhalten der „ Mor¬
gen,ztg ." auf » Lchärfste verurteilt werde » nrüssen . Auch in
diesem Falle lzat die „ Morgen « » " wicderuin den Beweis
erbracht , daß man inbrzug auf politische » Anstandsarfiibi
und journalistische Berufsrhrc nicht zu hohe Anforde¬
rungen an sic steilen darf.

_ _
W . F « e « h»

Vnnklägung.
Tank dem wodliäiigc » Sinne aller Oldenburger Kreise,

der in der Weihnachtszeit ja besonders rege ist , hat der Ver
kauf zum Bestell der vom Oldenburger Fraucnvcrci » unier
halienen Kleinkindcrbcwabrschulc auch in diesem Wimcr ei
ne » reichen Ertrag ergeben , der der nächsten Large der Vor
sichcrinncu steuert . Allen gütige » Geberimicu sei oahcr her,
licher Tank ausgesprochen ! Nichi miudcr auch den nicht nie
nlgcn Gebern , die außerdem gerade für da » Weihnachissesi
der Kleinen so gütig gesorgt dabcn ; hätte » sie die leuchtende»
Augen der Kleinen sehen können , so würde » sie ihre Helle
Freude gehabt habe » . Allen diesen zahlreiäzrn Helfern Herz
lichrn Lankl

Namen » de » Vorstandes:
Frau Tr . Ritter.

KanS » rs 1 « ik.
Werlpapier , Ware « , und Geldmarie.

Wochenbericht über Kali Werte lmiigeteilt von Gcbr.
Tammann -Hannovcr ) . Tas neue Jahr begann , wie das
alte gcschlosscn , in durchaus fester Lliinmung . Ter Ver¬
kehr erfuhr allerdings keine sonderliche Belebung , da die
vielen , am 2 . Januar eingetretcnen Notizvcränderunzen,
bedingt durch oie usanziclien Kur »- Zu - und -Abschläge , wie
immer , eine gewisse Unsicherheit zur Folge hatten . Eine
größere Kurssteigerung , unter Berücksichtigung der Aus-
vcutcahschlägc , crzicltcn nur einige Lhndikatswerke , wofür
anscheinend die oe » Werken kürzlich von der Verteilungs-
ftellc zugegangcncn Einschätzungsbegründungen bestimmend
gewesen sind . Ter Oeffentlichkrrt sind diese Lpezialdcgrün-
vnngcn vorcnthaltcn worden , während die allgemeinen
Grnndiätzc , von denen sich die Kommission bei '

Einschätzung
der Werke hat leiten lassen , bekannt gegeben wurden , mit
der Wirkung , daß der Widerspruch gegen die hauptsächlich
in Frage koinmcnden Punkte , die icharfc Unterscheidung zwi¬
schen Hartsalz - und Earnallit - Werken und die Zuteilung
ictbstänrixer Quoten an 17 Hilss - bczw . Rcscrve - Lchcichte
alter Werke , noch verschärft worden ist.

Preiserhöhung am oderschlesischen Montanmartt . Tic
Breslauer Elsciigroßhandier erhöhten die Lagerpreise sür
Absallblccl e um 10 Mk . pro Tonne , für Grobbleche , Baad-
dlcche und Tafelbleche um 3 , für Flußeisen und Lchwcißeiscn
um 2,3 Mt . pro Tonne.

- ieichsbank . Nach dem am 3 . Januar cNigcschlojsencn
Ltarus haben die Anlagen um 118 Mill . Mt . abgenom-
mcn , die Barmittel um 20 Mill . Ml . zugcnoiiimcn . Ter
Notenumlauf hat sich um 0 ., Mill . Mt . , die ungedeckten
Noten haben fick: um 83 Mill . Mt . ii . V . 90 Mill . Mk . )
vcrringert . Tie fremden Gelder weisen eine Abnahme um
27 Mill . Mk . auf.

Berlin , 6 . Jan . Anlagcmartt etwas lebhafter
als in den letzten Tagen . .Heimische 'Anleihen 0,10 Proz.
besser , mich verschiedene Auslandswcrrc höher.

Berlin , 0 . Jan . Geldmarkt weiter flüssig . Täg¬
liches Geld ä 3 Proz . schwer unlerzuLlingen . Prioatdic -kont
wieder niedriger , Zssj Pro, . Leit Iahrcsschluß hat der¬
selbe sich nunmehr bereits um ein volles Prozent er¬
mäßigt.

Transatlantische Auswanderung . Im verflossenen Mo¬
nat betrug dir Auswanderung über Hamburg 7,380 Per¬
sonen , gegen 7 .323 in 1010 . Im abgclaufcnen Jahre wan¬
delte » 86 89 -3 Personen gegen 118 131 in 1910 aus.

Berlin , 0 . Jan . Börse anfangs schwächer , weiter¬
hin fest.

Aeusiersir Schlußkursc.

Tiskontü
.3. Jon.
193 .62

6 . Jan.
194 .00

Teutschc 268,7 .3 269,73
Handels 173,12 174,90
Bochum 23 '2,7 .3 232,30
Laura 184,37 183,ist»

201,7 .3 202,Ist«
Gelsen 207,7 .3 208,30
Kanada 244,87 243,30
Palet 144,2 .3 144,00
Llohd 106,0 <t 196,30
sproz . Russen 91,7 .3 91 .63
Noidd . Molle >46 .30 146,40
Tendenz schwach fest

Kursberichte der OldenburgerBanken
vom 8. Januar.

Oldenburgische Spar - und Leihbank.
Ankauf Verkauf

„ PCt . p« t.
I . Mündelficher.

sproz . Oldcnb . Konsols . Rückz . b . 1919 ausg . log zg zgl 05
3Z4proz . alte Oldcnb . Konsols . 89,0t) 89,so
3V-Proz . neue Oldcnb . Konsols ( halbj . Zinsz .) 89,00 8SL0
3proz . Lldenb . Konsols . - —
sproz . Oldcnb . Stoatl . Krcditanstatt -Obligat.

von 1S06, Rückz. bis t Januar 1917 ausg . 1N0 .I0 100,60
sproz . Oldcnb . Ltaatl . Kreditanstalt - Obligat.

von 1910, Rückz. dis 1 . Juli 1922 ausgeschloss . 100,40 100,90
sproz . Oldenv . Ltaatl . Kreditanstalt - Obligat .,

frühestens kündbar zum l . Oliober 1912 . tzgEO —
3tsproz . Oldcnb . Ltaatl . Kreditanstalt - Obligat . 9L80 93.13
Sproz . Oldcnb . Präntten -Anlethe . 125 .50 120 .30
sproz . Oldcnb . Ltadt Anleihe von 1909, un¬

kündbar bis 1S18 . 100.— lOogiil
<proz . Broker Stadt -Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am l . Mai 1821 . . loo .— —
Serie II . Rückzahlung bis 1921 ausg . zog ig 100 .60

sproz . Butjad . Amts . Etsenb . Anl . l Rückzahl .
"

sproz . Dclmenh . Ltadtaul . v . 1907 9 / bi«
sproz . Heppenser Stadt Anleihe > 1917 19
sproz . Rüftringer Amtsverb .-Anl . > ausgeschl
sproz . sonstige Otdenb . ttommunal -Anlethen.
3 ' - proz . Oldenb . Komniunal Anleihen . . .
sproz . Eutin - Lübecker Prtoritäts -Oblt - ., gar.

lOÜ, - 100.50

9V .7L 10L2L
01.— 91^ 0

, 00 .- MI»

sproz . Teulschc Reich » Anl ., Rückz . b . 1918 ausg
hl .-proz . Teutschc Reich » Anleihe.
tzproz . Deutsche Reichs Anleihe.
sproz . Preuß Konsols , Rückz d . 19ltz «usgcschl.
z ^ roz . Preuß . Konssl » .
Oproz. Preuß . Konsols.
sproz . Bremer Staats -Anleitz « von 1911, Rück¬

zahlung bis 1921 ausgeschlossen.
sproz . Wilhelmshaven » Stadtanlethe , unkünd¬

bar bl « ii »z,.
sproz . Altonaer Stadt Anleihe , unkündb . b . 1925
3i -.-pr »z . Könlgsberger Stadt Anlclhe . . . .

ll Nicht mündelficher.
sproz . Jütländtsch « Pfandbriefe , Serie V , in

Dänemark mündelficher.
sproz . Pfandbriefe der Mccklcnb . Hvp u . Wech

selbanl , Ser . VII , Rückz. bt « I9lt > ausgcschl.
sproz . Psandbricse d . Preuß . Boden Kredit

Akt - Bank , Ser . XXVlII Rückz d . I92l aus «,
sproz . adgefi . Psandbrtcsc der Preuß . Hypoth .-

Akiten Bank.
SK' proz . abgest . Psundbr . der Preuß . Hvpoth

Akttcn - Bank.
sproz . Deutsch Atlanttschc Telegr .- Obltgatiouen
sproz . Berliner Hochbahn Lbltg ., Rückzahlung

bis 1923 ausgeschlostcn.
sproz . Gelscnkirchcncr Bergwerks Obligationen,

btückzahluiig bt « 1910 ausaeschlosie » . . .
sproz . Gewerkschaft Dorstfeld Obl , rückzahlb . >02
sK -proz . Midgard Obligat ., rückzahlbar 10!i Pr.
sproz . Oldcnb . Glashütte Prior ., rückzahlb . 102
s ' -proz . Oldenb . GlashUtte -Prtorttäten , un¬

kündbar bls 1918.
sproz . Warps Sptiinerci Prioritäten , rückzb . lOV
sproz . Old . Portug . Dampfschtss « Recd . Lbltg.
Kurz Amsterdam für sl . 100 tn .
Eheck London für I Lstr . in .01.
Ehcck Ncwyork sür 1 Doll . In .K.
Amcrtkanischc Noten sür l Doll . In .ZI . , .
Hollänv . Banknoten sür 10 Gulden in ^ 1 . . ,

A» der lebten Berliner Börse notierten:
Oldcnb . Spar » nd Leih Bank Aktien
Olöb . Eisenhütten Aktien «Augustfehn)

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5
Darlehnszin » der Deutschen Neichsbank 6

101L0 1A2L
91 .45 92,—
822W UZ»

102 .- 10L55
91 .45 92,—
82.50 Kt,05

100 .50 lOIDb

Ii» .— 10ÜM
l. lv .7 «> —
89.80 —

95 .10 —

SSL5 100L3
99.70 100,-
96 .— 982,5
«7 .95 88L,,
98.10 98,65

97 .95 9SH0

95 .45 96,-
91 .70 —

100,75
08 .50 9».-

99 .-
, 01 .50 —
98 .25 98 .75

169.10 169,90
20 .45 20,505

s .1875 1 .2225
4.1725 —
16,89

178,25pOt .G.
68,50pEt .üt

Prozent.
Prozent.

Oldenbiirgifche Londesbank
mit Filialen In Brale , Burg a. F ., Burgdamm , Cloppenburg
Eutin , Ouakenbrück , Barrl , Vechta , Vegesack u . Wilhelmshaven.

Tic Kurse verstehen sich freibleibend und provistonssrei.
Ankaus Verlaus

PEt . pEt.
sproz . Oldcnb . kons. Staatsanleihe von 1909,

unkündbar bis 1919 . 100 .50 10105
3> - proz . Oldcnb . kons. Anleihe mit ganzj.

Zinsen . 8g.,w 89L0
S ' - proz . dergleichen mit halbj . Zinsen . . 89,00 89,56
.Iproz . dergleichen . 78,20 —
3proz . Oldcnb . Prümicn -Obligat . in Proz . 125,50 126A0
sproz . Oldenb . staatl . Kreditanstalt Obliga

tionen , Rückzahlung bis 1922 ausgeschloss . 100,40 100,90
sproz . Oldcnb . staatl . Kreditanstalt -Obligo

tionen , Rückzahlung bis 1917 ausgeschloss . 100,10 100M?
sproz . Oldenb . staatl . Kreditanstalt Obliga

tionen , Gesamttündigung zunächst aus den
1. Okl . 1912 zulässig . ss .50 _

3 ' t-proz . Oldenb . staatl . Kredttanstalt -Obtt-
gatione » , mit halbj . Zinsen . 92 .SO —

sproz . Oldcnb . Ltadtanleihc von 1909, ver¬
stärkte Tilgung bis 1919 ausgcschlosse » . . 100,— —

sproz . Buljadingcr Amtsvcrb . Eisenbahnanl.
d . 1909, Rüctzabl . bis 1919 ausgeschlostcn 100.—

sproz . LandeSverbandcanleihe des Oldenb.
Fürstcnt . Lübeck von 1911, unkündb l !W 100.— 100,56

sproz . versch . Oldcnb . Amtsverbands und
Koininulialanl , Rück ; , d . 1917 21 ausgcschl . 100.— 100 .50

sproz . sonstige Oldenb . Komniuiialanleiben 99,75 100,25
3 ' ^ proz . sonstige Oldcnb . Koinmunalanteihen Ol, — 91^ 0
sproz . gar . Eutin -Lübccker Priorit . Obliga

tionen 1 . Em . 100.- 100,50

sproz . Teutschc Reichsanleihe , unk . bis 1918 101P0 102215
33l-proz . Deutsche Rcichsanleihc . Sl .sL S2. -
iproz . dergleichen . 82,50 83,05

sproz . Preuß . kons . Anleihe , unk . bis 1918 . 102 .— 10255
3 ^ >proz . Preuß . kons. Anleihe . 91,15 92,—
Oproz . vergleichen . 82^ 0 83,05
sproz . Schwarzbnrg - Sondcrebauscr Staais-

anlcibe von 1910, unkündb . 1915 . . . . 100 .10 100 .6O
sproz . Rheinprovinz Anletbcschcine Ser . 35 100 .70 101.—
sproz . Westfälische Provinzial Anleihe , un-

konv . bis 191 « . 100P0 100«
sproz . WilvAmshavcner Stadtanlethe von

1908, verstärkte Tilg , dis 1918 auegcschlost . r>H— zoo.re
sproz . Aiilmücr Stadtanlethe von 1911, un

konvertierbar bis 1925 . 100,—
sproz . Kaiserslautern Stadtanlethe von 1!»08,

unkündbar bis 1919 . —
sproz . Eutin - Lübecker Etscnb .-Prioritäts -Lbli

gationen 1l . Em . 99LÜ M—
sproz . Frankfurter Hyp . Kredit Verein Pfand

briese , unvcrlosbar u . unkündbar bis 19l9 99 .70 100.—

sproz . Preuß . Boden Kreditbank Pfandbriefe,
unlündbar bis 1921 . 99,20 99L0

sproz . Hamburg . Hvpotheken -Bank .Pfandbrtese,
unkündbar bis 1921 . 99 .70 100.-

sproz . Preuß . Psandbries » Bank - Hypotheken-
Psandbricsc , unkündbar bis 1920 . 99 .70 100.—

sproz . Rheinisch Wcstsältschc Bodcnkreditbanl
Psandblics » . . . . 0820 98.50

sproz . Schwarzburg . Hypothekcn -Bank -Pfandbr.
sproz . dcsgletchcn , unkündbar bis 1921 . . . . 98 .30 98 .60
sproz . Jlltl . Pfandbriefe , in Dänemark Mündels . 99 .95 100 .25
sproz . Kovcilb . Pfondbr ., in Dänemark münds . 95 .10 95 .65
sproz . Deutsche Etsenb .-Gcs . Obl .. rückz. 105 Pr . 93R0 —
sproz . Etsenbahn - Bank -Obltgattoncn . . . . 99,50 IM .—
sproz . Eisenbahn -Rcntenbanl -Lbligationcn . 98,60 99,15
sproz . Gelsenktrchener Brrgwerksges . Schuld 98,6 " 99,16

verschreib . , unkündbar bis 1916 . 95 .45 96 .-
sVcproz . Midgard Obligationen , rückz. 103 Pr . — 100,7»
Kurz Amsterdam sür st. 100 in .ll . 160,10 169,96
Kurz London sür 1 Lstr . ln .ll . 20,15 2050 '.
Kurz Newvork sür 1 Doll , in . ll . 4,1875 4LW
Amerikanische Noten sür 1 Doll , in . ll . . . . s .1725 —.
Holländische Banknoten für 10 Gulden in ^tk . 16.89 - —

Diskontsatz der Deutschen Neichsbank 5 Prozent.
Darlehnszinssuß der Deutschen Reichsbank 6 Prozent.
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ei. Holz
Xltrlrrinacber aas Stimm « .

iitlnjieil nk Rillist«
F . « ra« « , Jalaaste » « Fabttll,

Oonnenstrast«.

Pferde - ».
Jllveutar- rc.

Verkauf.
- andtzatten . Jost . Wührmamr

daselbst läßt wegen Ausgabe
der Landwirtschaft am

Sounerstils , 11 . Ig«M.
»littag« IS Uhr ansongend,

L schiNkje Psnst,
fromm u . sicher im Geschirr,
I besten Ackerwagen,
l Rollwagen mit Kasten zum
Lransp . v fetten Schweinen,
I neue « Zauchesast , l neue
Zauchepumpe , 1 neuen Pflug
mit Gestell , 1 zweiteil. eiserne
Egge , 2 Paar Pferdegeschirre,
> Küchenschrank , 1 groß. Back
trog , I Hiickselkiste, vielckleinc
und graste Kisten , Taue,
Reepe , Bindebäume u . was
sich sanft vorstndet,

ferner : ca . .MX , Psd . Thonras
schlacken und Katnit , I fast
neuen Gasolin Ltchtappara«,sodann : sein von Hoyermann
angetanstes Grundstück , grost
reichlich 5 Hektar , anch pas¬
send als Bauplatz,

öffentlich meistbietendmit Zah.
ffmgsfttft verkaufen.
H . Ripkeu , amtl. Auktionator,

Kl rchhatten.

Nachgebote
«is die Besitzung WrskampstrKr . ib werden bis zum IS. d.

benommen. Gebote« find
» «» fetz « 15 000 .« .

Rud. Metzer, amtl . « ukt .,
Marienstr . Ist.

Dänikhorst.
Zwifchenahn Der Hausmann

Siesse Lüer « zu Dsnittzorst
läßt am

8l>ittbe «h,st » 2Ü . Zm .,
nachmittags 1 Uhr ansangenv,

in seinen Holzungen daselbst:

p !m . 1ZV Hansel

Eichen,
leichteres Bauholz und Richel-

psählr, sowie

5V Hllvse«
Tannen
( fuhren ) , Unterhölzer, Sparren

und Richelholz,
össentlich meistbietend vcrkause » .

Reflektanten wollen sich in
tzieumanns Gasthaus einfindc» .

Jeldhus , « ukt

Torfstrcu « .
Torfmull

geben i . I » Ware r . bill. Pr . ab
Gebr. Meyer, Alexandersiraste

Wechloy . Zu vcrk . eine ticdigc
Quene, Anfang März kalbend.

G . von Bloh
Zu verlausen l «ledige Quene,

diesen Monat kalbend, und 10
Stück Zettel , 14 bis 17 Wochen
alt.

Ofenerfrlde. Htnr . Unger.

tz »ersten . Dienstag ftische
Seefische , grüne Heringe, Psd
8 I . ft - ftliege.

Wünsche mein an der Achtern
straste Ar . 4. nahe der Langen
ftrastc gelegenes GeschSftshaus
zu verkaufen.

Jul . Popp» , Startlinie S

Mtt Schlitte«,
neu , billig zu verkaufen

W. Lühr. Wagcnsadril,
Heiligeugetstftr. 7.

8. Keeken, Vnrel.
Haserkampftraste II.

Ausschnitt - Geschäft
in gangbaren, modernen

Glassort »n,
Oriuunent -, fikülilt »- ,

DWk' Kstiiskirslglss
usw. — Grosies Lager in

Fensterglas
' ä- Uederrmhinc » . Maler¬
arbeiten und Verglasung ganzer

Neu- und Umbauten.
Wiefelstede . Unter meiner

Nachwrisung sieh» eine

Heuerstelle
mit beliebigen Ländereien » lit
Antritt zum 1 . No» , d . I . an
cinen soliden Arbeiter zur Ber-
pachtnug.

Brtzijc , amtl Auki

A/nds/t -oLse 2s.

üE F . § oOr
2/ r.

Hankhavsen b . Rastede. Z»
verlausen 6 Wochen alte Ferkel.

G . Lehners.
^

Zu kaufen gesucht

kleiner
" V,

gegen sofortige Kaste Oss . uni.
S . 100 an die Exped. d . Bl

Zu verkaufen
1 Bnlkenkalb.

H. Kitter, Ofternb. Reuenwegr.

Liiernbnrsek
, 7

Hermannsiraste Sa.
Heute nachmittag trifft eine

groste Sendung fr . Schellfische
u . Rotzungen ciu. Schellfisch 15
u . 20 Z , Rotzungen 25 n. SO
Morgen und übermorgen früh
trcssen lebende groste . allerfeinstc
Stint e «in, Pr . Psd . 15 .V

Buttel, Star Loy Zn ver-
kaufen eine fett« O »»enr.

Koeppen.

etklenersiittl. -r-
Me «. ?eitslhttLttei >lS

sir Hllisbe »«ti«ei.
Sprechst . : Montags v . 11 — 1,

Steinweg 4t , u . Dienstags und
Freitag « von 4 —6 Uhr im
Bür « Arbeitsnachweis, Kur-
wickpraste > r . 21.

Meab . r « >lbß. - Vlinl>.
Bei der am 7. Januar stattge

tundenen Perlosung sielen aus
folg. Losnummer» Gewinne:

1 IN 12 21 22 20 33 42 53 50
«N 81 65 72 74 90 0!' 102 4 7
0 ' 1 Ist IN 34 3? 41 42 43 58
5!, NN 73 75 78 8t 88 stst SNN 2
2l 2st 44 48 58 8i st2 !k7 M2 1«,
:X, 35 45 54 55 58 57 58 83 72
73 78 8« 85 st«, stl 4tX , 2 8 N 22
25 3N 37 42 47 5« 5,6 81 8ti 88 7>,
7t 74 A» st4 518, 8 12 14 34 35
48 5« 72 stN stl «>«5 8 >4 3U 42
55 72 77 80 N7 !« 9« 70l 2 5 7
, 4 16 23 30 4t 48 62 8.3 87 7tt
7l 74 SO »2 94 800 2 N 14 iS
, 8 21 24 28 2S 43 80 82 86 80
8« st» 98 stst 901 15 17 27 .38 41
82 66 85 1012 .30 38 53 61 70 73
76 78 84 94 1116 18 19 23 27 .31
33 43 45 51 53 56 63 68 71 83 94
98 1200 3 5 15 19 2:3 28 34 5 ! 55
57 63 76 80 82 83 87 91 97.

Die Gewinne müssen bis
Mittwoch beim Wirt Gramberg
ain Marli 19, jeden nachmittag
von 4—8 Uhr, avgeholt sein.
Die nicht abgeholten Gewinne
verfallen der Unierstützungskaffc.

Der Vorstand.

^ BüMselderTmttlmd.
r . r. cs . v

3g. orventl. Hauptversammlung
an> Somiabend , den 13. Januar
1912 abends 8» . Uhr, im Per-
einslokal (I . Wog« ,.

Tagesordnung:
1 . Verlesen der letzten Verband-

lungsschrist.
2 . Rechenschaftsbericht.
3 . Zeitlichkeiten.
4. Voranschlag.
5 . Wahlen.
8. Verschiedene «.

Um zahlreiches u. pünktliches
Erscheinen wird dringend gebe-
ttn . Der Turnral.

Gesunden Portemonnaie mit
Inhalt.
S . ftng», Philosophenwe« 38.

Verloksn
Rcujahr
H » . « .
sten.

Verl . Brosch « d. g
in der Stadt 0. L

Kjtzantaialee 15.

orm
ver-

Vckl . 1 goldene Broich« mit
3 Ptiotogr , 1 männliw » nd 1
weiblich. Gegen Belob» , abz.

Raijen , Wicnstraße Nr . 15.

2u vekleilion.
Z« belege « Pr. Mai

ev . früher:
1» V00 Mk. . sooo
Mark , 4000 Mk. ,
8000 Mk. , 1000 Mk.
und 800 Mk.

Lllä . Mvvor,
anill. Auknonaior,

Marienstr. 18. Fern 'pr. 8.54.

stlivl Kesüeke.
Gesucht zum 1. Fedr . unmöbi.

Stube u. Kammer, pastcnd für
Schneiderin. Offerten erbeten
unter H . 75 postl . Zwischenabn.

Gesucht
eine gröiiere , neuzeillich ein-
gerichicte zamtUenmstznung zum
I . Mai . Offerten unier 8. 335
an die Zxpcd . d. Bl.

Ges z. Mai f. eine cinz . Arau
eine srdl. Obern». Pr . 120 bis
14N Rah . Nadorstcrftr. IN:».

Einfamilienhaus oder größere
Wohnung pr . Mai gcs ., a . liebst,
w Gatten . Pr . 4—600 ^ f . Off.
unter S . 100 an die Erp . d . Bl.

I » Oldenburg wird für ein
Zijchgeschäft ein Laden mit
Wohnung ges . pr . Mai . Osscri.
unter 2 . 101 an die Exp, d . Bl.

Gciucht z»un I . Mai « in
List « mit Mhim,

paffendfür Südfrüchte u. Zucker-
waren , in Stadt od . Umgegend.

OOerten mit Preisangabe » nt.
8. 95 an di « Erped. d . Bl.

llnterwstz»»», , «ntk. 4^Ztmmer,
Küche »nd Zubehör, «ventl. mit
Garten , i. Preiic v . 280— .350 .B.

Offerte » »nier Ll. S 3 post-
lagernd Oldenbnvg.

Gesucht , n April od . Mat eint
kleine Wohn»»«, Stube, Kam¬
mer u. Küwc, für alleinstehend«
Perion ohne Anhang , i. d . VSh«
der Donnerschi e«rstrast« .

Offerten unter G. »9 «n di«
« xpr». d . Bl.

Geiucht um 1. Mai ein

SailSMAlleinbkmhlltli.
Offerten unter 8. 334 an die

Exned. d. Blattes.

Barrl . Zu verm. z . 1 . Zcbr.
die bisher von der Elcktr. Zen
tralc benutzten

Büro - und Rebenraumc
Preiutzn, Rcumiiblcnsirastc.

ff.' lübt . Zimmer , ev . Ziminer >1.
kam . zu verm Gottorpffr. il.

Petersfehn . Zn verm. ain
Mai eme Woh»«ng mit Land.

_ Joh. chlhoft.
Tie beaucm eingcrickueic 2.

Etage mit allem Zubehör ist
zum 1. April oder 1. Mai zu
vermieten.

lstertz. Wilmsmaiui.
Langest ! . 72.

Logis f. jg. M . Rcbcnstr. ff.

Moder», herrsch . Wohn
m 0 Vcquemlichk . i . Pr . vr
1OO bi « 750 .4/ a . d . Wcrbachst
zu verm. Räb. Werbach str . 5

Äabc abichlicffbar « 7>räu,ni

Oberwohnuns
gerade Räume , zum 1. Avril c
I . Mai an ruhige Bewohner
vermielcn.

Fräulein A . Helnen,
Barel i . O ., Lohestrasti

direkt am ff. aldc.
Jrdl . Logis. Jul . Mofenpla» I .
Z . v . z . 1. Mai 0 . fr. d . Obern«.
Karlstr. 7 a . r . Bew. Pr . 270 . 0

lVtöbl Wohn- «. Lchlasz zu
aerm._ Haareneiwstr. :R>.

Zu verm. z. Mai event. früher
eine vberwohtiur . ^. Sandwegso.
Zn «rfr . Ulmeiislr. I.

Zu verm. znm I . 2'!ai die
Okerwotznnn, Aleranderstr. 34
(gerade Ränmel.

Näheres dajelffst unten.
Z» m 1 . April zu vern

abschl . Oberwohnung, p
Räume , 2 2t ., 3 K ., mit
Gas , Äastcr u Veranda , :

Brcmerstrastc
Mittagstisch 65 Markt SST

Zu verm . Zimmer mit Bett.
Aeuß. Damm 23 i

Eins. m . Z. m . B . » untcffr. . .>
Z . v . z I . Mai nur an r Bclv.

er . Unter« , m . Gltd u . Wssl
Pr . 250 X . Etzgers Rord - r >" 4.

1 s / > i , 1 >



1
1 ^ ^

Der Inventur - ^ u8vertisuk
t»

Samen - u
.

Uinäerconfection
- divtsl eins ganr kvrvorrLgsnäs KLufgvIvgvnkeil für vkikv vLM «n-6onfse1 iou . -

Lvorm diNj ^ e LeleLendeitrKLuke in kleiäerQ , Kostüme» ,
klauscd- u . >VmterpLletott, klürck- u. ZümmetmsQtel » , ^ devämänteiv.
Kimonos , ttortzeoröcileo, ktativeer, tostümrocilev uoä kiuren .

'̂ WI
Line ^ nraki sieg , klüscd- unä Zammetmäntei fetrt L -mr unter kreiz.

lvk vsxlsgs in 8 Isgvn msins VGrstsufseSum»
Nii- ll »m «n- Lo» f«ct !on

vvsgv » vmdnu
nitvk 8cküt1ii>g,trr >»8« 14 (Ksssisxseks , Usus ) .

Um di » riskin « ins moglivksl stsest « Ksdurillkung
d«s i. -lgsp» ru »rri «I«a , sind dis Ppsis«

s » oi »n , billig
gv8t« iit vvorck»»

Beamter inchi Nebenbejchäfti
gung m ichri ' il . Llrbeiien . Oir.
uni. 8 . an dir Erved. d . Bl.

Ein kaih . MSVchen suchl z»
Mai Stellung . O '' «ri. u . 8 . -1
an dir Filiale, . anaestr. 20.

^ nnacr

Schreiber,
„ ji„ r lätig in einem 2lukttonaior
and Mandatar - Geichäft , jucht
tun , Zloril d . 2 ., cvenil . ,

'neuer,
Licllnng.

Oberteil unier 8 . W an die
Errcd . d . Bl>

«ein vom Militär freier

MM AlllMI
uchi Stellung in einer größere»
andwiri ' cha ' i gegen Gehall und

Famllienawchlm;.
Onerlcn unier 3. >3» gegen

de i 13 . Januar vosil . Grüppen-
bmren erbeten.

Gesuckn sür ein lSiabrige«

jlWS
. .

, us Mai Ltellung in des«, bürg.
Hausbaltc , wo Mädchen Vor¬
hände» . Offerten unter H 66
an die Erped. dieses Blatics.

Luche für meine Isij Tochter
Lielluug » lil Familienanschluß
und etwa» Zalar , am liebste » in
Oldenburg

Her », Ziemer« , Landwirt,
Lüdcrdrook, Post Altenesch

ErfahreneAwchhatlerin,
/Nit sämtlichen Kontorarveiteu
vcrtraui , suchi Ltellung zum 1.
Mai evtl , später Gcsl . Off . » ,.
Gehallsangabc u . »ab. Beding,
u . T M . ll poft^ Oldenbiirg.
Für ineinc Tochter , die Ostern

lonsirmierl wird , suche ich eine
Ltclle als Mädchen Oss. unter
T . 7(> an die Erped d . Bl." Etti^ iitteres niiiges

Mädchen
lnchi Llclluug ;uin l . April od.
l Mai , an , liebste » bei einzeln.
Hirrn oder äl>. Ekepaar . Off.
pvstl . Augustsckn Ar . 7.

Geiucht zu Ostern oder ipnter
für Kontor und rager

I Ämtiirlchliiig
für uu 'ere Holz u . Baumaterial .-
Handlung.

Gebr . Meyer,
Alexanderstr.

Verne. Geiucht per josor ! od.
Ostern ein

Lehrling
für mein Kolonialwaren -Geschafr

_ _ T. Bösche»

IZSUcd 30 » 8.
unä medr

können Herren uud Damen jed.
Stande « verdiene» durch den
Verkauf von Artikeln, welche in
Deutschland noch konkurrenzlos
» öftesten . Auskunft und Muster
gratis und franko durch Gg
Beil, Bo . te Poftale 270 , Pari ».

Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
Mil guter Zchulbildung.

Jost hunickr,
Agentur- u . Kommisfionsgeich.,

kl . Bahnhosstrastc II.

Gesucht sircr zuverlässiger
Schuljunge als Laufbursche.

Achternstraste 58.

Stellmacher u.
Kaste»Helfer,

auch jüngere Leute , die sich im
Karossericbau ausbildcn wollen,
finden dauernde Beschäftigung.

Fachzcichcnschulc am Ort.
Delinenstorster Wagcnsabrik,

Earl Tönjes . A G.,
Delnienstorft b Bremen.

Eine Frau sucht Beschäftigung
i Weiß» ., Ansbcsi . u Stricke » ,
in u . außer den , Hause . Oss . » .
V . II Filiale , Laiigeslraßc 2lt

OÄene 8lellen.
Männua»e.

Lein und Lpirituosenstand
lung und Lilorsabrik sucht aus
losort oder l . Februar eine»

lächtiz. juch. Mm
sür Lager und Kontor Angebote
» ni ' k L ll>3 an die Erp . d Bl

OldenbrokAliendars. «gesucht
aus Mai ein zuverlässiger

Grotzknecht.
Näheres zu rrsragcn bei Gaft-

wiit Morissc, Alte Kapelle.
Juni I . April suche einen

Kommis
der Kolonialwarenbranche.

Friedr Staffen,
Rüstri » gc n i» Olddg
Gesuch » sür ein Manufaktur-,

Konfektion « -, Aussteuer- und
Kurzwarcngeschäst aus dem
Lande «Bahnstation » zum I.
April ein elwas älterer , tüch
liger solider

Mger Mm,
der auch kleine Landtouren mit
übernimm« Offerten mit Bild,
Zcugn. n Gehaltsansprüch. bei
freier Ltaüon erbeten unter
S . 78 an die tstlpcd . d . Bl.

Gesucht zu Oster » oder Mai
1 Lehrling

unter günstige » Bedingungen.
Für gute Ausv wird gesorgt.

Gerb Wilmsmann,
Zchuhniachcrmftr ., Laugestr.

Gesucht sür ein alte« AÜ!^
tion» , Grundstüch » -, Hqpotste-
len , Ncchnstllr . . und Manda¬
tar Geschäft ein

Bmomstehtt,
der zur selbständigenGeschäsio-
snstrung imstande ist u . insdcs.
anrgieb . Geseyeskennin. beststi,
Gute Jeugn . ersord . Etw . Kau¬
tion erwünscht . Aich « unter 25
Jabrc alt . Hohes Lalair.
Tcilbadcrschaslund spatere Ge
schäslsübcrnahmc bestimmt in
Ausstchl . Bcw. » . I . unier
L . 8 an die Eipediiion d . Bl.

Jüngerer
Bmeallgehilfe
»Itl flotter Handschrift , Lieno-
graph «mindestens l «t» Zilbeu
Ltolze - Ichrcv » und Maschinen-
scbrcibcr , zum baldigen Eintritt
gcsuchi Meldungen sind unter
O . 8s an die E . d . Bl . zu richte » .

Für mein Kolonialwaren u.
FleischwarenGeschäft suche ich
zu Ostern einen

Lehrling
mit guten Lchulkcnntniffcn

I . G Heintzen . Westerstede.

Wildesstausrn. «gesucht aus
sofort ei» tüchtiger
Verklillser o -. Vkrkttferis
sür unser Kolonial- und Sisen-
warengcschäsr.

_ Müller L Dinklage.
Ges Malerlestrling zu Ostern

oder Mai Karl Oltmann«,Maler , Radorfterstraßc 93

Tüchtige Darlehens Bermitürr
sür reelle , seit 6 Jahren besteh
Firma sosor » gcsutsti Offerten
I - I IVO vauptposklag. Berlin.

kii Li!ireiber. 8ehrli»g
kann z >> Ostern bei uns eintreten

Sästlcr se Bestnkc

vewnctze.
Toffen« lBuijadiugen ». lge-

suchi für eine bessere Landwirt¬
schaft diesiger Gegend zum 1.
Mai d . I . ein

junges Mädchen
gegen Zalär und Fam .-Anschl.
Nähere Auskunft erteilt
_ H . Wrstlau, amtl . Aukt

Suche aus gleich ein bessere»

jung . Mädchen
zur Anshil ' e bei 2 Kinder».

Frau G. Pape,
„ Hoiel Graf Anton Günther ".

Gesucht zum I . März o . spater

tioWig . Mkheil
»Md ein einfache « ig. Mädchtn
sür Hau« stalt und Laden.
Frau Stollfiekcr, Geestemünde,
_ Lchillerstratzc Nr . N ._

Juni I . Mai sucht ein älteres
Ehepaar in Delmenhorst ein
etnsache « , nicht zu junges

Fräulein,
welche » de» Hausdalt selbstän¬
dig zu sichre » verstcbi und au»
in der feinere» Küche erfahren
ist Ein großes Mädchen wird
geballen. Angebote uni . S Vs
an die Erped . diese « Blatte»

Eversten. Suche I »ücht . solid.
Gesellen s meine Bäckerei mit
Kraftbetrieb Friedrich Struck.

Suche zur k. Saison ein nicht
zu junges , tüchtiges

Mädchen.
sowie ein

Kindermädchen.
J - st Gras,

Nordserstad Wangcrooa

,R suche eine Jame
I incht unier 25 Jahren mit gewandten UmgangLformen,!
unabhängig , redegewandt und durchaus Zuverlässig als

Oberreisende
>für die Abonneinenillprovaganda einer sestr beuebieu und I
vornehinen Zeitichrift . Ter Verlag gewäknl feste Tage¬
gelder , Provision, Suoerprooisiou uud freie Fahrt UI.
» laste . Vorkciiutnist « nicht erforderlich, Inrze Probezeit!
unerläßlich. Dauernde Beschäftigung. Energische umsich»
lige Beivcrberiniik» , ivelch« sich auk diele Welt « eine ein¬
trägliche Eristenz gründe» ivollen, belieben ihre Offerten

j unter 0 . IS« an Taust« » «» .-Bremen cinzureichen.

» Luche sür « inen neu zu grün¬
dende » kleinen Hausstand per
I . Mai d . I eine nicht zu zunge
Haushälwri « . Oft. unter B . 38
Filiale Langesir. 2p . Oldenburg,

Geiucht auf gleich ein j»>>ereck
Mädche» . ,'iadorsterstraße öl.

Wegen Erkrankung der ietzig«n
«uchc ich a . so>. , iu« Are » u «u
Brolauenagen.
H. Trlstamp, Donnerjchiv.str. 38.

Gejucht au > sofortoder l . 'Festr.

jlilzeS Mädche ».
Zu melden

vochhaujcrftr . sl p.
Gesucht aus sofort ein zuverläfl

jSngeres Mii-chen
für die Vormittagsstunden.

Frau (strrtrud Barlrben,
Oldenburg, Ziaugraben 5, l . Ei.

Gesucht cinr Waschfrau.
Frau Jansten , Achiernstr . 32».

Jüngeres Mädchen gesucht bei
einem 2jähr . Kinde

Stau 55.
Weg Vcrh. d . Tochter sof . ein

eli '. s., » ett ., jung . Müdchen in
kindcrl. Haushalt , g Vehlg. w
zugci . Auch w. Gelcg gcg ., da»
Swneidern z . eil . Briese m . Ge
staltsanspr. an H . Onken , Kolo
malw . , Bremen , Koluerftr >7.

Besucht I —2 juug« Mäpche»
zur gründlichen Erlernung de»
Haushalts , namentlich der
seinen Küche . Vorzügliche Ver¬
pflegung, «!0 monatlich ohne
Nebenkosten Onerl . uni. 8 !«3
an d«e Erped. d. Bl.

«4emchl zum I . Februar

die Hausarbeit übernimmt.
Frau Major Ts «st«rweg,

Wilh«l« »haveu , Fa^ mansir 2 l.
Suche a. sos. ein ord. Mädchen

s. cinz Dame. Aus Mai Slllüen
und Müdchen gegen bob . Lohn.
Frau Emma Graf , Stellend,

Kurwickftraßc 2o.
Gesu cht auf gleich o . später ein

Mädchen
sür Küche und Hau« .
Frau Finkewirtst, Achiernstr 25.

Gesucht aus sofort eine
Aushilfe

von 8 bi « 2 Uhr.
Acußcrer Damm 15, l . S >g

Gesucht zum I . Februar oder
späte « bestempsohlenc perfekte

Köchin
sür herrschaftliche » Haushall,
kinderlose « Ehepaar.

Taubenstraßc 28
Auf «osoet oder I . Febrriar

« in luverlä 'siger

SlUlsmädihe«
llAuchlü Basinhotzlr. /.

Tüchtige selbständig«

Miiuftck
per bald gesucht.

I . H . Eilcr «,
Spezialbaus sür Damcnpu»,

Oldenburg i . Gr.
Tüchtige

PWlbeltttiime»
sucht

I . H . Eiter »,
Spezial hau« sür Damenpux
Gesucht zum I . Mai e n lüa -

tiges. criaiirenes , nicht zu zunget
Dienstmädchen,
da» auch kochen kann, für einer
Haushalt von zwei Perionen.

Kapt. r . Schmidt,
_ Brüste, Kirchenstraßc2ü

Gesucht zuni l . April eine

einfache Stütze,
evangel., dieselbe muß i . Koebcn
wie in allen Zweigen d Haus
hall« tüchtig sein . Mädchen
wird gcbalie» .

Fra « Amt»richter Gaur,
Bersenbrück

bSSTLSlLl
zuin 1 . Mai ein Mädchen sur
Haurarbeii . Oft. unter S k'
an di e Erp ed . diese « Blattes.

Gesueyi
^
zur A . i ' hilsc bis Ma>

ftir ganze oder halbe Tage ein

Mlseres Mäilhei.
Nachzusr . Filia le , La ngeftr 2ii

Gesuch ! zum l . Mai rin tü <b
tiges , zuverlässige«

Mädche«
für Haushalt und Wäsche . Loh»
All . s . Nvt , o>chr mit beftcii
Empsehlimgr » woo sich melden

W. Brun s . Wciahandlung.
Wegen V - heiro ung zum

März d . F . ein zuverlässige
etwas erfahrenes

MSdch«u
gesucht , ivclches auch kinderli,
ist, in Stadt Oldenburg. A
srogen erbeten an die Exp'
diese « Blate« unier S 86

Gesucht zum
früber ei» erfahrene«

Mädchen
für Küche und Haus zum All ei
drenen für jungen Haushalt.

Zu melden Dienstag u . Ri
wbch Margen« bis II U!
abends nach 7 Uhr

Heiligengeiststraße28
Hube. Gesuch « zum 1 . Mai »in

tächtizrs Milche»
gegen guten Lob»

SM . tzurtMm « WsG
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2. Beilage
zu ^ 7 der „Nachrichten für Stadt und Land"

, von Montag . 8. Januar 1SI2.

0er Krilluretnttuh Uer
frau alr Konlumrnltn.

Tic vereinigten T r a u e n v c r c i n c der Stadt
Oldenburg lassen auch in dicscm Winter wicdcr von hervor
ragenden Tnlrcrinncn der Trauenbcwegung Voriiägc über
ollgcincin inier , si ' rcnde Trage » des Trauenlcbens halte » .
Tic Vorirage nnb Mir» ;ugleich als l' cgriißcnsivc . , - Erga»
; u» a d> ' vor kittzem beendeten Toribtld » » ,, -Hirse zur Einsüb
ri -ea » i Buraeilunde und Volkswirt,chaji . hhrc gedaan.

-!» - Tviinabcnd ?lbend sprach in der Sen -waraula vor
> - t '« '

. nncn » nd ciniacn Herren die vom vorigen Jahre
rar . . -I -U' u ! ^ u„u . Trau Tr . '.Ilona » » O o l > l> e i » c r
,i > ' rc . euanni Tbema . S >c bol in ihrem Vonrage
- c :»c' ,?' av . t . oder dock : i » kali . r,,chc volke- tvirtsck tstlickc
T » dc . a . ric cuva Tolgeudcs an :- :

Wabiend oie Trau ans dein Gebiete der Produk
lion. d > i r : , . . . ,nna der «Kü,cr, lange Zeit eine geringe
Rille ge !v >,ii >» iic -»> Reiche der rc o n j n in l i o n ,
d ^.- Vcrvrauä ". s der Ciülcr, von jeber Herrscherin gewesen.
Allerdings bai in iicuercr Zcil mil der Entwickelung der
Traucnarbeil auch die Rolle der Trau als Produzcittiii stark
an Bedeutung gewonnen und die Ausincrksamkeit der Oes
seiiUubkcii vor allein in Anspruch genomnien . Aber gerade
in einer Periode der abncliinendcn Produktion der Uran in»
- ause sollie inan die Stellung , die die Uran als Leiterin dcs
Konsumiionsprozelscs cinnimmi , nicht unterschätzen. Wäh
rcnd beule etwa !»>̂ , Millionen grauen in Deutschland im
Berufsleben als Produzentinncn tätig sind, kolilliien inebr als
I > Mllioncn als Srdncrinnc » der Nonsliniiion der Gebens
guter in Betracht

Jede Regelung und Umgestaltung des Konsums ist sür
die Volkswirtschaft von großer Bedeutung , die Levensvcr
halmissc ganzer Industrien können dadurcb nmgcstallei >ver
den . Tic Trau muß sieb nur erst des großen Einsluiscs , den
sie als Konsumentin bai , bewußt werden Ihr Strebe » darf
aber nickt nur aus Einrichtung einer möglichst zweckmäßi¬
gen Wirts,bafi -.-süstrung gericklel sein, , ondcr » muß iick
ßSbcir i >ici ? stecken , nämlich die Durchdringung allen
Wirtschaft -lebens mit den Kulturidealcn der Geg : nwarl.
Mithin sind der Trau stier vor allem drei Aufgaben ge¬
stuft:

t . Die Tüstrung der Wirtschaft unter dem Geiickts-
vuiikr möglichst ökonomischer Ziveckiiiäßig.keit,

2 . Die gualikaiit >e Verieinerunz und äirstrliscke Aus-
aenaltung der Lebensbedürfnisse und Lebcusgüter.

l! . (Kewiiinnng von Einflug aus eine möglichst soziale
Gestaltung aller Wirlickaftsverställnisse.

Die erste Aufgabe der z >oc ek mä ßi ge n Cie sta l-
rung der W i rl schaf l ss ü k r u n g ist in unserer Jril
des stauswinschastlichen Unterrichts , der Wandcrstausstal
lungsickulen uiw . stäujig erörtert worden . Tic verständige
Einteilung der verstandenen Mine ! , die Erweiterung der
warenkundlichen Kenntnisse der Trau , der ein weis aus
die Bedeutung der Ernährung , Wonnung und Bekleidung
in stngienischerBczicstung, der Kamps gegen den Alkostolis-
mu», aber auch gegen alle Verschwendungssucht , das Kau¬
fen bloß um des K aureus ivillen . die .Si :zgesliou der Rc-
tiame u >iu . sind nur einige , aber die wichtigsten Ausgaben
auf diesem «Kebietc. Da aber die Tr .in durch vertiefte
Kenntnisse aus diesem .Gebiete zugleich mancherlei Ein¬
blick erhält in das Wirtschaftsleben unserer . Kit . so stellt
alle >auswirtschaftliche Belebenng auch zugleich ein nicht
zu uiuerschät ende » Stück wirtschastspelitücher Erzlc !i » » g
eer Trau bat.

'Rickt minder bedeutsam ist die Bedeutung , die die Trau
eäs Konsuiiwnliü getvinncn kann auf die äst sterische
Ausgestaltung und Verbesserung des Wirt¬
schaftslebens Wieviel e -̂ ank diesem «Kebiete nock
zn bessern gibt , ist bekannt . Welche Mängel zeigt allein
die Wohnungskuilur . Wie oft ist » och die . .gute - tnbe"
e,s Arbeiters und der „Ärlon " des Bürgers nichts an¬
deres als ein ^serrvild des guten czeschmacks . stier gilt

Meerkatz.
Roman von ,vcdor von ,-jobcllitz.

all ) «NaLdruck verbot» )
tssortsctzung. l

Vielleicht kain der Jähzorn bei istm zum Dnrchbrnch,
oder auch der stnimor über das Bcrbliifscnde der Lack»
läge stimmte den Affekt Izcrab. Lieber lvar : sein Ja oder
Rein quoll aus » nvcrfälscstler Ranir . Lügen kannte er
nicht, auch keine in der Rot.

Aber eines stand fest : selbst lvenn er rasen sollte lund
Tante Tr würde )a getreulich Bericht erstatten » —- es
konnte sie nicht anfecstte» Lic würde lveiter die ssäden
schlingen un » da>- Retz verknüpstn . schlau, ohne Ueber-
rilung , voller Cieduld Wie Lsmpstalc wollte sic istren
sterkulrs snngen und sei» .sterz lviedergewinnen . Tenn mit
dem Augenblick, da sie durch .vrldiiiaiins Tod in einen
neuen Lebensstaud getreten lvar , reifte auch der Entschluss
in ihr , ihre Jukunst in scste Hand zu nestmen und sich
zur Her-rin istres «Geschicks zu machen . Lie statte Tante
Tc sür sich gewonnen und nun auch dieses drollige Halb-
kind , das an einen Clrasen verschachert iveroen sollte . Das
loa reu die ersten Etappen.

Ae fragte sich nicht einmal : „Liebst du Zen Mann
denn immer noch , den deine KinLsbrsaiigenheit perjazt
bat ?" Die liefe Jrrklüftung istres Innern wästrrnd der
letzten zestn Jastre chatte istrc lzsefüstlsinnigkeit zur Ver¬
blassung geführt . Ae ging wie eine szsttstikchc Amazone
auf die Eroberung aus , um sich selbst zu stählen und
ihrer Herzkrast neues Leben zu schaffen. Mit schwellrii-
dem Eigenbewußtsein und frisch erwachten Instinkten paarte
lick wvstl eine Ahnung von cklück und ein Suchen noch
Sonne , zugleich aber auch ei» Empfinde » luilcrcr Rache,
den wieder an sich zu fesseln, den ihr Mann im Dunkl
eifersüchtigen ,forschen » von allen Menschen am bittersten
oebajst statte.

Das sollte ihr Lebenslverk werden : und sie erwog
es nüchtern und unter sicherem Mschöyen aller Bcrkält-

e :- die Elzühuilg zum Echten , zur Qualikätsioaie , »eii Jelp
zug gegen alle .- »falsche nu » Unechte. Auch di ? Bekämpfung
aller vetovlbeucn grilligen '.'iahrmig gestön stierster

Am bkdklltjami ' e ., ist abe . !v !
'
-chließtich die Mo»

lick keil , Einiluß i » sozialer Be; ic st u n g ; n gewinnen,
(sc : veistältnismäi ig spät sta > sick die »fiauenioeli der
ära, : z>,gewandt , loie und unter Ivelck ? n Bkding . w >> » >' enn
> ! . » ilich viele <>'egenst,i»dr des « glichen Levens berge
stellt werben . Tie He i » i a r be o » - A u s st e >' l u n ge n
in Berlin an » »fonksntl staben dc > »vrau eru vielfach die
Alicen "k "sfnek s,ir die Ausgaben , die ihrer aice narren.
Man stal bald erkannl . daß auch stier nur Lrganisatian
etwas an - net ten kann . Uw »er K aiiinliietitennioral Ein
sluß zu versck affeii , stal man » ach ni»eritn » i,chem Vorbild
Kn » er . , lii ' ieui neu . Käuferbünde auck bki ' nn - gegründ . ,
Sie >"llen die Beniu , ungcn , nntcr denen die Waren nergeneltl
und zui» Verlaut zebraem tocrdcn . erkennen steilen nno
daitii im Lilm ? der Abstellung sozialer Schäden Entrinn
aus V' eceUuiie und Vertrieb der Ciürer gewinnen . Ti'
Käuier nindc staben „>» is Listen" ausgestellt , in die nur
dieienisen »Tabrilei und >'ie,chä- re aiiigr' ttvlniiien werden,
die jiir 'Arbeil ' r ond Aug ' ncllte giinnige Arbeitsbeoinz
liugci» schafsra . Tie cuweizerische Käufeeliga stal z. B.
ei reicht, » an die großen Lestweizcr Lchololadejinnen iic
Stiaven - Aus,urun , auf den Kakao - Vlaniog ? ,, beieiligten
sic ha' also ihre, ' sozialisierenden Einst, « : übe . das Welt
uieer bm ' neg ernrreekr . Die Käuserbünde haben dann scraei
dafür gewirtl , dan inan >iniichtlich der ,-scir des Einkaufs
Rücksicht nimmt aui die Jnier . se » der AnaestcUten. L :e
haben damit einmal di . Bewegung fiii srülieren Laden-
schluß und völlige Louiilagsruhr unreistüvl » nd anderer¬
seits die unerhörten Lpscr au Mcnschcnkraft verringern
stclscn , die die „ Saisonarbeiten " usw beute noch vrelsach
fordern , ^luch in der Agitation für sofortige Barzahlung
sind sie tätig gcioesen.

Je mehr die ,Trinen in der Juknnfl sich »er Pflichten
bewußt werden , die ihnen ans dem lörunde aiiierlegr sind,
weil ihnen vor allem die «Küterverwendiing anvertrant in,
deno beiser Nierden sie ihre uranniasach ?» Aufgaben erfüllen
kennen als Meisterinnen ökonomischer Wirtschaftsführung,
als Jörderinnen ästhetischer Volkskulrur und sozialer Wohl¬
fahrt.

Warmer Beifall wurde der Redners » für ihre Aus¬
führungen gezollt . Rack dem Vorträge vereinigte sich dann
mit der Vortragenden ei » kleinerer Kreis von Damen und
zwei Herren im „Reuen Hause" zum gemeinsamen Abend¬
essen und einer anregende » Besprechung von manchcrlct
ssraocn der »Traucnbewegung.

L.

Lun Aahldewegung.
(Unter dieser Ucbcrschrist vcrösscnrlichcn wir alle aus die
Wablen bezüglichen Einsendungen , ohne uns dadurch mit

ihrem Inhalt einverstanden zu erklären .)
ttlslcken ^eicd »tagrkan «Ii«>i>1en

haben dir mittlere» „nd unteren Beamten ihre Stimme
z» gebe» ?

Wir stehen inmitten des Wahlkampfes . I » Vieser er»
stcn lind vor allen Dingen scbr bewegte» Jcir möchte ich als
alter » nd vor kurzem in den Ruhestand getretener Beamter
es » ick» unterlasse» , dem imigen Bcamtcniiacbwuchs einige
Winke sür den bevorstehenden Wahlkampf zu gevcn. Ter
wirtschaftliche Aufschwung, die Verteuerung der Lcbcnshal
tung u . dcrgl . »iclir haben cs mit sich gebracht, daß namenl
lieh der untere und mittlere Beamte recht schwer darunter zu
leiden bat . Tic Besoldnugsausbefsertliigeii der letzten Jabre,
sei es im Reiche oder auch in den Einzclsiaaien , baden mit
der Verteuerung der Lebenshaltung » ick» gleiche » Schrill ge
Hallen, und in manchen Tüllen haben sic sogar gänzlich vcr
sagt. Ta min die Volksvertreter dazu bernscn sind . Eicsctze
jeder An scnig zu stellen rcsp. zu verabschieden, so haben vor

» iise - pnd wußte selber nicht , wie unter dem Schleier
kühler Reslerion ihre leidenschaftliche Erregung wuchs und
loie ihr Eroberungsgedanke sie allmählich aus der Ein-
sciligtcil einer firen Idee zu innerer Erhöhung füstnc.

Run stob sie lauschend den Kops. Ihr war , als hätte
sie gegenüber im Unterholz ein Knacken und Brechen ver¬
nommen . Leise erhob sic sich , dicht an das verwitterte «Krau
der Kanzel gedrängt , und ihr Arm streckte sich » ach der
Büchse aus.

Indes bogen Talkensrein und Anita in eine Querschncise
ei» , die sich in langer , gerader Linie dnrch den Wald zog und
weithin in verdämmerndem (Krün verlor.

„Rechts herum ist richtig," sagte Anita , „aber den am

gekündigten Wegweiser scke ich nicht ."

„ Wir werden ibn noch finden," erwiderte Talkcnstein.
Tcdcnsalls wollen wir geradeaus weiter reite» , denn da

bttiic» scheint sich das Terrain zu senke» , und Mühlen liegen
immer im Tale ."

Tic Gäule trabten lustig über das vier sorglicher gerodete
Erdreich, dessen tief gegrabene GlciSrillen von dem Verkehr

schwcrbelastetei Hol,wagen zeugten.
Ter Himmel statte sich weiß behängt . Durch die dick

gepackten Wolken konnte die Ionne nicht dringen ; ein röi

sicher Tlcck mit ambrasarbigen Säumen , durch die Lichter von

flüssigem Altgold tropften , zeigte ihren Stand an . Schwüle
atmete schwer dnrch den Wald

„ Es gibt ein Gewitter, " sagte Falkcnstein ; „wollen wir

nickt lieber umkchren? "

„Umkehren heißt kehnmache» Wissen Sie bestimmt,
daß wir da wieder auf Prevsiugkschen Boden kommen? "

Er wandte im Trabe den Kops zurück . „Kann 'S nicht

beschwören," antwortete er . „ Ich habe die Richtung vcr

lorcn "
Sic lachte heiter aus . „Also glücklich verirrt ! Und S,e

sollten mein Schuhwart sein !"

„Ich bekenne meine Tcblbarkeit . Ich hätte einen Kam

paß mitnehmen sollen."

alle» Dingen die Beamten ein großes Jmerftse an den zu
wählenden Kandidaten

W , sieben » nn die Tinge >n> ersten oldcnburgischen
Wablkreiscr Ten Kandidaten der Sozialdemokratie schließe
ich vorweg ans , ick glaube >»ckn, daß die Beamtenschaft Tl
denburgs einen answäris ivoknendc» Sozialdemokraten
zui» Vertreter ihres Wahlkreises wünscht Mil diesem » an
didoien ist de »! Beamten » ich? gedient , sic können und vürscn,
falls idre Interessen aus dem Spiele stehen , nickt mit einem
solchen Abgecrdnclcn in Verbindung treten n » e sind sonn»
von ihrem Vertreter des Wahlkreises abgeschniitcn. Außer
dem wird >vobl jeder zugcbc » , daß ei » auswärts wohnender
Abgeordneter die Interessen einer Stadl rcsp. eines Wahl
krcises nick » so vertreten kann, als ei» Avgcordneier , der >»
der größten Stadt seines Wahlkreises seine » ständigen Wotin
siv Hai Tie Kandidatur Tr Stövcrs soll auch liberal sei» ,
da dieselbe aber vom Bunde der Landwirte unicrnuvl wird,
so Hai »ie doch einen recht bitteren Beigeschmack Wenn die
mittleren und unteren Bcanncn sich mal die jur den kom¬
mende» Reichstag ansgeslelltcn Kandidaten ansebe» . so wer
den sic reckt bald die llcbcrzcuaung gewinnen , daß die Ton-
sckirittlickie Partei diejenige ist , die bei Aufstellung der Kan
didaicn große Rücksicht ans die mittlere und untere Beamten
sckast genommen bat So bai sie ; . B . in einem ziemlich siche
re » und anssickn -vollen Wahlkreise de » Tubrer und Vorsitzen
den des großen Postunterbcamien Verbandes ansgcsiell'
Kommt dieser Kandidat in den Reichstag , so in damit den
Uniervcamlcn weit mehr geholfen , als wenn ein noch im
Dienste befindlicher Unterbeamlcr in dem Reichstage die In
leresscn dieser großen Bcainicngruppe zu vertreten baue
Auch bat die Torrschrinlichc Volks-Partei de » srüticren Posi
beamten und jetzigen Gcncralsckrcräi des Verbandes mittlerer
Reichspost und Telegrapbcnbeamten als Kandidaten aujge
stellt . Reben diesen bereits criväbnien Kandidaten befinden
sich noch eine ganze Reibe 'Sber Post » uv Eisenbalinassisien
tcn ans der forisckirittsickieii Liste Tic Lebrcrschast bat sich
auch nicht zu beklage» , wie bisher , jo werden auch in Ru
kunft eine ganze Reihe ihrer Bcrusskoücgen als Aegeorkneic
der Tonschrittlickc» Partei in den Reichstag cinzichc» . Ta
man dieses Entgegenkommen den » Nieren und mittleren Be
amten gcaenilbcr bei den übrige » Parteien ganz und gar
vermißt , so werden diese auch nicht erhoffe» dürjcn , das:
bei der Wahl von diesem großen Beamtentürper uiircrsiuoi
werden . Tie Beamte » werden sagen, dort , wo unsere Be
rnfskoUege» Ansnohme jinden , bei der Partei sind unsere
Interessen an , besten ausgeboben , und nur diese Partei haben
wir zu unterstütze» . Ta dieses nun einzig und allein die
Tortschrinlicvc Volkspanei ist . io werden die unteren uno
mittleren Beamten ganz von selbst für diese eintrclcn und
am 1L . Januar dem bisherigen Abgeordneten Ahlhorn
ikrc Stimme geben. Ter Bund der Tcnbcioldelcn wird,
wen» er seinen Ziveck erfüllen will , össcntlick : die Parole
ausgcben müssen, sür Aklborn zu stimmen Venn nur >n Vi
sen Partei sind die Interesse » der unteren und mittleren Be
arme» am besten ausgehoben.

Ein Beamter

Setracklungen ru «len Ulaklen-
Tie heutigen wirtschaftlichen Tragen sind gegen trüber

wesentlich einfacher. ES gib» in der Hanvrsachc nur zwei
ob Trcibanbcl oder Schutzzoll, und nur über diese Tragen
wird vorwiegend der Kamps geführt . Wen» man sich dies,.
Tragen beantworten will , so ist cs notwendig , an die Jen
zurückzudcnkcn, wo alles darniederlag . Unser Vaterland
war der Beulcplatz des ausländischen Kapitals , cs wurde
mir ausländischen Erzeugnissen überschwemmt, sodaß unsere
Industrie nickt cmporkommen konnte. Erst nachdem Schutz
zöllc sür sic cingcsükrt wurde » , erholte sie sich uiscke: : . .
Erst später wurde man davon überzeugt , daß au » die Land
Wirtschaft, die so schwer » m ihre Eristenz zu kämpscn baue
eines solchen Jollschntzcs bedurfte . So sind denn die land

„ Warum ? Ei » paar Schritte abseits vom Wcoc sind
immer lustiger als die gerade Ehaiisicc."

„ Trcilich. Aber wir müssen dow einmal wicdcr zum
Tunerplay zurück . Vielleicht hilft uns der Herdcnticrinstinki."

„ Mir eilt cs nicht . Wie finden Sic Trau von Held
mann , Herr Talkcnstein? "

„ Ich habe kein Urteil . Ich hielt die Pferde ."

Ein Umcrklang in diesen gleichgültigen Worten bc
lusttgte sic.

„Es befahl Ihnen niemand . Sic laten cs ans Riner
lichkcit . "

„ Oder als Inspektor .
"

„Aber jetzt schimmern die Epaulcncn durch die Inspektor
joppc. Das Srandesgcspcnst regt sich gekränkt . Sic ärgern
sich, daß -Trau von Hcldrnann Sic nick « angesprockien bai
Das war dock nur Zufall ."

„ Möglich ; sogar wahrscheinlich. Trotzdem spüre ich
wirklich etwas wie Aergcr . Und nun können Sic mir wie
der eine Rede halten und meine „ Kleinlichkeit" schelte » . Ra
türlicki Kleinlichkeit. Lder die fehlende Sicherheit, von der
ich vorhin sprach — "

„ Oder ein Mangel an Zielbewußtsein "

„Aus das . Zehr richtig: als alter Sport -mann sollte
ich nur das Ziel im Auge behalten „nd nicht vor icvem Hin
dernis stutzen . Trau von Hcldmaun hätte mich belehren
können."

„Inwiefern ? "

„Merkten Sic nicht , mit welcher Sickrerheil sic a » '

Ihre Augenblickssrimmung cinging ? Tic beciniluklc
naturgemäß wieder die Unterhaltung , und sic biel
sie so geschickt in der Hand , daß Sic ihr wie in dci
Hvpnose Ihren Besuch zusagte» . Mick dünkt, da -:
wollte sie ."

„ Ist das etwas Verwunderliches * "

„An sich nicht. Aber ich batte das Gefühl , als wünschte
sie damit einem Verbot Ihre « Herrn Vater « vorzudcugen.



wirtschaftlichen Zölle eingesübn , und seit jener Zeit bat nick«
alei » die Landwirtschaft, sondern jeder Berus einen unge
ahmen Ausschivung zu verzeichnen, der augenscheinlich ist
und den ein jeder wahrnelnnen kann. Di« freisinnigen propde
leite» mit der Einftibning des letzten Zolles einen Win
schasilicht » Niedergaitg , aber gerade das Gegenteil »ft ein
getreten selbst der srcisinnigc Abgeordnete Ablborn dal in
se,ner Siede im . Linden»» ! " ein Loblied aus die jetzige ivin
saiasiliche Lage angcstimini, u . a sagte er , der Handel »alte
sich autzerordentlch ausgedehnt und die Arbeitslöhne seien
Voder gestiegen als die Lebensmittelteuerung usiv. Ebenfalls
hat die Sozialdemokratie die Nützlichkeit der Schutzzölle neuer
oings anerkannt . Man sollte nun glauben , wo »vir unter
dieser Wirtschaftspolitik so außerordentlich günstige Per
balinisse aus allen Gebieten geschasscn haben , und dabei noch
besonders bedenken, daß wir bereits eine ganz erhebliche Til
gung unserer Reichsschuldvornehmen konnten, was uns doch
einen zuversichtlichen Blick in die Zukunst gewährt , dieses

Zrtschasisslislci» würde das deutsche Volk bcibehalien wol
en . Nur die freisinnigen und die -Sozialdemokraten wol
en dieses bewohne Svstem beseitigen. Als Grund wird
>,e Teuerung augesübn , die durch den Schutzzoll hervorge
ruien sein ioll. Betrachten wir nun einmal , wie es hiermit
in Wirklichkeit ist . Tas Roggenbrot ist nichts teurer gewor
de » , trotzdem der Roggen mit hohem Zoll belegt ist , wohl
aber ist es vor dem Schutzzoll schon teurer gewesen. Wie
'cn freisinnigen das vorgchaltc » wurde , bestritte» sic die
Richtigkeit nicht , sondern Herr Ahlhorn sagte, wenn der Rog
gen inckn verteuert wird , warum schasst man dann den Zoll
iickl ab ? Also wenn das Reich ohne Lcbensmittclvettcuc
rung etwa 5 . kt pro Doppelzentner i» die Tasche stecken
kann, und so ist cs genau mir Weißbrot und Wcizcnzok und
.nderen Zöllen , so geht das nicht , der Zoll muß . obgleich

ia sehr schön ist , durch das Ausland Geld zu verdienen,
abgeschasst werden , so sage» die freisinnigen.

Uebrigens war von einem Broipreis und nicht vom Rog-
eenprcis die Rede, der Roggenprcis ist selbstverständlich et
ivas in die höbe gegangen . Daß diese Ausrede des Herrn
Müvorn vollständig mißglückt ist , wird tvodl jeder Zusehen.
Daß aber umgekehrt Lebensmittel ohne Zoll sehr verteuert
werden , bat der srctsinnigc Führer Tanycn osscn ausgcspro
.i,cn . Er sagt : Aus Eier , Butter ruht ein ganz eminenter

oll . der gar keine Rolle spielt, und Milch ist ganz zollsrci.
,
' un haben aber gerade diese Artikel zum Teil eine ganz er-

l !>tich>e Steigerung ersatirc» . Also Kar auch in diesen fäl
len der Zoll mit de » Teuerung nichts zu tun . Zicken wir
weiter die andauernd niedrigen Vichprcisc und die hohen
fleischprciie in Betrachtung , so kommt man wieder zu dem
Renil ' ai . daß auch hier die Zölle mit der Teuerung nichts
zu tu » haben , führen wir uns weiter einmal vor Augen,
daß während der Tcucrunqsdebaile im Reichstage amtlich
aesagt wurde , die Kartoffeln könnten von dem Landwirt für
nur ck.sttl .st der Zentner verkauft werden , während in Ber¬
lin >2 . st notiert wnrden . Ta glaubten die freisinnigen
eine glänzende Rechtfertigung zu begehe» , indem sic de»
Preis aus ti . st richtig stellten, weil die Börscnnoti ; für
Doppelzentner galt . Aber ach , wie kläglich war diese Recht
icriigung . Man bedenke , der Bauer bekommt für den mühc-
wken Anbau der »iariossel 2 .00 . kt . und der Handel , der bei
diesem Artikel überhaupt keine Verluste durch Verderben oder
>onst erleidet, beansprucht den Wucbcrzins von 3,l0 . kt.
Wahrlich, de » freisinnigen müßte eigentlich die Schamröte
aiissteigcn. Es wäre ihnen ei» Leichtes gewesen, hier die
Landwirtschaft gegen den Vorwurs bcr Lcbcnsmi «ic!kc :icn»ig
m schütz zu nehmen, aber nichts geschah . Also auch hier
eine Teuerung ohne Zoll . Troydeni man den Landtviik für
die Teuerung in keinem fall verantwortlich machen kann, so
kört man doch nicht aus, in der gemeinsten Art und Weise itm
ui den Kor zu ziehen . Und merkwürdigerweise müssen ge¬
rade die landwirtschaftlichen Zölle den Grund dazu bieten,
während andere Zölle verschont bleiben. Wenn diese Leute

sie entsinnen sich ihrer leichten Verlegenheit , als sic da
von sprachen, vielleicht werde auch Herr von Prevsingk mit
nach Obcr - Gittcrsdors kommen "

„ Ja freilich. Mir siel auch aus, daß sic Tante Tc grüßen
ließ , aber nickt meinen Vater . Hat er irgend einen Grund,
frau von Heldmann zu meiden ? "

falkcnstcin zögerte etwas mit der Antwort . . Gnädiges
fräuiein , ich klatsche ungern . Aber ick muß zuweilen not
gedrungen den klatsch hören . Zwischen Baron Prcysingk
und flau von Hcldmann , dem damaligen Fräulein von
Arscnicw , soll einmal eine Liaison bestanden haben ."

Anita horchte interessiert aus. . sich da ! Scharmant!
Aber sie ba» Väterchen nickt genommen —"

. Weil der andere reicher war . So erzählt man . Es
kann aber auch eine Lüge sein. Immerhin — ich weiß nicht,
ob es richtig sein würde , wenn Sic in Ober Gittcrsdors
Besuch machen wollten . Sic haben sich in Prensingkshof ja
eine große frcibcit geschasscn , und cs würde vielleicht gar-
nicht ausfallcn , wenn Sic eines Nachmittags , ohne weiter
zu sragcn , zu frau von Hcldmann reiten würden . Gewiß
nicht. Aber wie die Sachen liegen , würde ich es für besser
kalten "

. Ich käme bei Herrn von Prehsinqk erst untertänigst
um Urlaub ein ." endete Anita den Satz . Der linke Mund¬
winkel bäumte sich wieder spöttisch aus . . Abermals wach¬
sen die Epauletten . Herr Leutnant Falkcnstein . Sic salu¬
tieren dem Herrn Rittmeister . Aber ich bin nicht gedrillt
genug , vor jedem Tun und Lasten erst die Hand an den
Mützenschirm zu legen."

. Ich habe mir nur erlaubt , meine Ansicht auszu-
sprechcn ."

. Als Präzeptor und Mentor . Sie sind ein schlechter
Pädagoge , Herr Falkcnstein. Ihre Warnung kann mich nur
reizen Wer weiß , ob die schöne Baronin nicht neue An¬
knüpfungen sucht ! Tann intrigiere ich drauf los und ver¬
heirate meinen Vater . Und Sie machen ein Lustspiel
daraus"

. Wenn nicht schon die Exposition im Tragischen stecken
bleibt ."

. Warten wir ab . . . " der Spott wich flüchtigem Sin-
twn . . . . Ich will Prevsingk nicht kränken. Er ist immer
nur gut zu mir . Glauben Sic wirklich, cs würde ihn ver¬
letzen , wenn ich ohne weiteres - "

. Zweifellos, " siel Falkcnstein ein. . Warum fragen Sie
ihn nicht erst ? "

. Weil die Gefahr vorltegt , daß er mir den Besuch ver¬
bieten würde . Und das will ich nicht. Mich interessiert

sich etwas Umsetzer, wollten t« Lande , so müßten st« stolz sein
aus die deutsch « Landwirtschaft . Aber es gibt Leute unter den
Freisinnigen , di« keine » Spaten anzusassen wissen, aber in
landwirtschaftlichen Fragen sind sic überklug. Auch Herrn
Ahlhorns Rede war sehr aiiswiegelnd, zwar wurden die
oldenburgischc» Bauern nicht erwähnt , vor der Wakl aus
saücndcrweise nickü, dafür mußten die Junker umsomehr
vcrhallcn . Was haben die Wahlen sich für ein günstiges
Jahr ausgesucht inbczug aus die Landwirtschaft . Ich wollte
nial kören , wenn die Schwcincprcise jetzt angemessener
wären , wir dann die Fleischwucherer Verhalten müßten . Im
Lindcnkos wurde mir so recht klar, von welchem Fanatismus
viele Freisinnige erfüllt sind , das bewies der Beifall , den
man einem freisinnigen Redner spendete, der im Landtage
als einziger gegen eine Vorlage stimmte, selbst die So¬
zialdemokraten waren nicht aus seiner Seite . Daß ein Mann
mit solchen Ansichten nichis Gedeihliches schassen kann, ist wohl
sicher . Dann war seine Rede derart aufreizend , daß ich im
ersten Augenblicke glaubte , einen Sozialdemokraten vor mir
zu haben . Mit tiefstem Bedauern dars man wohl sragcn,
warum müssen Landwirtschaft und dicjenigen Berussstände,
die dock ein großes Interesse an dem Gedeihe» der Land
winschasl haben , sich so kämpfend gcgcnübcrsichcn? Möge
dock jeder einsichtsvolle Geschäftsmann bedenken, daß gerade
der Bauer ibm vornehmlich den Verdienst cnlgegenbring».
Kausleutc, Handwcrkcr und Landwirte gehören zusammen und
müssen auch zusammen kämpscn für unser bewährtes Wirt¬
schaftssystem, durch das alle ihre Lebenslage verbessert haben.
Wenn die Freisinnige Partei aber dies Svsicm auch scrnerhin
bekämpft und den Weg nach links wcilcrschreitcn will , so sage
ich, der Weg jübrr zu ihrem Grabe . Das deutsche Volk aber
muß sich die frage vorlcge» , ob cs i» das Elend jener Zeit
des Freihandels wieder hinabsinkcn will , aus den » es durch
die Schutzzölle cmporgcsticgcn lst . k.

Rus Moilderg.
In Wutjss Wirtshaus Hanen über 50 Personen der

Einladung des R a l i o u a l l > b e r a l e » Vereins
folge geleistet und lauschlcn gespannt dein andcrikalv-
stündlgeii Vonragc des Kandidalcn , Ainisrictncr Dr . Stö -
vcr. Tic Rede mactnc zweifellos liefen Eindruck. Zu
seinem wiederholt ausgesprochenen Bedauern mußte der
Versammlungsleiter wegen der vorgeschrittenen Zeit die
Zeit der Diskussionsreden aus eine Viertelstunde jür jeden
Redner beschränken: es war dies geboren wegen der
solgcnden Versammlung in Borbeck. Zudem betonte der
Vorsitzende, daß in letzter Zeit in fortschrittlichen Versamm¬
lungen sogar nur fünf , höchstens zcb » Minuten Redcsrci-
beit zngestandcn sei , was natürlich wieder vom anwesenden
sortschrittiichen Parteisekretär Tr . Körner angezweiselt
wurde . Tr . Stöver widerlegte diese » Zweifel unter Hin¬
weis ans Vorgänge im Fürstentum Birkenseld sz . B . in
Brcitcnial , Wevand gegen Ahlhorns . In der folgenden
kurzen, aber lebhaften Debatte scftcns der Fortschrittler
Tiers und EordcS erwiderte Dr . Stöver in einem Schluß¬
wort in würdiger Weise. — c—

Rur Vordeck.
Vor einer Versammlung von SO Personen entwickelte

Amtsrichter Dr . Stöver gestern abend in Bocdeckers
Gasthaus seinen voliift'cben Slandpunkt in etwa l >>stün
digcm Vortrag , wiederholt unterbrochen durch zustimnlendc
Zurufe . Der starke Bcisall bewies die gute Ausnahme des
nationalliberalen Kandidaten In der Diskussion erwiderte
Tr . Körner zunächst iir dreiviertelstündiger Rede , indem er
den Inhalt seiner in den . Rachrich.cn"

„ gesammelten
Werke " der leyien Zeit über Dr . Stöver ausscvütlcrc, und
zwar schnitt Tr . Körner wieder einmal die Frage der Eini-
gungsvcrhandliiiigcii an , bemängelte , daß i » den Stöver-
scheu Reden wenig oder garnicküs gegen die Sozialdemo¬
kratie vorgebractu werde usw . Natürlich fand Tr . Körner

Frau von Hcldmann . Schon deshalb , weil sie das Gegen¬
teil von mir ist : ^ i -nn, ! ' - Und weil i» ihrem Lächeln
ein Spiybnvc steckt. Weil sic niir gcsälli. . . . Ich werde
Tanlc Te i » das Geheimnis ziehen. Oder aber . . . "

Sic brach ab und wies mit der Hand geradeaus.
. Da steht ei » Wegweiser "

, ries sic.
. Hohe, Zeit ." sagte Falkcnstein . Er hatte ein leises

Donnern vernommen.
Anita war voran galoppiert und hielt nun vor dem

Weiser.
„forsihaus Waldwicse," las sie ab , „drei Kilometer.

Und auf der anderen Seite : Oker -Gitkersdorf sieben Kilo¬
meter . Aber nichts von den Mühlen im Tale . Welchen
Weg schlagen wir ein ? "

„Ten nach dem fonrbause . Er ist der irähere, und
dort wild man uns die Richtung nach Prevsiagkshof an-
geben können. Aber wir müssen uns eilen : es zieht ein
Wetter herauf ."

„Schlanker Trab !" rief Anita.
Ter Sand spritzte unter den Hufen der Pferde . Schon

nach zehn Minuten waren fuchs und Brauner schaum-
bcricselt . Tic Lust war dick und lastete schwer . In der
Gewitterstrlle rührte sich kein Blatt . Auch aller Vrge

' i-
chiig war erstorben — nur ein v-olvhähnchen piepte
ängstlich.

Anita ivarf einen Blick zum Himmel . Ter sah be¬
drohlich aus . Tas Weiß war grau geworden . Und dies
wuchtige Grau hing so tief , als wollte das Gewölk nach
den Wipfeln Haschen.

Ter Weg gabelte sich.
„Rechts oder links ? " rief Anita.
„Ich ahne nicht . Auf gut Glück links . EinmaUlmissett

lvir doch aus diesem Zauberwalvc herauskommen !"
Nun krachte ein Donner . — Tie Gäule rissen die

Köpfe hoch und wollten davon . Aber die Fäuste hielten
die Zügel seit . Jetzt war die Stille verflogen . Es
rauschte ^

von allen Seiten . Ter Wind focht im Walde.
Tic Blätter kräuselten sich , die Zweige peitschten auf
und nieder , dürres Grän "brach und knatterte . Und
der Wind wurde zum Sturm . Es kam ein Aushculen und
dann ein dumpfes gewaltiges Brausen Von den Bäumen
stürzten Blattwerk und trockene Zweige , ein Fichtcnskelctt
wurde quer über den Weg geschleudert, die Farne quirlten.
Ein paar Ringeltauben flatterten im Zickzack vorüber ; der
Sturm fuhr ibnen in die Schwingen und zwang sie nieder;
sie schleiften die Flügel durch das Heidekraut u. - rucksten
verängstigt.

(Fortsetzung folgt.!

bei seinen anwesenden etwa IS di« 20 Freunden große«
Beifall . Als Herr Tier » dann noch einige Aufklärungen
über seine»» Standpunkt in den Verhandlungen über die
Landtagswahlen in Oldenburg Nord gegeben halte , meldete
sich niemand mehr zum Wort Amtsrichter Tr . Stöver
stillte die Sehnsucht des Dr . Körner , seitens des Kandidaten
mehr über die Stellung der Nationalliberalen zur Sozial¬
demokratie zu erfahren , um endlich eine treffende Antwort
aus die gegnerischen Anfragen zu bekomme» , so gründlich
und eingehend , daß man annchmcn muß , es bleibe kein
Anlaß übrig , bereits so oft Widerlegtes zu wiederholen.
Die Versammlung quittierte auch das Schlußwort Tr Stü
Vers mit reichem, andaltendem Beifall , sodaß der national-
kibcrale Kandidat ausgezeichneten Erfolg in Borbeck für
sich in Anspruch nehmen darf . — tz—

Versammlung »n Moilderg.
Im Anschlüsse an vie nalionallibcrale Versammlung

Hierselbst , in der wegen zu weit vorgerückter Zeit keine volle
Diskussionssreiheit gewährt werden konnte, hielt Partcisckrc
tär Dr . Körner eine selbständige fortschrittliche
Versammlung ab . In überzeugenden Aussübrungen wider
legte er die heftigen Angriffe , die von Seiten des Amisrich
tcrs Dr . Stöver gegen die Volkspartei gerichtet worden
waren , und erntete lauten Beifall der Versammcl
tcn . Zu bemerken ist, daß i» der von 70 Personen besuchten
Versammlung dem nationalliberalen Redner kein Bcisall
gezollt wurde . Von sortschrittlichcr Seite sprachen übrigens
gleichfalls unter Beifall Landwirt Tiers Hcidkamp und
Landwirt Cordes Mollbcrg . Letzterer führte unter Zn
siimmung der Versammlung aus , daß Dr . Stöver versucht
habe, die Landwirte mit Zuckerbrot aus den
Leim zu locken. o.

Geschäftliche Mitteilungen.
recdniscde üeratung.

Unter dem Namen „ Technisches Trcuhandbüro " haben
die beiden Sachverständigen Dipl -Ing . Föge für maschi
nclle Anlagen und Dipl . -Zug . Dr . pbil . Hu mann für
elektrische Antagcn sich zu einem Unternehmen zusammen
geschlossen , welches sich die Ausgabe gestellt hat , Besitzern
von technischen Anlagen jeder Ar » oder Personen und Fir
urcn, die technische Anlagen Herstellen wollen , als gänzlich
unabhängige und unparteiische Berater zur Seile zu stehen.
Dabei wird jeder vcr Obengenannten das ibm besonders
geläuiigc Spezialgebiet bearbeiten , sodaß dem Auftraggeber
die größtmöglichste Garantie für technische Vollkommenheit
gegeben wird.

Obschon in dem Namen „Technisches Trcuhandbüro"
der Zweck des Unternehmens vollkommen klar zum Aus
drucke loiuini , sollen im Folgenden doch die verfolgten Ziele
etwas näher erläutert werden.

Sobald irgendwo der Gedanke nach einem industriellen
Neubau irgendwelcher Art austaucht und den Lieferanten
von maschinelle» Anlagen bekannt wird , so melden sich die
Vertreter der verschiedensten Firmen , um sich zur kostenlosen
und angeblich unvcrbindllchcn Anfertigung von Projekte»
und Kostenanschlägen anzubietcn In sehr viele» Fällen
lassen sich dann , in der irrigen Ansicht , das Honorar für die
Projektierung sparen zu könne» , die Bauherren verleiten,
von diesem Anerbieten Gebrauch zu machen, und treten
damit in direkte Verbindung mit den liefernden Firmen.
Es liegt aber auf der .Hand , daß solche Projekte von jeder
der konkurrierenden Firmen individuell ausgearbcitct wer
den, sodaß es selbst oft dein Fachmanne unmöglich ist,
diese aus ihre» wahren Wert zu prüscn Da die Firmen
meist versuchen, dabei die Projekte so zu bearbei . cn , daß die
Swlußsunimc möglichst niedrig und ibr Angebot unter
allen Umständen als das günstigste erscheint, so kommt cs.
daß oft wesentliche Teile aus dem Projckie bcrausbleibe » ,
die später die unliebsamen Nachsordcrungcn veranlassen.
Weiter sind solche Projekte rein vom Standpunkte der
Spezialfirmen behandelt , und das große Ganze , die Dispo
sirien der Gesamtheit , kommt dabei fast immer zu kurz.

In der selbständigen Beschattung maschineller Anlagen
liegt für die Interessenten fast in allen Fällen eine ernste
Gesabr . Es ist dem Nichrspezialisien geradezu unmöglich,
sich über die vielen Neuerscheinungen auf technischem Ge
bicicir zu informieren oder gar sich ein Urteil über die
Güte derselben selbst zu bilden . Er ist daher immer auf
die mehr oder weniger große Ehrenhaftigkeit seiner Liefe
rantcn angewiesen.

Wenn dem Auftraggeber nicht ein durchaus sachvcrstän
diges eigenes Personal zur Vcrsügung siebt , wird cs sich
daher stets empschlcn, einen Vertrauensmann , d . h . einen
unabhängigen und unparteiischen Sachvcr
ständigen, hcranzuzickcn . Leider aber haben viele
solcher Sachverständigen ihre Tätigkeit nicht immer zum
Vorteile ihrer Auftraggeber benutzt, sondern die Gekegen
beit wahrgenommen , sich durch die Annahme bokcr Provi
sionen vonscilcn der Liescraiirc» aus Kosten ihrer Auftrag
gcber , » bereichern. Es ist damit der Stand der technischen
Sachverständigen in einen gewissen Mißkredit geraten Um
so fühlbarer macht sich der Mangel an einer wirklich un
parteiischen Beratunysinstanz in allen intercssierlen Kreisen
bemerkbar . Um diesem Mangel zu begegnen , haben die
obengenannten Herren die Institution des „ Technischen
T r e u b a n d b ü r os " ins Leben gerufen und cs sich zum
Ziel gesetzt , in vollkommener Unabhängigkeit von allen
Lieferanten bei technischen Ncuanlagcn jeder Art sich dem
Interessenten mit ihrem Rate zur Seite zu stellen und ihn
zu schützen vor technischen Mißgriffen und Fehlern , sowie
vor Uebcrvorteilung durch die Lieferanten.

Weiter gehört zur Aufgabe des „ TechnischenTreuhand
büros " die ständige wirtschaftliche und sichcrhcitstcchnischc
Ueberwachung aller bestehenden technischen Betriebe . Eine
solche regelmäßig wiederkehrende Ueberwachung bat einmal
den Zweck , mit der Zeit immer auftrctendc Störungen
möglichst rasch aufzudecken und zu beseitigen. Tann aber
soll auf alle wirtschaftlichen Neuerungen aufmerksam gemacht
werden , sobald durch deren Einführung finanzielle Vorteile
zu erreichen sind. Es gibt heule wohl keinen technischen
Betrieb , welcher ungestraft solche technischen Neuerungen
außer Acht kaffen darf.

Die hier beschriebene Institution dürfte sich besonder-
segensreich bei der zunehmenden Elektrisierung von tech¬
nischen und landwirtschaftlichen Betrieben erweisen, sei cS
durch Prüfung der Projette und Stromlieferungsvcrträge im
Anschlüsse an die Ueberlandzentralcn , oder bei der Eriich.
tun - eigene, Anlage« .
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F-rgsättig ;u-
sammengestellte
Mischungen.

1 . I . Mer § . 1Me.
Stets frisch nach
neuestem Zer¬
fahren gerostet.

llr
.

8töver.
iittKtiihStilSsksllriidat-er 1 . oldeirtiirs. WlkttiseS,

spricht am

MStag , 8. Aanm 1812,
abends 8 Uhr»

t, VusUllß i, lLliulßeis k
abends ßi ", Uhr

i , osteradurs in Frshus

Mivsch , 18. Jliimr 1812,
nachmittags L Uhr,

!, ?vtsrstodn i » schmkftieöe
'
s Lirtshalls,

abends 8 '/, Uhr

li, vlodvrfeiav in Cch
'M'

s Äirtshrvs.

?Mttstag» 11 . Zaum 1812,
vormittags 11 Uhr,

„ Vrpvläorl in Msusiihs kijihttS,
nachmittags S Uhr

,» litttvl in Duhms
' " .

nachmittags 8 Uhr

!« trexellbrlletl im „ lLovrier vs » Liimerße -e"
abends 7 Uhr

iS Vdorlvtds in Johns
" ,

abends >4 ", Uhr

in Vrraoudurß in Wellmanil
'
s Cajihans.

Freie Diskusfio «.
Jederman« ist willkommen.

Der Vorslanä.

Qvrlgönnr . Maurermeister H.
Aufsarth hier Erbe» lassen

Montag,
den 15 . Aanr . d . I.,

nachmittog« 5 Uhr,
in Janßens Hgslbause dierselbsi

die ,um « schlaffe gehörige,
hier im Lr » an guter Lage
belegen«

Besitzung»
bestehend au« dem sehr gut
erhaltenen Wohnhause nebst
Stall und 20 Ar K.3 Quadrat
meter Hau« - und Harten
gründen,

mit Antritt zu Mai d . I . öfsent
lich meistbietend zum drittenmal
zum Verlaus anffetzen.

Die Besitzung eignet sich sür
einen Handwerker oder Privat
mann , eventl. auch sür «einen
landwirtschaftlichen Betrieb.

F » diesem Termin wird bei
irgend annehmbarem Hebst der
Zuschlag sofort erteilt.

Kaufliebdaber ladet srdl. ein
t» d . Trthard , Aukt.

Günstize

. -V
' -'h

tilUlsmamissttllr
ZV verkaufen.

Elefteth . Die dem Hau «n,ann
Diedrich Ortten in Burwinkel
gehörige, daselbst belcgene

HmniamisSklle.
groß ra . tK> Fück, soll unter brr
Hand verlauft « erden. Tie
Stelle besteht aus den Wohn
unv Wirtfchaftsgrbäudcn , Har
teil , sowie Weide , Heu - und
Attcrländereien. Es wird ein
stüilweiscr Berkaus der Stelle
bcabsichligl in folgender Zu¬
sammenstellung:
1. der Rumps der Stelle dis zur

Niederftraße, gr. ca . ltti Füll,
2 . die über der Niederltraßr br

lcgenen IN Weide und Heu
landslämpr , groß zusammen
ca . 30 Jück, in einzelnen
Kämpen.

E« kann jedoch der Bcrtaus in
jeder beliebigen Zusammenftel
lung , ganz nach Wunsch der
Käufer erfolgen.

Tie Wohn und Wirtschafts
gcbäudc sind gut erhalten und
die Ländereien sehr ertrag«
fähig , so datz die Stelle wohl
zu den besten der Hegend zählt.

Indem ich ausdrücklich hco
vorhebc, daß ein öffentlicher
Aussatz nicht stattfindct, bitte ich
Äauflicbhaber, umgebend mit
mir in Unterhandlung zu treten,

vhr . Schröder, Aukt.

^ IHonallibei 'Ller' Venein , Olllenbui 'g
Allgemeine

kedinier IMmbrül

W Mittioch, st» 18. Zmar1812,
abends 8 Uhr,

>m Müxxealniis ia Odwsteäe.
IM " Vorlrsg ^ WU

kes Ktmi
^ ' ' I.od8S -Ll !>e >bllrg «6

- ts Sern Leionoinittit vsILov -LI -kilbirs.
Jedermann willkommen . Kreie Aisknsiion.

Der Borstand.
In dieser Versammlung wird auch nufer

Reichstagskandidat Amtsrichter

sich noch seine« Wähler« vorstellen.

Nrrdegrschirre m . Ncus . Bcschl.
, ulg Z. vcrk., neu . Haftstr. 23.

i" verlausen ein Füll» ef>, ' licreinsatz für Kachelofen
klein. Taucrbrenner.

Ohmstede . Achlcrnstr . 32.

Wegen Autoanschassung zu
verlausen schwerer «»jähriger
j^uchswallach,

flotter frommer Ein und Zwei
spänner, fehlerfrei. Näh . durch

F Rabe (Gafthor) , Berne.

8>
aus der Bremer

1-

Elsfleth (Weser ). Ei«
in einem sehr bevölker¬
te« Orte brlegeueS alt¬
renommiertes

soll sehr preiswert ver¬
kauft werden bei masti¬
ger Anzahlung.

Das Hotel enthält
geräumige Gast- und
LogiSzimmer u . grohen
Saal mit Bühne ; es ist
Vereinslokal mehrerer
bedeutender Vereine. —
Auster einer verdeckten
Kepelbahr » befindet sich
unmittclbar am Hause
ein groster parkähulicher
Garten.

Interessenten wollen
Auskunft umgehend von
mir einfordern.

lLljk. Llhrö - rr , Aukt.

Itivärtßo

Veeker-
preke.

Luis ^ kekulii'sn.
» tr »» bivstehend.

» VN « ,

vieiir. SäliljeiniLmi,
Uhrmacher,

Langestratze 65.

Viebtig kür Skll8iie8ilrer!
MvT » ! m « »» r

Verkauf
eiaee

MrlsW.
Ter Wirt Hermann Berding

zu Südhott will wegen ander¬
weitigen Anlaufs seine daselbst
bolegcnc

Wirtschaft,
bestehend aus einem geräumi¬
gen , zur Wirtschaft auss Beste
eingerichteten Hause nebst
Stall , Lchwcinckofcn u . einem
ca. -I Ich .-S . großen Harten,

mit Antritt aus l . Mai n . Fs.
öffentlich meistbietend durch mich
verlausen lasten.

Letzter Termin wird angesetzt
aus
Doniittsllüft - M . Jm .,

nachm . 3 Uhr,
ln dem zu verlausenden Hause.

Fn diesem Termine erfolgt
sofort der Zuschlag.

E . Wettermann, Aukt .,
Wrfterftede.

ÜWMMWl l»il M
Deutsche » Rrichrpatent , Musterschutz Ne. 478841.

Keine Verunreinigung der Linern «» und WaNerbassinS durch
au > de Tach« lagernden Schmutz od«r Vogewrerl. An jedem
2lble >tung»robr mit leichter Mühe anzubrmgen.

Mein Filter reinigt Wa ^er aller Art gründlich und ist daher
äußerst prall : ch . Für Hau»haliung« zwecke beionder« zu empfehle ».
V .an kommt durch Anschai ^en diel », Appara .e« >» die angcne me
Lage, schmutzige « und nicht ganz einwand reier WaLer leicht zu
Trink und Wal'chzrvecken herzurichten.

b- i ^ nnd/r
"'' ' tt . ürüning , Wosleshöht.

Elsenirarenhändler SnvtoeluG , cidrnbnrg , Langestratze, und
Firma XVonamslsctoi -f, Vldenbnrg , Tonnerschweerstiatz«.

ksdlijl ü. li. m. I
zu Achim

ist westen seiner vorzügliche«
Wirkung bei

VerdaunngS - Beschwerden
Ltutjlverstopfung . Zucker¬
krankheit und Blutarmut
«las doslv , gjsstlr »-
üssl « unck ln » vo-
dr -auol » dtlllsslv
SB01 ck« B QSASH-

DahernichtnurAvsimeLvi»
sondern auch ^ i »» i» koi»
k* e» Bsoi » si » unentbehrlich,

» ihl "" t d. datcntamtl.
stesch. Stempel

Achim Mit Schlüssel.
Zuhab . bei : ArerichS ch Sohn,

Heilistcngeittstr
Marie Pieper » Langestr. 16.
H . Ostendorf » Zicstelhofstr. 77.
Hrlucht eine kleine , gutgehende

Wirtschaft
mit vollem Fnventar zu pack
tcn rdcr zu kaufen . Qfsert. mit
Preisangabe baldmöglichst »nt.
S 102 an die Erped . d . « l.

Landstelle
zu verkaufen.

Rordermoor Bon der zu Nor-
»rrmoor belegenen « ug. Qsten-
dorsschcn

ÄiWele
soll der Rumps sHebände mit
15 Iück Lands zum 1. Mai d . I.
verlaust werden.
Tie unmittclbar an der Ehauf-

«er belegcnr Stelle hat gute und
fehl geräumige Wohn- u. Wirt¬
schaftsgebäude. Die Weide-,
Heu - und Atkerländrreieu befin¬
den sich in einer vorzüglichen
sehr ertragreichen Beschaffenheit
und sind leicht zu bewirtschaften.
Aus Wunsch de» Uäufrrs kann
anch noch eine 1t1 Füll große
Weide zugegeben werden.

Tie « ausbedingungen find
günstig gestellt . Fch bitte Säu¬
fer , sich umgehend mit mir in
Verbindung zu sehen.
Llsklrth. Ehw Schröder, Autt.
Z . v j . wachs . Hund. Burgftr . t

Z» laus. gcs . einige lvllv Psd.
Kuhheu.

Schmidt, Wcrbachftrake

kau en ilrcn Bcdan in « rammapho »- lg»»«».
Zouophou », Bremaphon . u« > Beka - Platt «», so¬
nne alle Arien « ppaeate , Alben, Nadeln vorteil
Haft beim ltzrossislcn am Platze. Unser Lager

Blumeuftratze 56
bietet größte Autwahl . - — - —

eldrntmrg >. 8r . . vlum »« >>«. SK.

kr. IsplcMiin 'iehs.
An 'ettiguna erstklassiqer modernerZimmereinrichtungen , sowie Lmt
tiche . sonnigerTilchl»rarh «i »r«. chnungu . «o » ena schlage kostenlos
» WEpezia ü -u Platten » mwentbar

enipst le meine «vinil . V « « sind, sodatz die eine Seit-.'
als Tisch und die ander « als TiUard benutz: werden kann, passend sür

Wittschatt , Wodn - und Epeisezsmine ._

228 . Kgl. Pmß. Weilottme.
Lose

vegiuu der Ziehnng
12. «nd 13. Jauuar

V,
5 .— 10.— 20.— 40.-

! sind pr haben bei
sür jede klaffe

MüWi.8r., n. lisriberg.« chternsie.
Tel. 3«tt. kg ». Pr . Lotterie Linnehnrer.

Auktion
in Heidkarnp.

Wiefelstede . Landwirt L . H.
Neumann in Heidlamp läßt am

Lriuiibr « -, 2?. Jairnar,
nachm . 2 Uhr ans, » .,

in und beim Hause:
1 S ' ZSHr . Stute , fromm und

zugsest , ein u . zwcispännig,
2 junge Kühe , April kalbend,
1 Quene, März kalbend,
1 L» h, nahe am kalben,
1 I ' . jähr . Rindftier,

14 «rächt . Schweine, Februar
und März ferkelnd,

15 Läufrrschweine, 3 bis 4 Mo
natc alt,

20 Ferkel , S— 12 Woche » alt,
l Schwcinrtransportwagen re.

a » f Zahlungsfrist verkaufen,
wozu cinladet

Brötje , am» . Aust.
Zu vcrk . I Ziege z . Schlachten.

Flurftraße

I .err -zlbert krounä, Ilam-
buro , schreibt:

„ Inre Uvi -du - Sslk '« habe
ick mit klrkoig »ngervaaät gegen

risvdteo u. .!
Mitesser

Obermez-ers lierda - Seile rv
haben in allen .Xpotk . , Orog^
Larküm. L Ltiick »0 ? kg., 3H>a
stärk . Lräp . älk. l . - .

Zu vcrk . eine junge, schwere,
» abe am kalben stehende Kuh
und eine abgckalbtc viel Milch
gebende Quene, auch gegen gü
stes Pich zu vertauschen.

_ Alexandcrsirako 35.

LSKLpLälLS
am Scheideweg, nächste Nälw
der Stadt , stehen mit beliebigem
A . -tritt zun , Pcrtaui Vss. » nt

4 Fillalc , Nadorstcrstraßc 5-̂

Hrldlainpcrfcld. Zu vcrk . clne

hchtklilicilde Kih.
Fr Tier«
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Mttei - Moils.
Buttett»>rs Karl Ahler» da

seihst bcavstchtiat. wegen ander
welligen 7 !.: us » seine , » Bul
«ecdars velegene

LUiterei,
- Utk» Wodnha» « , in deftcui
Auslände dejindlied, und ca . l
Juck gute Laiivcrcic» dadei,

mit Antritt nach Vc - cinvarung
u verlausen, und sied« nochma

>iaer Verkausstermin a» aus
Äilttivolh , d > 10 . äa » r .,

nachmittags 2 Uhr,
m Earl Ballers Wirtsbausc zu
Butteldorf

W Glonftrcn, amtl . Autt,
Wardenburg.

tLlsfreth . 27 Zück

dcskcHcttilitidcil
tin 4 Kämpen öetegen)
lind zu verpackten.
6115. 8ck5ölj65 . Allst.

Wiefelstede. An Ehr . Jacobs-
Mansholt Auktion am fll . Jo
miar rr . kommen

ilj. iiiü, W. ziit
Wmeiies Heil

mir zum Verkaufe.
Vrötjc , amtl . Aukt.

Leuchlenburg Zu verkaufen
nn guter wachsamer Haushund

Ar. zur Mühlen.
Neucrbaulcs , mir Gas und

Äafferlcining versehene«

^ - FWilikilhailS,
dito älteres ini Lladlgcbicr be
legen, billig zu verkaufen. Off.
L 10 Langestraße 20, erbeten.

Wie Aiüfselegtllheit.
Nad,rst Joh . » ahfrr hier

selbst beavsietnigt , sottzugsdal
der seine vier am Schulwege
besonder» günstig velegene

Besitzung,
bestehend au« dem in bestem
baulichen Zustande sich bcs' N
deiiden geräumigen und gut
eingerichteten Wovnvause,
welche « sich leicht zu 2 Wob
nuilge» entrichte» laßt , dein
angebautcn Llall und l, >i,77>
Hektar il5 >. > 2 » . L . > Gar
tcn , Alker und Grünlänbe
reien,

nii ' Antritt aus l . Mai 1912
ösfeurlich nieistbictcnd zu bei
k. ' ise»

3. und letzter Verkausstermin:
Mittwolh , Skll 10. Zillr .,

nachmittag» 4 Uhr,
in I . Lchellslcde » Wistshause
zu Nadorst.

Die Besitzung liegt mit drei
tcr Front am Schulwege, wel
cher demnächst chauffiert wird,
und können 3 bis 4 Baupläne
abgetrennt werden. Der schöne
(Karten enthält viele rragfähige
Obstbäumc.

Da« Wohnbau« mit ca. 5
Sch ? . Gartenland , sowie die
Weide, groß ca . >0 ' -. Zch . I .,
ferner auch einzelne Bauplätze,
wie auch die Besitzung im
Ganzen gelangen zum Per-
taussaussatzc.

Aausliebbaber ladet ein
W. Glonstein, beeid . Aukr .,

_ Wardenburg.

kmdsMmkiilis
i« Spohle.

Wiesrlstede. Brinkstner Fried
ruh Ester» i » Dringenburg be
abstchttgt , von seinen von
Warnken Erven angekauste»
Grundstücken einen Dril von

!» bis «k Just
und »war die Frontsrile an der
Eduuffre, mit beliebigem Antritt
zu verlausen.

Die Grundstücke sind sehr gu
tcr Bonität , in vorzüglichster
rilisiur befindlich und liegen
direkt an der (shauffer Dringen
vurg Lpohle. Die Fläche eignet
sich vorzüglich zur Ginteilung
von kleinen stellen für Hand
Werker und sonstige Betriebe.
Vor allem würde hier ein sirer
Schneider eine sehr lohnende
Existenz finden.

Verkausstermin ist angcsctzl
aus

g . 11 . Zain « ,
nachmittag« 4 Uhr,

in Ester» Gasthausc in Drin
genbnrg.

Es ist nur dieser eine Dermin
beabsichtigt , und soll bei irgend
annehmbarem Gebote gleich der
Zuschlag erfolgen

Kauslicbbabcr ladet ein
Brötje , aintl . Aukt.

UkllkllKrilgk- Wopkl-ors.
» » ^ «« I > G

Versammlung findet statt am:

Dienstag. 9. Januar . 5 ZlUir. bei Eaßmrl kvimled
in Vspelllott.

Referent : I ». k»1 » » nlLKLotis - Oldenbnrg.
Freie Aussprache ! Jedermann willkommen!

Das fortschrittliche Uahüromitee
des 1 . oldeubllrsifchtll Deichstasswahlkreists.

Automobile
leemretet E . » »seist«.

Eine an guter Lage an der
Sladtgrcnzc bclegcne

- Milchwirtschaft —
ist preiswert unter der Hand
zu verk . Näv . d . d . Erp . d . Bl.

Hatterwüsting . Z» verk . eine
hochtragende j . « uh u . Luene

I Jaco b».
Z . k. gcs . ein guterb . Pian ».

Off. erbitte unter A . B . post¬
lagernd Ltrückbausen.
Z verk . gr . 2t . « lciderschraist,
eich., 50 . st . Müvlenstraße 8.

Kaule jede « Quantum schwere

fette Weine
» wie gute lll—lä Woch . alte
Ferkel . Schrift!. Llngebole erb.

Bruders».. 1ü, rt.

Bauplatz
auf dem Ehnern zu ver¬
kaufen , 15 Mtr . Arout.

klexer,
iMtl. Mt , MorinKrott 18.

Bauplatz
an der Weskampftraste belegen,
ist preiswert zu verlaufen.

W. Corde«, Haarenstratze 5.
Unter meiner Rachweisung steht

Luche gut eingerittenes

Vollblut,
gined Lpringer , für landwist
schaftliche Flachrennen z . kaufen.
Offerten mit Preis unter S . 92
befördert die Erpel», d . Bl.

Billig zu verk . gut erhaltene
Möbel:

Plüschgarnituren , einzelne Lo¬
sas, kl . , mittclgr . u . gr . Kleider
schranke , Tische , Ltüdlc , eichen.

iPult mit Aufsatz , I u . 2schläs.
! Bettstellen, kl. n. gr . Waschtische
i m . Marmorpl ., Nachtschrank m.
Marmorpl ., Küchcnschränkc , mit
oder ohne Glasaufsatz, Spiegel
schrank , 4 Lchrcibpulte in ver¬
schied . Größen, sehr billig.

Waffenplan 8.

tzlnis - Verklnis.
Zu verkauf, mein Hausgrund

stuck Bavnhossslraße 5 , bestehend
ou» Wohnhaus >8 Zimmer und
Zubehör, . Packhaus lUntcrgc
schoß und 3 Böden, je , 6ll Lu
Meter groß » und großem Gar
tcn. Das Gebäude ist durchaus
solide gebaut, hell , trocken und
lustig und eignet sich seiner gün
fugen Lage wegen «Nähe der
Post , de « BabnhoseS und de«
Staus ) für jede « Geschäft . Ver
iaussbedingungen sehr günstig.
Zu näherer Auskunft jederzeit
bereit.
_ Heinr. Lohse , Huntestr. 4.

Haus mit Garten

Seeseltz. Ter Dermin um
Verkam der Bäckerei Ltamer
in NüderShauien tmdet nicht
Freiwg , den 12», sonder»

Sonnabend,
den 13 . Zanr. d 2.,
statt.

ü . von Werken,
Auktionator.

Gilmmslhühe,
Veste Ware, billige Preise.

H . Hidbeler, Srüncftraße Nr . 8

eine im Hunreviettcl velegene
schöne

Besitzung
unter äußerst günstigen Bcdin
gungen zum Verka ' .se. Tie-
sclb .' ist mit alle » modernen
Einrichtungen , als Dampfhei¬
zung, elektrischer Lichtanlage,
KaS- und Wasserleitung usw^
versehen. Es genügt eine An
Zahlung von 2000

t». Heimsath, Auktionator,
Bcrgstr. 17 n , Acrnsprcch . Lsti.

Wirtschaft, Bäckerei , Handlg.
u . Landw. «2 Heki .j , bestes Ge
schaii i . d . Gcg., soll krankheitsh.
bei 4lnz . von 7 — Mitzig . «k verk.
w Nie wicdcrk. stausgclcgenh.

Nadorst. D . G. Dierks.

Z. sprch . Lchiffrrstr. 6 . Ar. Zorn.

Lands»., an Oldenb. gel, reich
lich lüll Zch L-, alle « Baupl .,
in groß . gut . Geb., steht z . Verk.

Nadorst. D . G . Dierks.
Ein , Zwei - , Drei - » . Vier

Aani. Häuser habe zu verlaus.
Anzahlungen IGD—2000 ,<k.

Nadorst. D . G . Dierks
Rordcrmoor . Verkaufe eine

trächtige, 6jährige

SIlLlS,
fromm im Geschirr.
_ G. Hohen.

diachlaß - Auktion.
Die Erven des »erst . Grenz

aussehcrs a . T . Heinr. Schwrg
mann hier, Ncltrnstr. Nr . 36,
lasten am

rirnstag, 0 . Zliur.
nachm . 3 Uhr ans.,

in der Wohnung de » Erblassers,
Nelkenslraste 36 , folgende Nach
latzgcgenftändc, als:

j Las», l Losatisch , 6 Polster
ftühlc, I Zckrelär, I zwcitür.
Zileiderschranl , l » ainmvde,
inchrrrc Nohrstüh>r , 3 Bcttst.
mit Matratzen, 2 Betten, 1
Küchcnschranl , l Wanduhr , l
Lpiegel, l Lehnstuhl , l Hä»
gelampc, 2 Wafchtlschc , l stü
chcnsckirant, mehrere Bilder , 2
Garlendänke, l voster 3 Bal¬
je» , l Drittlciter . das Zküchc»
xcschirr , <"las und Porzellan
fache» usw.,

öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung versteigern,

-tausliebhaber ladet rin
Lü . Eordcs , Haarrnstr . 5,

Acrnsprcchcr ö-32.
Sasa , neu, vill . z. v . Gastsir. L3.

Tclfshause» . Pcrkausc mehr,
trächtige Zchwcine,

Anfang Februar ferkelnd.
D . Listen.

u . hob. Mietenrag zu verlaus.
Eigent . w . zicml . frei. Zu des.
von 14 bis 2 ' .̂ Uhr mittags.
Nähere» Bürger -fchstraßc 52.

l-Ieetilen
offene fü886

vek di^der tzkiZMeii kaNtz

kino - 8slds
». Utk, 1 2 2t

L» io s«,

Sie husten mehr!
?ee - l!eeL' « !ttllbolltioLs!
Helsen sicher bei all . Erkältung.
Glänzende Gutachten van .«gl.
Länger » . Beutel 20 und 40 Z
in Apotheken unv Drogerien.

nekimen mit meinen de
ev..kr>en pepLiu - IVeiu Ilsllcke
1.25 u . 2 . kreur -vforekie
(1. l ). Kolu-ex) , l -anxestr . 43, b

rrsusnlOd

dl ffi genug 1 döcfiLken

/^ Ilvmvvi'ltruf fün knsinsn uni! Umgvgvnl! ,
Ollienbueg , Ovtfpisslsnl! , kvg . - kvr . 8tLk !«

d«i tzinnoks L 6o ., Krems ».

Oeffentliche
!>« -
am Dienstag , de» S. Januar,

«achwittags S Uhr»

in Lllers Gafthilis in LnnzetriW.
abends 8 Uhr

in Meyers Hotel , Zmschenohn.
— Referent : « s«

Herr Landtags abgeordnetee

liSiiilMl1!ilM sM» - OllkiU
WM" Freie Aussprache. "W>

freisinniger Verein
Zwischenahnu .Nmgegend.

vsterodurs.

Uhren repariert
gewi> enba' t und billig

Ldk. «exer.
Uhrmacher,

bei der « avalleric Ka erne.
Butteldorf . Zu verkauf eine

nahe am « alben stehende « uh.
East Ltindt.

M - viki , - Dkrsllhkrung

DklfshlNlskU.
Sonntag , den li . d. Mk » ,

nachmit.ags 2 Uhr anfgd
Gkiikral - AerMmlllllt

in Hiarich « Wasthauje.
Tagesordnung:

1 . Hebung. 2 . Bericht der
Jabresrechnung . Wahlen.
4 . chcrichiedcnes.

Tcr Vorstand.

Sl - enbrN-Atten- llkf.
Zu meiner am Sonnabend,

den 13. Januar , slattfindendcn

ktzpartie
lade ich hiermit ergebenst ein

Fr . M » risse.

Ksninetzsnrüetztsp-
Vv5ein.

Montag , den ». Jaur ^ abends
« Uhr

Ctnttal-Lttsaininlllllg
bei Herrn E. Tiolle, Langestr.

_ Tcr Vorstand.

iMMM
zum Besten der WohlfahstSei»»-
richrungen der Genoffenschaft

deutscher Bühnenangehöriger
Motttag , 45. Jan . , abds . 8 Uhr,

in der Union.
i. iLPLN ?S6tiS8 oadsnsl

II . lanr.
Bier — Sekt — Kaffee

Etsrischungcn — Deebude
Schönbeitskonkurrenz.

Eintriuslarten zu 3 in den
Buch und Musikalienhandlun¬
gen von Oncken, Segelken,
iSvreqger und StaLtoa.

Sonnlo « , den 14 . Januar

kWeilbs ! !.
Nn 'ang 6 Ul r.

Hierzu laden ireundlicbst em
Gebe. Fre «ich».

Kapern lind im Lokalzu haben

^ Dllk» -Mio
Hiiililoseii.

Am Donnerstag , den 4l . Ja ».
1912, abend« 9 Uhr:
General - Vrrsanmluut

iM Vercinslokal.
Tagesordnung:

4 . RcchnungSablagc.
2 . Ncuwcihj de « Turnrat « .
3 Festsetzung der Festlichkeit «'

für 1942.
4 . Verschiedene « .
Um zahlreiche Beteiligung bitte

Der Turnrat.
20 Judec

Allrkc Erlen
-u kaufen gesucht,

TvendStÄ,
» « ee> , «>
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